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Dkr Inserlwsts - GcliLhr
betragt für die sech «gespalteni »olonel -
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Vereins - und BerfammlungS - Anzeigen ,
sowie ArbettSmarlt 20 Pfg . Jnferate
für die nächst « Nummer müssen dt »
� Uhr nachmittag » in der «rpeditton
abgegeben werden . Tie Erpeditton
ist an Wochentagen bi » 7 Uhr abends ,
an Sonn - und Festtagen bt » 6 Uhr

vormittags geöffnet .

Erschrtni täglich allster Montag » . Vevlinev Volksblakk .
»eritsprecher : Sml I, Er . isoa .

Telegramm - Adresse :
„ Sozialdemokrat Derlltt " .

Dentrawrgan der sozialdemokratischen Partei Deutichtands .

Aedaktis » : 8V . IS . N- nty - Straß - 2 . Sonntag , den 13 . Angust 1897 . ßLpedltio » ; SW . 19, ZSeuty - Ftrnße 3;

Parteigenossen ;
Laut Beschluß des vorjährigen Parteitages findet der diesjährige

in Hamburg statt .

Auf Grund der Bestimmungen der KZ 7, 8 und 9 der Partei -

Organisation beruft die Parteileitung hiermit den diesjährigen

Parteitag auf

Touutag , deu 3 . Oktober
nach Hamburg in das Elablissement „ T ii t g e Valentinskamp , ein .

Als provisorische Tagesordnung ist festgesetzt :

Sonntag , den S. Oktober , Abends 7 Uhr ,

Vorversammlung . Festsetzung der Geschäfts - und TageS - Ordnung .
Wahl einer Kommission zur Prüfung der Mandate .

Montag , den 4. Oktober und die folgenden Tage :
I . Geschäftsbericht des geschäftsführenden Ausschusses .

Berichterstatter : A. G e r i s ch u. W. P s a n n k u ch.
2. Bericht der Kontrolleure .

Berichterstatter : H. Meister .
3. Bericht über die parlamentarische Thätigkeit .

Berichterstatter : M. S ch i p p e l.

4. Die bevorstehenden Reichstagswahlen .

Berichterstatter : A. Bebel .
5. Die Betheiligung an den preußischen Landtagsivahlen .

Berichterstatter : I . Auer .

6. Die Maifeier 1898 .

Berichterstatter : H. Förster .
7, Bericht über den Arbeiterschutz - Kongreß in Zürich . Bericht -

erstatter H. Molkenbuhr .
8. Organisation . Berichterstatter I . Auer .

9. Anträge zum Programm und zur Organisation .
w. Sonstige Anträge .

Parteigenossen ! Wir fordern Euch nun auf , die erforderlichen

Lorbereitnngen zu treffen , insbesondere die Wahl der Delegirten und

die Einreichimg der Anträge rechtzeitig zu bewirken . Die Anträge müssen

spätestens am 17. September in Händen deS geschästssührenden

Ausschusses . Adresse :
W . Pfnnnkuch ,

Hamburg - Eimsbültel , Eichenstraße 4, I ,

sein , wenn sie entsprechend den Bestimmungen des K 8 Absatz 2 der

Parteiorganisation im „ Vorwärts " veröffentlicht werden und in die

gedruckte Borlage für den Parteitag Aufnahme finden sollen .

Anträge von einzelnen Parteigenossen bedürfen der Gegen -

zeichnung deS Vertrauensmannes , falls sie zur Veröffentlichung und

Berathung gelange » sollen .

Die Adresse des Lokalkomitee ' S ist :

G. Bin m e ,

Hamburg - EimZbüttel . Bismarckstraß « 10 , II .

Die Parteigenossen , die zum Parteitag kommen , werden ersucht ,

von ihrer Delegation dem geschäftsführenden Ausschuß und dem

Lokalkomitee rechtzeitig Mittheilung zu machen , damit dieses in

bezug aus Quartiere ic . die nolhwendigen Vorbereitungen treffe »

kann .

Mandatsformulare , mit deren Versendung Mitte September

begonnen wird , sind durch das Bureau des geschäftsführenden

Ausschusses . Hamburg - EimSbüttel , Eichenstr . 4 I , zu beziehen .

Die Genossen , welche Anträge einreichen , werden darauf auf -

mettsam gemacht , daß etwaige , den Anträgen beigegebene Motive

weder im „ Vorwärts " noch in der dem Parteitag vorzulegenden

gedruckten Vorlage Aufnahme finden können . Die Genossen habe »

das Recht , ihre Anträge ans dem Parteitage entweder persönlich

zu vertrete » oder durch befreundete Genossen vertreten zu

lassen ; außerdem empfiehlt eS sich , wichtige Anträge vor dem

Zusammentritt des Parteitages in der Parleipresse zu erörtern .

Die Motive aber in die Parteitagsvorlage aufzunehme » , verbietet

sich ans räumlichen Rücksichten und um der damit verknüpften un -

vermeidlichen Wiederholungen willen .

Hamburg , den 14. August 1897 .

Mit sozialdemokratischem Gruß :

Der geschäftsführende Ausschuß .

Der MlaWenstNsk .

In Deutschland war eS noch vor 20 Jahren verboten ,

von einem Klassenkampf zu reden . Zahlreiche Volksversamm -

lungen wurden aufgelöst , weil die Redner den Klassengegensatz
betonten , den Parteienkampf wie überhaupt alle politischen
und ökonomischen Kämpfe als Phasen des Klassenkampfes be -

zeichneten und in den Arbeitern das Klassenbewußtsein zu

wecken bemüht waren .

Das waren „aufreizende " Lehren , ivelche Unzufriedenheit
in den Massen erwecken mußten und den Umsturz vorbereiteten .

Unter dem Sozialistengesetz verfielen sie der bekannten

Schablone auf den Umsturz des Bestcheude » gerichteter Bc -

strebuugen . � .
Und wehe dem , der da sagte , der moderne Staat sei ein

Klasscnstaat .
Der Staat , so wurden wir zormg und väterlich von oben

belehrt — nicht selten unter VerhSngnng von Gcfäuguißstrafcn ,
damit in der Einsamkeit der Zelle die Belehrung besser sick

einpräge — , der Staat vertrete das g e s a m m t e Volk , und

nicht einen T h e i l desselben , folglich auch keine Klasse —

es sei eine schnöde Verleumdung , dem Staat vor -

zuwelfen , daß er unter dem Einfluß und der Leitung
einer bestiunutcn Klasse stehen und sich dadurch zum Nachtheil
anderer Klassen bestimmen lasse . Der Staat sei allgütig wie
der liebe Gott , der seine Sonne gleichmäßig leuchten läßt über

Gerechte iind Ungerechte .
Nun , wir kennen das Lied und wir kennen den Text .

Es ist ciuer Zeit entsprungen , wo in Deutschland , insbesondere
in Preußen wirthschaftlich noch patriarchalische Zustände
vorherrschten , die naturgeniäß auch politisch in patriarchalischen
Anschauungen ihren Ausdruck hatten , wo von großen Jnter -
esscn - Gcgeusätzen und Jnteresseukämpfcn noch nicht die Rede

sein konnte , und die embryonisch vorhandenen Gegensätze noch
in Nebel gehüllt waren .

Es ivar das die Zeit , wo das Märchen vom sozialen
K ö n i g t h u m dem Volke erzählt ward und hier und da

Gläubige fand .
Heute wird es auch noch erzählt . Aber Gläubige findet

es nicht mehr , und kein preußischer Polizeibeamter löst eine

Versammlung mehr auf , wenn ein Redner von Klassen , Klassen -
gegensätzen und Klassenkämpfen spricht .

Die Logik der Thatsachen hat sich in die dicksten Schädel
gebohrt , und angesichts der wirthschaftlichen Revolution —

angesichts der Milliouärzttchtung auf der einen und der

Atassenverarmung auf der anderen Seite die Klassengegen -
sähe noch leugnen wollen , hieße die Augen dem Tageslicht ver -

schließen , und leugnen , daß es eine Sonne giebt .
Doch der K l a s s e n st a a t wird noch immer geleugnet ;

und wenn man es ihm ins Gesicht sagt , daß er ein Klassen -
staat ist , und ihm den Spiegel vorhält , in welchem er sein

fettglänzendes Schlot - und Krautjnnkergesicht erblickt , so läuft
man noch immer Gefahr , der Behauptung falscher Thatsachen
beschuldigt zu werden .

Galilei war der Behauptung falscher Thatsachen
angeklagt , weil er verkündete , die Erde drehe sich um die

Sonne , und nicht wie die an den Schein sich klammernde Un -

ivissenheit nieinte , die Sonne um die Erde . Galilei wurde

verurtheilt , und heute weiß jedes Kind , daß die Erde sich um
die Sonne dreht .

Noch klarer und handgreiflicher ist es , daß der moderne

Staat ein Klasscnstaat ist . Für den Aberglauben , die Sonne

drehe sich um die Erde , sprach der Augenschein . Der Augen -
schein täuscht aber nicht über die Natur des Staates als eines

Klasscnstaats . Im Gegentheil : der Augenschein , die äugen -
fälligsten Thatsachen bezeugen , in , Bunde mit der Vernunft ,
den Klassencharakter des heutigen Staats .

Greifen wir zwei Thatsachen heraus .
Im Frühling laufenden Jahres machte der Staat einen

Versuch , deu Wünschen einer winzigen Minderheit von Fabri -
kanten und Krautjunker » entsprechend die ganze arbeitende

Klasse , das heißt die Mehrheit unseres Volkes das wichtigste
politische Grundrecht n ä ch st dem allgemeinen Stimmrecht
noch mehr zu beschränken , als dies ohnehin bereits
der Fall ist . Um diesen Plan zu verwirklichen , ließ
der Staat den preußischen Landtag zwei Monate über die

übliche Zeit hinans tagen , und lud dem Land eine Ausgabe
von einer halben Million Mark auf .

Der Plan scheiterte .
Seitdem ist eine andere Thatsache eingetreten , die , mit

jener vereinigt , neben sie gestellt , dem Staat das Merkmal
des Klassenstaats mit grell leuchtender Deutlichkeit aufdrückt .

Eine Katastrophe der Elemente , ivie wir sie in unserem

Jahrhundert nicht gleich ausgedehnt und verderblich erlebt

haben , brach über weite Landstreckcn Deutschlands und

namentlich Preußens herein . Ter Unifang der Katastrophe ist
so gewaltig , daß selbst die fanatischsten Gegner der Staats -

Hilfe , z. B. die „Vosjische Zeitung " zugeben , hier reiche die

Privat Hilfe nicht aus , hier habe der S t a . a t einzugreifen .
Wohlan : es handelt sich um die Rettung , die nackte

Lebensrettnng von Zehntausenden , um die Zukunft von

Hunderttansenden , um das Geschick fruchtbarer Provinzen ,
um die Verhütung ähnlicher Katastrophen — kurz , um ein

Werk , das allein der Staat verrichten kann, um die Erfüllung
einer Pflicht , welche zur Existcnzvoranssctzuug , zur Existenz¬
bedingung des Staates gehört .

Wozu bedarf es des Staates , wenn der einzelne von der

Gesammtheit , die sich Staat nennt , hilflos dem Ruin über -

lassen wird ? Wozu zahlen wir dem Staat Steuern ? Wozu
haben wir eine Regierung ? Der Schutz des Staatsbürgers ,
die Wahrung seiner Interessen — das ist zu allen Zeiten als

Zweck des Staates dingestellt worden .

Gut — hic Rhodas , hic salta ! Hier war eine Ge -

legenheit . Hier hatte der Staat sich zu zeigen , Farbe zu bc -

kennen .
Und da der augerichtete Schaden hunderte von Millionen

beträgt , und ohne die Volksvertretung und den gesetzgebenden
Körper die nöthigen Summen verfassungsmäßig nicht zu be -

schaffen sind , so war es ein Gebot der Staatspflicht :
die Kammern der betroffenen Eiuzelstaaten zu berufen , und ,
weil es sich um eine , das g e s a m ni t e Reich angehende
5iatastrophe handelt , außerdem auch den d e u t s ch e u
Reichstag .

Die Berufung brauchte nicht gleich am ersten Tag zu er -

folgen — erst mußte annähernd der Umfang der Katastrophe
ermittelt werden . — Allein die hierzu nöthige Zeit ist jetzt

verstrichen und — die Regierungen denken nicht an die

Einberufung des Reichstages , der Landtage . Die sächsische
Regierung hatte die Absicht , jedoch die preußische
Regierung , die einstweilen noch maßgebend ist in Deutschland ,
hat nach kurzem Schwanken gegen die Einberufung von

Reichstag und Landtag entschieden , und damit den Beweis

geliefert , das sie es für eine wichtigere nnd dringlichere Auf -
gäbe des Staats hält , Bestrebungen , die der besitzenden und

herrschenden Klasse unbequem sind , durch polizeiliche Knebel -

gcsctze zu unterdrücken , als für die Opfer der Hochwaffer -
Katastrophe , und für die Verhütung solcher Katastrophen
gesetzgeberische Maßregeln zu treffen .

Zwei Monate Extra - Tagung des Landtags für
ein Knebelgesetz .

Keine Berufung des Landtags und Reichstags für ein

Nvthstandsgesetz nach der unerhörten Hochwasser «
Katastrophe des diesjährigen Sommers .

Das sind zwei Thatsachen , so beredt , so lehrreich , daß kein

denkender Mensch sich der Wucht dieser Beredtheit und dieser
Lehre entziehen kann .

O ! Vielleicht bekonimen wir doch noch eine Extratagung
des preußischen Landtags und des Reichstags .

Aber nicht um den Opfern der Hochwasser - Katastrophe
Hilfe zu bringen , sondern um den Versuch zur Verhängung
emes neuen Knebelgesetzes zu erneuern .

Der moderne Klassenstaat offenbart sein innerstes Wesen
nach zwei Richtungen hin :

Positiv — durch Maßregeln zu gnnsten der besitzenden
Klasse ;

Negativ durch Maßregeln zur Unterdrückung der nicht -
besitzenden Klasse .

Wenn wir die Thätigkeit des Deutschen Reichs und der

Reichsrcgierungcn überschauen , so finden wir , daß sie sich
durchaus fortlaufend und methodisch in diesen zwei Richtungen
bewegt .

Gesetze über Gesetze , welche die besitzenden Klassen mit

fetten Staatsgcschenken ans Kosten der Allgemeinheit über -

schütten : die Schutzzoll - Gesetze , namentlich die Korn - und

Fleischzölle , die künstliche Verthencrnug der meisten Lebensmittel

zum Nutzen der kapitalistischen Produzenten , ein Füllhorn von

Liebesgaben .
Und neben diesem üppigen Gastmahl für die besitzenden Klassen

die mageren B e t t e l s u p p e n der sogenannten
S o z i a l r e f o r m , die im gründe genommen nichts anderes

als ein Feigenblatt für die großen Staatsgeschenke an die be -

sitzenden Klassen ist .
Und das zweite Hanptstück der Klassenstaats - Thätigkeit find

die Maßregeln gegen die Emanzipationsbcstrebungcn der ar -
beitendcn Klasse . Kaum war das Deutsche Reich begründet ,
so Huben die Versuche an , das ohnehin durch und durch re -

aktionäre , den krassesten Klassencharakter an der Stirn tragende
Strafgesetzbuch durch Bestimmungen zu „vervoll -
ständigen " , die auf Lahmlegung aller UnabhäugigkeitS -
Regungen der Arbeiterklasse hinzielten .

Dann folgte das Soziali st engesetz , das 12 Jahre
lang jeden freien Gedanken ächtete , das politische Leben Deutsch -
lauds vergiftete und eine Korruption großzog , verglichen mit
der selbst der Schmutz des französischen Kaiserreiches reinlich
erschien .

Dem Sozialistengesetz , das an seiner eigenen Schande zu

gründe ging , folgte der kurze Lichtblick der Verheißung ernst -
hafter Sozialreform : die F e b r u a r - E r l a s s e mit dem

Nachspiel der internationalen Arbeitcrschutz - Konferenz .
Der Klasscnstaat ließ aber seiner nicht spotten . Er

machte seine Rechte und seine Macht geltend . Und der kurze
Lichtblick war nur die Einlcilung zu neuen Feldzügen
gegen die arbeitende Klasse .

Ei » verschärftes Sozialistengesetz wurde von
den herrschenden Klassen geplant , — das U m st u r z g e s e tz ,
das zum Glück an dem Unwillen der gesunderen Bevölkerungi «
schichten scheiterte .

Und im Frühling des heurigen Jahres ein neuer

Anlauf zur Knebelung der arbeitenden Klasse .
Auch das „kleine Sozialistengesetz " ist an dem Unwillen

der gesünderen Bevölkcrnngsschichlen gescheitert , die nicht dulden

wollen , daß das deutsche Reich die Domäne des Königs Stumm
und seiner schlot - und krautjunkerlichen Sippe wird .

Die Stumm ' sche Klique ist durch ihre Niederlagen weder

bekehrt noch cntmuthigl . Sie betrachtet den Staat als ihr
Eigcnthum , die Regierung als ihr Monopol , und sie fährt
fort in ihren Bemühungen , den Staat , der ihren Jnteresseir
so freigebig gedient hat , zur völligen Knebelung der

Arbeiterklasse , und , wenn eS irgend angeht , zur
gewaltsamen Niederwerfung der ihre Rechte fordernden , für
ihre Befreiung kämpsenden Arbeiter zu zwingen . Die Wahn «
sinnsthat eines durch wahnsinnige Knebelgesetze in

unzurechnungsfähige Wnth versetzten Arbeiters in S p a n i e n
soll zur Herbeiführung eines wahnsinnigen Knebelgcsetzes in
Deutschland benutzt werden !

Die a l l g c ni c i n e n Wahlen stehen uns in der ersten
Hälfte des nächsten Jahres bevor . Vorher soll das neue
Knebelgesetz um jeden Preis fertig gemacht und dem deutschen
Volk als Schlinge um den Hals gelegt werden , damit es wehr «
los der herrschenden Klique überliefert sei .

Nun — die deutsche Arbeiterklasse läßt sich nicht täuschen .
Sie weiß , was gewisse Kreise ihr zugedacht , und wessen sie sich
zu versehen hat .



Sie wird ihren Willen bei den nächsten Wahlen mit nicht
mißznverstehender Deutlichkeit kundthnn .

Der K l a s s e u st a a t i st m ä ch t i g , m ä ch t i a e r i st
das deutsche Volk .

_

politische Ilcltctltifjf .
Berlin . 14 . August .

Was geht vor ? Der Vizepräsident des Staatsministe -
riums Herr v. Diiqnel ist zwar ans Urlaub ; er scheint den -
selben aber nicht nur der Pstege seiner Gesundheit , sondern
auch zur Vorbereitung der nächsten parlamentarischen Kam -

pagne zu widmen . Am Donnerstag hat er mit Stumm , am
letzten Sonntag niit Herrn Lieber verhandelt . Wahrscheinlich
baben die Gespräche sich vornehmlich um Marinesragen gedreht .
Jedenfalls haben diese Zusammenkünfte llicht rein zum Per -
gnügen stattgefunden . —

Die Haltung der frcisiiliiigcn Volkspartei bei den « ächsten
Wahlen wird der wichtigste Gegenstand des demnächst zu Nürnberg
staltstndenden Parteitages dieser Partei bilden . Diesen Verhand -
l » » ge » widmet heut - die „ Freisinnige Ztg . « einen Leitartikel . Wir
entnehmen demselben die folgenden Stellen :

„ Was die taktischen Wahlfragen anbetrifft , so komint hier
das Verhalten zu andere » Parteien , insbesondere auch zu
der »Schststehenden Partei , der deutschen Volksparlei und zur
Freisinnigen Bereinigung in betracht . Bon Bedeutung ist die
Frage , in wie weit Kandidaten anderer Parteien schon im ersten
Wablgang zu unterstütze » sind . Nicht minder wichtig ist die Frage
des Verhaltens bei S t i ch w a h l en . I » dem Maße , wie die Frei -
stniiige Bolkspartei ans die Unterstützung anderer Parteien an -
gewiesen ist , hat sie alle Ursache , ihre Unterstützung solcher Parteien
in anderen Kreisen überall von einer Gegenleistung abhängig zu
machen . Solches aber läßt sich nur erreichen , wenn in solchen
Fragen des Verhaltens zu anderen Parteien die Parteigenossen in
den einzelnen Wahlkreisen nur in Uebereinstimmung mit der Zentral -
leitung ihre Entschließungen fassen .

Die Freisinnige Volkspartei ist auch in viele » Wahlkreisen
vertreten , in welchen zur Zeit noch keine Ansstcht ist . mit einem
eigenen Kandidaten durchzudringen . Die Geldmittel und die
rednerischen Kräfte der Partei in solchen Wahlkreisen sind zweck -
mäßig �

der Partei für andere Kreise zuzuwenden . Dies ist bisher
nicht überall in wünfchenSwerthem Umfang der Fall gewesen . Die
Frag « der Konzentration der Kräfte der Partei ans erreichbare Er -
folge verdient überhaupt die sorgsamste Erwägung . Im Jahre 1ö93
ist offenbar die Kampfeslinie der Partei eine zu ansgedehnte ge¬
wesen . Freilich lassen sich nicht strikte im Voraus die Wahlkreise
nach dem Grade ihrer Anssichten kassifiziren , da vielfach erst mit
der Wahlbeivegnng selbst sich darüber ein klares Bild gewinnen
läßt . . . "

. . . . Neben den Reichstagswahlen verdienen auch die Landtags -
wählen ins Auge gefaßt zu werden . Die Betheiligung der Partei a »
denselben ist lange »och nicht rege genug und der Bedeutung der
Landtage fkrr die Gesetzgebung und Berivaltung enlsprechend . Dies
gilt sowohl für die Mittelstaaten und Kleinstaaten wie für
Preußen selbst . In Preußen finden 1838 Neuivahlen statt zum
Landtag für eine fünfjährige Wahlperiode . Was für Nach -
theile das preußische Abgeordnetenhaus anrichten kann , haben
soeben die Verhandlungen über die Vereinsgesetznovelle klar
vor Augen geführt . Di - Frage der stärkeren Belheiligung der
eigenen Parteigenossen ist für unS wichtiger als die Frage
der Betheiligung der Sozialdemokratie an den Landtagswahlen .
Freilich wirkt die grundsätzliche Nichtbetheiligung einer großen
anderen Partei ansteckend auch über dies « Partei hinaus . Noch nicht
genügend ist auch darauf aufmerksam gemacht worden , in welchem
groben Umfang gerade bei einer schwachen Belheiligung der Wähler
dritter Klasse hier die Stimmen des großen Beamtenheercs ins
Gewicht fallen . Die Beamten werden zu den Nrwahlen gewisser -
Massen kommandirt ; sie erhalten einen halben Tag Urlaub dazu ,
während für alle ander » Personen die Betheiligung an den Wahlen
den Verlust eines halben Arbeitstages bedeutet . .

Die Nachrichten aus Indien lauten immer bedroh -
licher . Wenn sich auch vielleicht die Nachricht des „ Reuter -
schen Bureaus " aus Bombay nicht bestätigen dürste , daß der
Emir von Afghanistan all seine offiziellen Agenten aus Indien

Son abberufen habe , und mag es auch falsch sei », daß auf -
hrerische Schriften von Afghanistan aus unter die indischen

Truppen vertheilt worden sind , so unterliegt eS doch keinem
Zweifel , daß die Haltung der Afghanen von Tag zu Tag feind -
ttcher gegen England wird und daß ein K r i c g z w , s ch e n
England und Afghanistan in nächste Nähe gerückt
ist . Ein solcher Krieg ist aber , bei der militärischen Tüchtigkeit
der Afghanen und der Bodenbeschaffenheit ihres Landes für sich
allein schon eine sehr ernste Angelegenheit , doppelt ernst aber
ist die Aussicht auf einen solchen Krieg im gegenwärtigen
Augenblick , wo ggnz Indien in Gährung begriffen
und die ganz « muhamedanische Welt gegen England

Die Schlüflelbuegee AePtung .
„ Ihr , die Ihr hier eintretet ,
Lasset jede Hoffnung hinter Euch . "

Sechzig Werst von Petersburg entfernt , da wo die Newa aus
dem Ladogasee tritt , steht aus einer einsamen Insel die alte » nd
unzugängliche Festung Schlüsselbnrg . Felsenhohe Mauern schließen
sie von der Außenwelt ab .

Die allen , düstere » und schmutzigen Zellen liegen zu beiden
Seiten eines langen , dunklen Korridors . Nur durch ei » kleines
Milchglasfenster oberhalb der Decke kann das Licht in dieselbe »
dringen . In die dunkeln Ecken dieser Zellen verirrt sich kein
Sonnenstrahl , von hier auS ist auch nicht daS kleinste Stückchen
blaue » Himmels sichtbar .

Seit 1832 ist diese düstere Festung zum Aufenthalt für die
hervorragendere » Staatsverbrecher bestimmt . All « hier Eingesperrten
wurde » bis jetzt zu dre » verschiedenen Zeitpunkten zu Einzelhaft per »
urtheilt : Zu 16 . 20 Jahren und lebenslänglicher Einzelhaft l !

Im August des Jahres 1834 wurde hierher der erste Trupp der
Verurtheilten überführt . Im ganzen 20 Mann : M y s ch k i n ,
N e »i o l o w S k y , B uze witsch » , Dolguschin , Sa -
weliy , Slatopolsky , Kobilansky , Jgnaty ,
Jwanowi . Jssajesf , Galiß , Grätsche wSky . Aron -
tschik , Boydan o witsch , BnzinSki , Trigoni . Frolenko ,
Marofeff Popow , Poliwanoff und Jurkowsli ( Di « Verbannten ,
deren Namen in gesperrter Schrift gedruckt sind , sind seitdem ge -
sterbe ». )

Traurig erging es den Kämpfern für die Freiheit Rußlands an
ihrem neuen Verbannnngsorte . Von diesen zwanzig Leuten hat noch
kein einziger die Freiheit wiedergesehen .

Das strengste und härteste Leben begann für die hier Ber -
bannten . Man steckte sie alle i » dieselbe Kleidung : Graue Jacken
mit schwarzen Aermeln , schwarze Mütze mit schwarzem oben auf -
genähten Kreuz , lange Röcke und Beinkleider , die aus gröbstem

Stoff gearbeitet waren . Man gab ihnen schlechte , unge -
nügende Nahrung , die aus alten verdorbenen Stoffen

zubereitet war : Kohlsuppe , oder andere Suppe und Brei , alles

mit schlechtem Fett zubereitet , bildete das Mittagsessen . Was übrig
blieb , wurde zum Abendessen aufgewärmt . Das Weißbrot wurde

sowohl den Gesunden als Kranke » entzogen . Etwas Thee , h- ißeS

Waffer und «in Stückchen Zucker war alles , was die Kranken

erhielten . Es gab keine Bücher , kein Papier , keine Beschäftigung .

*) Nur Lngowsken befand sich hier 10 Jahre . Er ' wurde ans

administrativem Wege eingesperrt zuerst 5 Jahre und als die

vcrstrickcn wäre » , weitere 5 Jahre .

infolge seiner Haltung in der „orientalischen Frage ' aufs

äußerste erbittert ist . Die anglo - indische Regierung trifft
auch militärische Vorbereitungen im großen Stil . Und die

englische Presse , welche bisher die indischen Vorgänge ziemlich
leicht nahm , oder wenigstens so that , — verhehlt sich nicht
länger die Gefährlichkeit der Lage .

Daß Rußland in Indien und Afghanistan seine Hände
im Spiel hat , wird von niemand , der die Minengänge der

russischen Politik kennt , in Zweifel gezogen werden . Die

Hauptziele Rußlands liegen gegenwärtig in O st a s i e n , und

sind die Engländer , was jetzt sehr wahrscheinlich , für einige
Zeit in Indien und an der indischen Grenze beschäftigt , so
hat Rußland bis auf weiteres freie Bahn in Ost -
a s i e n.

Die neuesten Telegramme lauten :
S i m l a , 13. August . Es ist beschlossen worden , zwei Bri -

gaben indischer Truppen in Rawalpindi zu konzentriren .
Simla , 14. August . ( „ Times . " ) Die Brigaden , welche in

Rawalpindi zusammengezogen werden , erhalten kriegsgemäße Aus -

rüstnng . Sobald die Konzentratio » ausgeführt ist , werden weitere

Truppenbewegungen erfolgen . Die in Pendschab vereinigle
Truppenmachl wird stark genug sein , um Operationen nach
jeder Richtung hin längs der ganzen Nordwestgrenze zu unter -

nehmen .
Bombay , 14. August . Der afghanische Agent in Kalkutta ist

vor 3 Wochen nach Kabul zurückgekehrt . Auch der afghanische
Agent in Bombay ist vor einigen Tagen infolge einer Aufforde -

rnng des Emirs Abd - ur - Rahman abgereist , nachdem er seine »

ganzen Besitz veräußert hatte . Ebenso sollen die Agenten in Simla
und Karachi abberufen sein . Man glaubt hier , daß der Emir die

Ausstände an der Grenze zum wenigsten dulde . Es wird gemeldet ,
daß ein Theil des Afridi - Stammcs in Waffen steht . Die Hindu
in Pischawar befürchten , von den Muhamedanern ausgeplündert
zu werden . Die Dorsetshire - Regimenler sowie Eingeborenen -
Truppe » haben Befehl erhallen , die Besatzung von Rawalpindi zu
verstärken .

» *
*

TentscheS Neich .

— Der vielseitigste Mann imReichSdienste ist
jedenfalls der Generallieutenant z. D. Slaatssekretär von PodbielSti ,
im Nebenamt « Staatssekretär im Reichs - Postamt « . Donnerstag ist
er in Hannover eingetroffen zur Theilnahme an einer Sitzung des
Verein » zur Förderung der hannoverschen Landespferdezucht , in dessen
Direktorium der Staatssekretär das Amt eines Sekretärs bisher
belleidete .

— Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat
nach dem „ Hann . Kour . " die kgl . preußischen Eisenbahn - Direktionen
und die Direktion der Main - Neckar - Eisenbahn ermächtigt , freiwillige
Gaben an Lebensmitteln , Kleidern . Decken , Betten und Hans -
geräthen u. f. w. , die zur UnlerflUtzung der durch Uever -

flulhungen und Hagelschlag betroffenen Bevölke -

rnng in Schlesien und den Königreichen Sachsen und

Württemberg bestimmt und von Privatpersonen , Unterstützungs -
komileeZ oder staatlichen und Kommunalbehörden an die mit der
Vertheiluiig der Liebesgaben betrauten Komitees oder Behörden
gerichtet sind , auf den Etaatsbahnen und der Main - Neckarbah » bis

zum 31 . Oktober d. I . frachtfrei zu befördern . Die kgl . Eisenbahn -
Konnnissare sind ermächtigt ivorde », den ihrer Aufsicht unterstellten
Privatbahn - Berwaltunge » die Gewährung der gleichen Frachtfreiheit
zu gestatte ». —

— StaatZhilfe oderPrivathilfe bei den Ueber -

schwemmunaen ? In Blättern , die dem preußischen Finanz -
minifteriuin nahestehen , wird , wie die „ Kölnische Zeitung " hervor -
hebt , mit etwas verdächtiger Betonung ans die private Wohlthätigleit
Hingewiese », und wenn es dann weiter heißt , daß den Landrälhen
aus vorhandenen Fonds Mittel zu sofortiger Unterstützung über4
wiesen seien , so findet diese Angabe eine merkwürdige Jllnstratton
in einer Verfügung des Regierungspräsideiiten von Liegnitz , i » dessen
Bezirk die am schwerste » betroffenen Ortschaften liegen . In dieser
Verfügung werden die Landräthe darauf ausmcrksam gemacht , daß
Staats - und Provinzialbeihilfen für Schäden an
Privateigenthum nur ausnahmsweise zu er -
langen sein dürften .

Man ersteht hieraus , wie recht wir hatten , die schleunige Ein -
beruftliig der Parlamente zu fordern . —

— Die arme „ Po st " des König Stumm wird nun Tag für
Tag von ihr sonst politisch nahestehenden Blättern gehöhnt und ver -
spottet wegen ihres lächerlichen Versuches , das Attentat gegen
Canovas in die für ihre Brotgeber köstliche Maare eines Ausnahme -
gesetzes gegen die denlsche Sozialdemokratie umzusetzen .

Heule widerfährt dem Organe des Herrn v. Stumm daS zum
Mitleid herausfordernde Mißgeschick , daß auch die „ Berl . N. N. " ,
also das Organ , das Herrn v. Kardorff , dem intimsten Fraktions -
genossen des Schloßherrn , von Hnllberg , stets zu Diensten steht ,
schreibt :

. . . . .. WaS ferner das Vereinsgesetz anlangt , so wird die
Regierung sich eine zugkräftigere Motivirung de -

Ein täglicher fünfzehn Minuten langer Einzelspaziergang in extra
dazu hergerichteten Käfigen ivar die einzige Abwechslung ihre ?
abstumpfenden gleichmäßigen Lebens . Epäier durften sie zu zweien
gehen . Es blieb ihnen nichts anderes übrig , als die traurige , gedanken -
lose Bewegung von einer Ecke ihrer feuchten Zelle zur anderen Ecke ,
und dies Wochen , Monate und Jahre .

Die Unterredungen mit dem Geistlichen waren allerdings gestattet ,
doch mnrde von diesem Rechte selten Gebrauch gemacht . Diese Unter -
redungen gehen in folgender Weise vor sich : Auf das Bett setzt sich
der Geistliche und vor demselben steht der Aufseher mit zwei
Gendarmen . Die Beichte fand jedoch unter vier Augen statt . Zur
Ehre des Geistlichen muß gesagt werden , daß er die Gefangenen Nie
ausforschte , wie es andere Geistliche thun . DaS Klopfen war bei

strenger Strafe untersagt . Bon jeder Beziehung mit der Außen -
weit waren die Gefangenen vollständig abgeschloffen . Nicht nur die
Besuche von Verwandten waren untersagt , . sogar jeder briefliche Ver -
hier mit ihnen . Nur kurze Nachrichten über das Befinden der Ver -
bannten in der Form , wie : lebt und ist gesund , wurde » von dem
Gendarmerie - General OrshewSki oder dem Kommandeur der fchrift -
lichen Abtheilung der Polizei ertheilt und auch dies nur ausnahms -
weise .

Die geringsten Uebertretungen der Festungsordnung , wie :
Anpoche » . Singen waren mit den härtesten und unmenschlichsten
Strafe » belegt : dem sog . Karzer . Als Karzer dient ein noch älteres ,
schmutziges Gebäude , welches allein aufs einem Hose liegt und von

felsenhohen Mauer » umgeben ist . nicht weit von dem Thurm « , wo
im vorigen Jahrhundert Jobann Antonowitsch eingekerkert war . Aus
dem Wege zum Karzer werden die Sträflinge von den Gendarmen
rücksichtslos gepufft und gestoßen . Dann steckte man sie in die

t wangsjacke , band Hände und Füße so fest zusammen , daß die
tricke in » Fleisch schnitten und in diesem Zustnnde wurden sie

auf den Asphaltboden der kalten , schmutzigen Zelle geworfen , wo

sie oft , nur mit einem Hemde bekleidet , 12 bis 13 Stunden lang
lagen , gleichviel ob es Conimer - oder Winterszeit war .

Nur wenige ertrugen diese Karzerstrafe . In den meisten Fällen
verloren sie hier den Verstand und die letzte Kraft .

Diese Strafe hatte im Januar 1891 Sofie Ginsburg durchzu -
machen . Im Frühling des Jahres 1837 verbrachten Schewiroff ,
Ulianoff , Osfipoff . Generaloffl und Andrejuschkin hier die Nacht
vor ihrer Hinrichtung . Hier mußten alle , die im Jahre 1887 nach
Schlüsselbnrg überführt wurden , die erste Zeil verbringen .

Wir lassen einig « Beispiele über das Verhalten der Gendarmen
und Beamten den Verbannten gegenüber folgen : Manulscharoff
sang . Das war ein Verbrechen . Zwei Gendarmen ergriffen ihn
bei den Handgelenken und schleppten ihn über den Hos zum Karzer .
Obgleich er keinen Widerstand entgegensetzte , schlugen die ans dem

schaffen müssen als die Ermordung des spanischen Ministerpräsi -

deute », um einer neuen Aktion die Wege zu ebnen und den Erfolg

�Däs' heißt doch nichts anderes , als daß die Leute von der „ Post "

so ungeschickt wie möglich für die von den „ Berl . N. N. " gewünschten
Ausnahmegesetze Propaganda machen . _ Für die „Post " gut eben das

Sprichwort : „ Wie der Herr , so der Diener . " —

— Die „ Kölnische Zeitung " entdeckt nachgerade wieder

ihr nationalliberales Herz . Will sie sich auch anläßlich der Er -

mordung des Canovas noch nicht zur Besürwortung von neuen

Ausnahmegesetzen verstehen , so fordert sie jetzt doch inlernationale

Abmachungen zur Abwehr der Anarchistengefahr . Nun — wenn

man einmal auf der schiefen Ebene ist , so giebt es kein Anhalten ,

bis die Tiefe des Abgrundes erreicht ist . Einstweilen begnügt sich
die brave „Kölnerin " mit „strengster Anwendung der bestehenden

Gesetze " , und hält eine Lobrede auf die A b s ch r e ck n n g s t h e o r i e,
die sich vortrefflich bewährt habe . Wir hätten gedacht , diese Theorie

sei gerade durch die Ennordung des Canovas ad absurdum geführt
worden . Jndeß wer kann die verschlungene » Wege nationalliberaler

Logik ergründen ?
Wenn die „Kölnische Zeitung " unter den internationalen Ab¬

machungen auch Auslieferungsverträge begreift , so sollte
sie doch wissen , daß für Mörder die Auslieferungsveriräge bereits

bestehe », daß aber der Wunsch nach Auslieferungsverträgen für

„ politische Verbrecher " weder von der englischen , noch von der

französische » Regierung erfüllt werden kann , so laNg « diese beiden
Staaten ihre jetzige Verfassung haben .

Und auch Belgien und die Schweiz , obgleich zn schwach oder

wenig geneigt , politischen Verbrechern auch gegenüber den Groß -

mächten ein sicheres Asyl zu gewähren , werden sich zur Aus -

l i e f e r u n g von p o l i t i s ch e n Flüchtlingen nicht zwingen lassen . —

— Wie groß die Durchschlagskrast der klein -

kalibrigenGeschosse ist , könnte man bei der Schußübung
des Hnsarenregiments in Grimma sehen . Vom Sdzießplatze bei

Höfgen aus flogen manche Kugeln über das Möncher Holz hinweg
und schlugen auf dem über 2 Kilometer entfernten Marthaschadste
in Balken und Mauern ein ; mit welcher Kraft , das bewies ein

Schuß , der durch ein Küchenfenster fuhr und dieses so glatt durch -

schlug , daß nur eist kleines kreisrundes Loch , aber kein Sprung enl -

stand . Die Kugel fuhr dann noch dnrch «in « Thür und in die

Wand hinein . —

— Sächsisches Versammlungsrecht . Aus Mylau
im Voigllande wird dem „ Eächs . Volksblatt " berichtet : Nach dem

„ Bcrgschlößchen " , einem vergrößerten , schönen Lokal , war für Milk -
woch «in « öffentliche T e x t i l a r b eit e r - V e r s a in m l n n g ein -

berufe ». Theilnehmer dazu fanden sich auch i » großer Zahl ei »,
aber — der Wirlh öffnete den Saal nicht . Von der Amlshanpt -
Mannschaft Plaue » sei ihm mitgelheilt worden , daß die Versammlung
nicht statlfinden könne , da er für das v o n e i n e m a n d e r e n
G r u » d st ü ck angebaute Stuck keine Schankkonzession
habe . Aehnlich sagte auch der erschienene Polizeibeamte .
Trotzdem der Einbernfer die Anmeldebescheinigung vorzeigte und zu
erklären suchte , daß eine Versammlung schließlich doch nichts mit
einer Schank - Konzession zu thun habe und man in der an -

gebauten Hälfte nichts trinken wollte , mußten alle

Gekommenen ivieder » ach Hanse gehen .
Man sieht , die Findigkeit der sächsischen Behörden ist so an ? »

gebildet , daß sie zum Erstaunen der Lebenden und der Nachivelt
immer neue Auflösnngsgründe zu finden verstehen . —

— Neber das Begnadigungsrecht und die Ber -
antwortlichkeit des gegenzeichnenden Ministers
urtheilt in bemerkenswerlher Weise der braunschweigische Landes -

gerichtsrath nnd frühere nationalliberale Reichstags - Abgeordnete
Knlemann seinem „ Gnade " überschriebenen Artikel in der „Zukunft " .
DietSchlußsätze desselben lauten :

„ Soll der dem Monarchen ertheilte Rath und der a » f grund
dieses Rathes gefaßte Entschluß sich nicht auf unklare Gefühle
und Stimmungen , sondern aus wohldurchdachte Gründe stützen ,
so ist eS nicht allein möglich , darüber Auskunft zu geben , sondern
diese Auskunft verstößt gegen die Stellung des konstitutionellen
Monarchen nicht i » höherem Grade als die Darlegung der Gründe

für jede andere Regierungshandlung . Auch bei ihr ist die Pflicht
zur Ausknnfterlheiluiig eine nothwendige Folg « der ministeriellen
Vcranlworllichkeit , und wie diese in der Verfassung nicht auf de-

stimmte Gebiete nnd auch nicht auf die allgemeine Richtung der

Politik beschränkt ist , sondern auch auf ganz bestimmte einzelne Maß -
regeln sich erstreckt , so gilt das auch für die Begnadigung . Nur die

praktische Unmöglichkeit der Konttolle aller Akte der Regierung dnrch
die Volksvertretung bezeichnet die Schranke . Gewiß ist der Monarch
nicht verpflichtet , einer abfälligen Beurtheilung der Thätigkeit
seiner Minister durch deren Entlassung praktische Folge

zu geben ; aber die Möglichkeit eines eigenen Urtheilcs
soll wenigstens der Volksvertretung geboten werde » . Das

Verhältniß zwischen Volk und Fürsten ist da ? der Gemein -

schaft der Interessen und des darauf beruhenden gegen -
seitigen Vertrauens . Dieses Vertrauen aber fordert volle Offenheit
und klare Begründung . Ein Gnadenrecht , das sich auf unmittetbare
und deshalb unkontrollirbare Eingebung stützt , läßt freilich eine

solche nidzt zu , aber es ist der Ausfluß «ineS KönigthumS im

Hofe befindlichen Gendarmen von allen Seiten mit Fäusten auf
ihn ein .

In derselben Weise wurde Jwanoff geschlagen . Und ein Wacht -
meister , der ihm einen Hieb ans den Kopf versetzte , sagte : DaS ist
meine Hand . Ans der alten Festung eilten ihm zwei diensthabende
Unlerosfiziere entgegen , um ihn in Empfang zu nehmen , wobei sie
ihn auch mit Faustschlägen traktirten .

Bei Lngowsken . der am Kops eine vernarbte Sönnde hatte , öffnete
sich dieselbe bei einer solche » Operation und sie begann zu blute ».
Das schadet ihm gar nichts , sagte ein Unteroffizier , davon krepnt
er nicht . Dem gefesselte » Konaschewitsch zupften sie heftig am Barle .

Als einst Jnrkowsky in den Karzer gesteckt wurde , da sagte der

dienstthuende Wärter zun » Gendarm : Wenn er nicht gehorchen
sollte , dann traktire ihn mit Schlägen .

So schlug man auch viele von denen , die noch jetzt am Leben
sind , auch Frauen gegenüber nahm man keine Rücksicht . Wie die . die
bereits tobt sind , geschlagen wurden , dafür können wir keine
Zeugen aufbringen . Eins steht aber fest , daß die Behandlung der
Arrestanten jetzt eine weit bessere ist .

Doch auch in dem herzlosen Wesen der Aufseher flackerte mitunter ein
unken menschliche » Gefühls auf . So wird folgendes erzählt : Als
onaschewitsch im Herbst mir mit einem Hemde nnd der Zwangsjacke

bekleidet auf den kalte » Bode » des Karzers geworfen wurde , da
bestand ein Nnterosfizier darauf , daß ihm ein Tnchrock gegeben
werde , wie es das Gesetz auch vorschreibt . Als einst in einer sternen -
hellen Nacht Popow aus dem Karzer kam nnd er , der so lange den
Anblick der Sterne nicht genossen hatte , den Kops hob und gen

timmel
blickte , da befahl Sokoloff , der Aufseher der Schlüsselburger

estung , stehen zu bleibe ». „ Mag er sich ' s ansehe »" , sagte er . Und
dann fügte er hinzu : „ Ich bin ein gläubiger Christ ! "

Männer und Frauen , ohne Ausnabme , wurden vom untersten
Ausseher an mit „ Du " angeredet . Selbst der Arzt weicht hiervon
nicht ab . Der Polizeidirektor und die Minister waren bei ihren seltenen
Besuchen den Gefangenen gegenüber höflich . Aber auch hierbei ist
«in « Ausnahme zu bemerken . Nachdem Martinoff vor dem Aufseher
ausgespuckt hatte , kam der Gehilfe des Ministers des Inner » ins
Gefängniß . wo er brutal und lärmend auftrat . Bei seinem Erscheine »
wurden die Zellen geöffnet , die Gendarmen stürzten hinein und
preßten die Gefangenen gegen die Wand . Hierauf ging dann der
General hinein und schimpfte . Als er in die Zelle Schebalin ' s
trat , fragte er ihn : Lesen Sie ? Jener antwbrtele : Ja , ich lese ,
und lächelte hierbei . Schabeko schrie : „ Welch ' unverschämte Fratze !
Wissen Sie , daß die Unverschämten hier mit Ruthen - und
Peitschenhieben bestraft werden ? " Und indem er sich an
den Fcstungskommandanten , den Hauptmann Chorofchinsky ,
wandte , sagte er : Hauptmann , er erhält Ruthen und Peitschenhiebe .



theokratisch - n . nicht ab » im v»fassungSstaate deS neunzehnten
Jahrhunderts . " —

— Chronik der Majestätsbeleidigungs . Prozess
Der Zlrbeiter Paul Weißenburg aus Gröditz , Kreis Goldberg - Haynau .
ivurde ivegen Diebstahls im Rückfalle , Majestälsbeleidignng und
Sachbeschädigung von der Strafkammer des Landgerichts in Liegnitz
zn 5 Jahren Zuchthaus , 6 Jahren Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaussicht verurtheckt . Die Majestätsbeleidignng war in einem
Schreiben gefunden worden , das der Verurtheilte an die Polizei
bchörde in Goldberg gerichtet hatte .

— Wieder Blutopfer in unseren Kolonien
Ein Telegramm von Upington meldet . daß S0 Deutsche unter
Lieutenant Helm einen Angriff auf verschanzte Aufruhrer machten
und dieselben zerstreuten . Gefallen : Lieutenant Altrock umd zwei
Reiter , verwundet : vier Reiter . Verlust der Aufruhrer : 20 Tobte

Oesterreich .
Wie » , 14. August . Der Herausgeber des „ Deutschen Volks

blattes " , Vergani , hat infolge des gestrigen Geschworenen - Urtheils
sein Reichstags - und Landtagsmandat sowie alle übrigen Ehrenämter
niedergelegt .

Schweiz .
Bern , 12. August . ( Eig . Ber . ) Da die Schweiz in nicht ferner

Zeit ein einheitliches Straf - und Zivilrecht erhalten wird
so nehmen auch die Frauen bei Zeiten die Gelegenheit wahr , ihre

Interessen und Rechte zur Geltung zu bringen . In jüngster Zeit hat
die Union für Frauenbestrebungen dem eidgenässtschen Justizdeparte -
ment in Bern eine Eingabe gemacht mit einer Reihe von Wünschen
und Anregungen zum Schutze des weiblichen Geschlechts und zur
Verbesserung der Stellung der Frau im ehelichen Güterrecht . Unter
ander » , wird verlangt , daß die Strafen für unsittliche Haud .
migen an abhängigen Frauenspersonen auch auf die

Aerzte ausgedehnt werden , wozu ein drastischer Fall i »

Zürich Anlaß gegeben hat . Ferner wird die Erhöhung der

Altersgrenze für den geschlechtlichen Schutz der Kinder von IS au
IS Jahre verlangt und ebenso das Alter der Ehelosigkeit für
Mädchen von 16 auf IS Jahre . Weiter wird verlangt , daß für
Ehescheidung die Mißhandlung schlechthin genüge und nicht erst die
. schwere " Mißhandlung , und daß eine Bestimmung auch die Straf
barkeit derjenigen Person festsetze , die mit Verschiedenen uneheliche
Kinder erzeuge . Ferner wird verlangt die Gütertrennung der Eh *
leule , die Zulassung der Frau zum Vormundfchaftswesen
Die Eingabe schließt mit der dringenden Bitte , die
geben, » Anregungen ernstlich zu erwägen , und sodann heißt
es weiter : „ Es ist gewiß sehr berechtigt , wenn bei der
Gestaltung des Gesetzes auch die Stimmen und Wünsche der
Frauen , die ja auch unter diesem Gesetze stehen müsien und die
doch mehr als die Hälfte unserer Bevölkerung ausmachen , gehört
werde » ! Sie sind es , die dem Vaterlande , daS ihnen gewiß ebenso
theuer ist . wie dem männlichen Bürger , Söhne mit Ausopferung
ihrer besten Kräfte auferziehen ; sie leisten als alleinstehende er -
werbende Frauen dem Staate die gleichen Stenerpfiichten wie
die Männer und helfen als Lehrerinnen wie Beamtinnen
in redlicher Arbeit mit an seiner Wohlfahrt ; sie ge
»ießen auch die gleichen Bildungsgelegenheiten und sind
dadurch besähigt , den Fragen von allgemeinem Interesse
daS nöthige Verftändniß entgegenzubringen . Es würde der Gesetz
gebung unseres kleinen , aber m Fragen der Gerechtigkeiten und des
Fortschritts stets in erster Linie stehenden Landes gewiß nur zur
hohen Ehre gereichen , wenn sie auch in dieser , gegenwärtig in der
ganzen zivilisirten Welt nach Lösung verlangenden Frag « der recht
lichen Besserstellung der Frau einen herzhaslen und ehrlichen Schritt
nach vorwärts thäte ! " — Die Bemühungen der organisirten Frauen
werden wohl nicht ohne Erfolg bleiben .

Zürich , 12. August . ( Eig . Ber . ) Der noch immer im Stadium
der Vorberathnng befindliche Entwurf eines Gewerbe -
( Arbeiterschntz . ) Gesetzes für den Kanton Zürich bildete
in letzter Zeit wieder mehrfach den Gegenstand besonderer Berathnngen
in Arbeiler - Versammlungen . Eine solche der Züricher Arbeitskammer
nahm eine Resolution zu Hände » der kantonsräthlichen Kommission mit
folgenden Forderungen an : 1. Die Sonntagsruhe soll mindestens in dem .
Umfange , den der Entwurf vorsteht , garantirt werden . 2. Es soll
der zehnstündige Maximal > Arbeitstag eingeführt werden . S. Für
Ueberzeitarbeit ist ein Maximum festzusetzen ; sie soll nie für länger
als drei Wochen und für länger als eine Stunde per Tag gewährt
werde » . 4. Die Lohnkantion ist zn verbieten . Ebenso ist dem
Unternehmer daS Recht der Bnßenverhängung zu entziehen. Um
fangreiche , den Entwurf eingehend behandelnde Eingaben sind von
der organisirten Arbeiterschaft bereits früher an die Regierung ge -
richtet worden .

krankreich .
Paris , 14. August . ( „ Franks . Ztg . " ) Die Regierung ließ dem

sein Dnell ans frmi -
beiderseitigen Zeugen be¬

Prinzen von Orleans bedeuten , daß sie

töischem
Boden verhindern werde . Die

lossen , Belgien oder die Schweiz als Terrain auszuwählen .
Die Orleans waren nie Helden ! So erklärt es sich auch , daß

Henri von Orleans so viel Lärm über sein Duell machen ließ , daß
die französische Polizei es verhindern mußte . —

Trigonji unterbrach er gleich beim ersten Worte . Lassen Sie die
Wünsche . Dieses Gefängniß ist Ihr Grab . Bei Ludmila Wolkenstein
schrie er etwas von Rnthenhieben . Doch das mnthiae Mädchen ver >
trieb ihn aus der Zelle , indem sie sagte , daß sie nicht geneigt wäre ,
derartige Drohungen anzuhören . Fast alle Besuche der höheren
Anfsichtsbeamten waren trotz ihrer Höflichkeit und ihres Lächelns ,
von irgend einer Beschränkung begleitet .

In dieses dnslere Grab wurden im August ISS2 , auf Befehl
des Zaren , der „ der Friedensstift «" von servilen Geschichts -
schreibern genannt wird , 21 Leute geworfen . 21 der besten ,
energischesten und folglich der für die Regierung gefähr
lichsten Freiheitskämpfer . Hierauf wurden immer und imnier
wieder kleinere Trupps politischer Verbrecher dorthin geschickt .
Man nahm ihnen alles , was ihnen theuer war , sie wurden ans
dem Leben ausgestoßen und fern von de » Freunden in der Einsam -
keit einem langsamen Tode in diesem feuchten , düster » Grabe geweiht .

Aber die Kämpfer ergaben sich nicht . Sie kämpften nicht mehr
für das Wohl der Menschheit , diese Möglichkeit war ihnen jetzt
genommen , aber für eine bessere Behandlung ihrer eingesperrten
Kameraden .

Minakoff kmngerte , um Bücher zn bekommen und um eine Zu -
sammenkunft mit den Kameraden zu erzielen . Der Arzt wollte ihn
künstlich ernähren . Minakow schlug ihm ins Gesicht . Vor Gericht
enischuldigle er sich bei dem Arzt ; nichtsdestoweniger wurde er
erschossen .

Myschlin warf dem Aufseher eine » Teller inS Gesicht , um die

Möglichkeit zu erlange », sich vor Gericht über die schlechte Behand -
lung aussprechen zu können . Hierfür erhielt er viele Schläge . Die

Miigefangenen hörten seine Worte : „ Weshalb schlagt Ihr ?
Erschießt mich , wie Ihr es mit Minakoff getha » habt . "

Er wurde sofort nach dem Karzer überführt und im Jahr » ISSS

hingerichtet .
Michael Klimenko erhängte sich .
Tichauowitsch wurde wahnsinnig und erhängte sich.
Budzewitsch , Sawely Slatopolsky , Kobihansky , Nemolowsky ,

Jßujeff , starben »ach andauerndem Hungern bereits im erste » Jahre
an der Schwindsucht . Jgnati Jwauoff wurde wahnsinnig und starb .

Gelts starb 1SS7 .
Arontschick wurde bereits in der Peter - Paulsfestung wahnsinnig

und starb .
Gratschewsky schlug den Arzt , ( »inen anderen ) um , wie Myschkin

und Minakoff die Möglichkeit zu haben , vor dem Gericht sich aus -

zusprechen . Er wurde aber weder zur Rechenschaft gezogen , noch
erschossen . Er war zweimal im Karzer und in einem alten Gebäude .

Schließlich begann er zu hungern , wurde wahnsinnig und verbrannte

sich im Jahre 1888 .

England .
— Ein kolonialer Streitfall zwischen Eng -

land und Holland . Ans London wird geschrieben : In
englischen Kolonialkreisen dringt man aus einen Gewaltakt
gegen Holland . Letzterem ist es bekanntlich noch immer nicht
gelungen , auf Java und Sumatra die kriegerischen Atschinesen -
st ä m m e vollständig zu bändigen , und seit zehn Juhren hat es die

holländische Kolonialverwaltung stillschweigend zugelassen , daß
sich im Norden von Sumatra ein fast selbständiger Atchinesen -
staat bildete , dessen Haupttätigkeit bald die Seeräuberei
wurde . Diese Piraten haben denn auch wiederholt englische Schiffe
angegriffen , worüber dann die britische Regierung in Haag Be -

schwerde führte . Holland aber war weder in der Lage , die See -
ränber zu züchtigen , noch gestattete es , daß England Slrafzüge in
das Innere von Sumatra entsende . Mitte Juli ist nun abermals
ein englischer Dampfer von den Piraten aus Sumatra überfallen und

vollständig ausgeplündert worden , wovon erst jetzt die Kunde nach
England gelangt ist . Die britischen Kolonialkreise versichern des -

halb . England werde , falls auch diesmal die holländische Regierung
keine hinlängliche Entschädigung bieten und eine exemplarische
Züchtigung der Uebelihäler gewährleisten werde , kurzerhand das
nördliche Sumatra von englischen Truppen besetzen
lassen . —

Spanien .
Madrid , 13. August . Der Generalstaatsanwalt wird morgen

eine Verordnung bekannt geben , durch welche verboten wird , Nach -
richten über Anarchisten , die vor Gericht gestellt sind , zn ver -

öffentlichen , weil trotz des besten Willens des Autors solche Ver -

öffentlichungen zu Verherrlichungen von Verbrechern
werden . —

Madrid , 14. August . Die „ Gaceta de Madrid " veröffentlicht
einen Erlaß , welcher den Gerichten anempfiehlt , alle diejenigen
Zeitungen zu verfolgen , welche in irgend welcher Art und Weise die

Anarchie in Schutz zu nehmen suchen . Der Prozeß gegen Angiolillo
beginnt am nächsten Montag .

— Ueber die spanischen Folter - Anklagen
äußert sich der Führer der französischen Antisemiten , Eduard
Drumont , Chefredakteur der „ Libre Parole " in Paris unter
anderem :

„ Mit einem Gefühl von Erregung sund Mitleid habe ich die
zerbrochenen Glieder eines ehenialigen Gefangenen von Montjuich
berührt , eineS abgezehrten , fleischlosen , skeletthasten Geschöpfes , das
Herr del Marmol — der Ausgewiesene — zn mir führte . — Ich
leugne nicht , daß Canovas ein bedeutender Minister gewesen sei »
kann und sogar ein angenehmer Mann im privaten Verkehr , aber
ich schulde der Wahrheit , festzustellen , daß dem Unglücklichen , den ich
gesehen habe , die Gelenke gebrochen waren . Wenn man in Spanien
die Leute , die nichts gethan haben — den » sie wurden ja freigelaffe »
— in einen solchen Zustand setzt , da frage ich mich , was man wohl
mit den Leuten niacht , die für schuldig erkannt werden , da man sie
im Gefängniß behält . " — Aehnlich äußern sich andere Zeitungen .
besonders natürlich die sozialistischen und radikale » Blätter . Es
wäre traurig , wenn Spanien heute noch die Folter nicht abgeschafft
hätte , aber es ist wohl nicht anzunehmen , daß diese bedauernswertheii
Leute sich selbst derartig verunstaltet und verkrüppelt haben . —

Portugal .
Lissabon , 13 . August . Nach einem amtlichen Telegramm ans

Lourengo Marquez schlug General - Gouverneur Albuquerque de »

Mapnlanquene - Stamm vollständig . Der Ausstand im Gazaland ist
beendet . Ein Telegramm des Gouverneurs von Zambesi meldet die
vollständige Beruhigung dieses Distrikts . —

Bulgarien .
Fürst Ferdinand soll nach heute eingegangenen Privat

Meldungen aus Sofia die vom Kabinetschef Stoilow angebotene
Demission nicht angenommen haben . Es verlautet sogar , daß Fürst
Ferdinand jede Entschuldigung Oesterreich - Ungarn gegenüber ab
lehne » werde . —

Rustschuk , 11. August . Di » furchtbare Explosion in
R u st s ch n k , über die wir bereits berichtet haben und bei der
200 —300 Mensche » das Lebe » verloren haben , wie sich jetzt heraus
gestellt hat , ist auf die schamlose » Ausbeutervrakliken einiger Privat
Unternehmer zurückzuführen. Das merkwürdige Zusammentreffen der
Explosion nnt der Ankunft des Fürsten Ferdinand Hai vielfach zu
der Annahme Veranlassung gegeben , als ob es sich um ein Altentat
gehandelt habe . Dies ist zedoch nicht der Fall . Die bulgarische Re -
gierung hatte seit längerer Zeit zirka vier bis fünf Millionen
Patronen der außer Gebrauch gesetzlen russischen Berdangewehre
in ihren Magazinen lagern . Um damit aufzuräumen , bot sie
dieselben zum Verkaufe aus . Die Gebrüder Jwanoff , welche
als blind ergebene Anhänger der jetzigen Regierungsparlei eine »
gewissen Namen habe » , erhielten bei der Lizitation den Znschla.
und zwar zu solch ' günstigen Bedingungen , daß sie ein glanzende
Geschäft machen konnte ». Die Unternehmer halte » nämlich , wie
das „ Rumänische Tageblatt " schreibt , den ganzen kolossalen Patronen
vorrath umsonst , resp . mit der Verpflichtung übernommen , das Pulver
aus den entleerte » Hülse » an die Regierung abzuliefern , während
die Messtnghülse » und Kugeln ihnen als reiner Gewinn verblieben .
I » , Rustschuker Depot lagerte » im ganzen 20 000 Kisten , von

Juri Bogdanowitsch « nd Ludwig WorinSki starben an der
Schwindsucht im Jahre 91.

Sophie Ginsburg durchschnitt stch die Echläfenadern und starb
im Jahre 1891 .

Bndzinsky wnrde wahnsinnig » nd starb .
Tschedrin wnrde IöS6 , Kanaschewitsch 1SS9 , Pochitonoff IS9V nach

der städtische » Irrenanstalt überführt .
Jnwalschoff litt an religiösem Wahnsinn und wurde ISS ? nach

Sachalin verschickt .
Diese Reihe der freiwillig und „»freiwillig a » S dem Leben

Geschiedene » , der hetdenmüthige Tod Minakows , Myschkins ,
Gratschewsky ' s — alles znsamniengenommen veranlaßt « die Obrig -
keit , »ach und nach «ine Besserung in der Lage der Gefangenen
eintreten zn lassen . Die erste Erleichlernng erfolgte nach dem Tode
Gratschewsky ' s .

Zuerst wurde Sokoloff aus dem Dienst entlasten . Dann folgte
eine Reihe anderer Erleichterungen . So wurde daS Tragen von
Brillen erst erlaubt , nachdem Lopatin drei Tage gehungert hatte .

Augenblicklich befinden sich die Gefangene » in einem zwei -
stöckigen Gebäude , welches in der Westeck « der Festung steht . Von
drei Seiten ist dasselbe von Festungsmauern eingeschlossen , welche
das Gebäude weit überragen , und von der vierten Seite von einem nicht
bohe » Zaun . Von einigen Fenstern ans kann man die Kirche , das
Haus des Aufsehers , die Gräber der bei der Einnahme der Festung
in , Jahre 1703 hier Gefallenen sehen . In der Ferne erblickt man
das Haus des Kommandanten und links von den Gräbern die
Kaserne . Acht Jahre waren die Fenster aus Milchglas und die
Gefangenen litte » sehr darunter , daß kein Licht in die Zelle » drang .
Alle wurde » angenkrank . Im Jahre IS90 wurde das Milchglas
gegen durchsichtiges GlaS ausgetauscht , so daß die Gefangenen ein
Stückchen Himmel zn sehen bekamen . Dies war «ine große
Reform . Ter eiserne Tisch und die Sessel waren wie früher a »
der Wand geschloffen , doch werden seit einiger Zeil andere Stühle
den Gefangenen gegeben . Es wird auch besser geheizt und das
Essen hat sich hinsichtlich der Quantilät und Qualität verbessert .

Zum Thee wird ein halbes Pfund Weißbrot geliefert . Die Ge -

angenen gehen wie früher einzel » spazieren , im Winter in
ikäfigen und im Sommer im Gemüsegarten . Zweimal im

Jahr « , Ostern und anfangs September , dürfen sie an
ihre Verwandten schreiben , freilich wird nur ein kleiner Auszug ,
aber niemals das Original abgeschickt .

Zwei Reformen stellten sich als besonders wohlthätig für die
Gefangenen heraus . Die erste besteht darin , daß ste Bücher lesen
dürfe », allerdings nur wiffenschaflliche . Ueber den Grad der Wissen -
schaftlichkeit urtheill freilich — die Gendarmerie . Die zweite darin ,
daß ihnen erlaubt wird , zn zweien i » den Werkstätten zu arbeiten .

welchen jede einzelne zirka 900 Stück Patronen enthielt . Um

nun einen möglichst großen Gewinn herauszuschinden , wurde
die Anlage der Gebäulichkeiten auf so bodenlos leichlsinnige
Art bewerkstelligt , daß man sich sogar in Bulgarien , wo man doch
an allerlei Dinge gewöhnt ist , erstaunt fragte , ob die Behörden denn

gar keine Augen hätten , um den verbrecherischen Leichtsinn zn bc -

fettigen . Auf einer Anhöhe in der Nähe der Donau , links vom

Bahnhofe und neben der Ziegelfabrik wurde ein Terrain abgesteckt
und darauf eine Bretterbude allerprimitivster Art errichtet , welche

stellenweise nur mit Schilfdecken bedacht war . Und in dieser Bude ,
welche nur daraus zu warten schien , daß jemand mit einem brennen -
den Streichholz komme , um das ganze Gebäude in die Lust fliegen

zu lassen , duldeten die Behörden die Vornahme einer solch gefähr -
lichen Arbeit , wie dies das Entleeren von Patronen ist . — Die eigent -
liche Ursache der Explosion kennt man nicht . Thatsache ist ,
daß plötzlich mehr « e tausend Stück Patronen auf einmal losgingen
und ein Geknatter verursachte », als ob zwei feindliche Armeen sich
im Kampfe befänden . Die unglücklichen Arbeiter , L1S an der Zahl ,
versnchlen sich durch die einzige Thür zu retten und brachen auch
die Bretterivand durch , um schneller inS Freie zu kommen , doch
gelang dies nur wenigen , da die überall herumfliegende » Patronen
die meisten Arbeiter tödteten . Man fand eine ganze Menge Leichen
mit Kngelwunden im Körper . Das Unglück würde keine so große
Ausdehnung angenommen haben , wenn nicht die Aus -
beuter die vier Thüre » , die in den großen Raum führten , in welchem
die Entladungsmanipulation vorgenommen wurde , während der

Arbeitszeit abgeschlossen hätten , damit ja keiner der Leute heraus -
könne . Durch diesen Umstand wurde die Flucht der armen Opfer
erheblich verzögert , denn bis die Bretterwand durchbrochen wurde ,
waren schon eine Menge Leute von den herumfliegenden Kugeln ge -
troffen worden . Der höchste Lohnsatz , den die Ehrenleute zahlte », belief
sich auf höchstens SO Pf . , die meisten verdienten indeß nicht mehr
als 48 —64 Pf . täglich , und eine Anzahl Kinder vollends erhielt
nicht mehr als 20 Ps . pro Tag . Die bulgarische Opposition gedenkt
die furchtbare Katastrophe zum Anlatz einer scharfen Attacke gegen
die Regierung in der Skuptschina zu machen .

Amerika .

Rew - York , 14. August . ( „Franks . Ztg . " ) Die Regierung hat
die sofortige Rücksendung aller dort landenden Anarchisten verfügt .

— Nach dem nordischen Dorado MaSla schiffen
sich die Goldsucher von San Francisco , Portland , Oregon u. s. w.
schaarenweise ein . Von San Francisco fahren in diesem Monat
nicht weniger als elf Dampfer nach den Goldfeldern von Klondyke
ab . Mehrere Expeditionen nehmen zerlegbare Flußboote mit
Dainpfiiiaschinen - Einrichtung mit , um bei Ankunft an der Mündung
des Dukon unverzüglich stromaufwärts weiter fahren zu können .

Vergebens sind die Warnungen erfahrener Leute , die Maska ' s

mörderisches Klima kennen . Den Goldsucher schreckt die Todes -

gefahr nicht ab . er sieht nur in der Ferne das ver -

sührerische Glück ihm winken . Viele Goldsucher , die jetzt ab -

reisen , anstatt den Aufbruch ins gelobte Land aus die

günstigere Zeit im Frühjahr zu verschiebe », setzen sich der Gefahr
aus , an der Mündung des Jukon überwintern zu müssen . Unter
den Klondyke - Fahrer » befindet sich auch eine Kooperativ - Expedition
von 150 Deutsche », die auf dem Landwege über den Chilkoot - Paß
ins Goldland vordringen will . Ein jeder der Betheiligten hat
500 Dollars zu den Koste » der Unternehmung beigesteuert ; der zu
erwartende Gewinn soll Gemeingut fein . Die Goldablagerungen
auf dem Grunde und am Ufer der Flüsse von MaSka sind nach der

Ansicht des Generals Dusfield , der Maska genau kennt , ans

Gletscherverschiebunge » zurückzuführen . Durch den Druck und die

Reibung der sich verschiebenden Eismassen wurde das Gold aus dem

Gestein losgelöst und bergabwärts geschleift . —

Die „Franks . Ztg . " meldet aus New - Jork : Nachrichten aus

Alaska besage », daß beide Pässe von Clondyle blockirt sind , und daß
viele Goldsucher zurückkehren müssen . — Wie aus Seattle gemeldet
wird , will ein Londoner Syndikat eine Expedition von 5000 Personen
von Seattle nach Clondyke absenden . — J

Lima , 14. August . In der Botschaft deS Präsidenten zur Er¬

öffnung des Kongresses wird weiter angekündigt , Peru werde
binnen kurzem in der Lage sein , die Provinzen Tacna und Arica
von Chile wieder einzulöfe », ohne im eigenen Lande eine Zusatz -
steuer zu erheben . _

Nktvkei - AÄchvichten »
Die diesjährige Parteikonferenz für de » Wahlkreis

Sora » wird Sonnlag , den 22. August , von vormittags 11 Uhr
ab im Schützenhans in Gassen , die für den Wahlkreis
Franks urt - Lebus Sonntag , den 29. August , zur selben Stunde
im Kuge ' schen Lokal in Neu - Hardenberg abgehalten .

Die Parteigenossen in Spandan beschlossen i » einer Ver -

samnilung am Mittwoch mit allen gegen 1. Stimnie , von einer Be -

theilignng an den Landtags wähle » abzusehen und sich dafür
mit allen Kräften an der ReichstagSwahl zu betheiligen .

In Stettin beschäftigte sich der Sozialdemokratische Wahlverein
in zwei Versammlungen mit der Frage der Betheiligung an den

preußische » Landtags wählen . Am Ende der Berathnngen
wnrde mit großer Mehrheit eine Resolution angenommen , laut

DieS sind ungefähr alle Erleichterungen , die durch einen wahn -
sinnig hohen Preis erkauft sind : Durch Tod und Irrsinn vieler
Kameraden .

Doch trotz all dieser Erleichterungen steht die Festung Schlüssel -
bürg noch weit hinter den Anforderungen aller modernen Gefängnisse
zurück . Sie dient noch immer einem ihr von der Regierung zu -
gewiesenen Zwecke : Zum Grabe für alle , die hineingerathen . Die
Kranken werden fast gnrnicht behandelt und die Irrsinnigen bleibe »,
mit geringen Ansnahmen , im Gefängniß .

Dieses Gefängniß haben nur 5 Menschen lebend verlassen :
1. Karauloff im Jahre 1889 ; er wurde nach Sibirien verschickt .
2. Lugawske » im Jahre 1895 ; er wurde verschickt , niemand

weiß bestinimt wohin , man nimmt an , nach der Stadt Prissewalit —

an der chinesischen Grenze .
8. Manntscharoff , der nach Sachalin verschickt wurde und 10 Jahre

Galeereustrafe durchmachen mußte .
4. Schebalin , der im Herbst 1896 entlassen wnrde .
5. Ludmila Wolkensicin wurde 1897 von der Festung aus nach

Sachalin verschickt .
Es befinden stch noch

in Hast :
14 Jahre
16 ..

l ) Trigoni
2) Zurowtzew
8) Pankratoff . . 12
4) Janowitz . . 11
5) Frolenko . . . 14
6) Marosoff . . 14
7) Ponoff Mächaiel 14
8) Poliivanoff . 14
9) Jnrkoivsky . . 14

10) Wera Figner . 18
11) Wassili Jwanow 13

13
13
13
10

9
9
9
9
9
7

Sie haben noch
zu verbüßen :

6 Jahre
6 „
« .
5 .

lebenslänglich

12) Aschenbrenncr ,
13 ) Pochitonoff . .
14) Marlinoff . .
15 ) Noworußky
16) Lntaschewitsch .
17 ) Lopatin . . .
18 ) Jwanoff Serge ,
19 ) Staradworsly .
20 ) Antonoff . .
21 ) Orschik . . .

Bon den 21 Gefangene » sind 17 für immer hier begraben , aber
ie sind noch am Leben und senden alle » Grüße , die stch der Freiheit
und Gleichheit erfreuen . —



welcher der Verein sein Einverständniß mit der Aufhebrnn der
Kölner Nesolntio » erllärt , es uber ablehnt , schon bindende Äeschlnsse
darüber zu fasse », i » welcher Weise die Belheiligung an der Land
tagswahl vor sich gehen soll .

In Duisburg erklärte sich in einer Parteiversammlnng der
Referent Kahl gegen jede Belheiligung an den preußischen
L a n d t a g s >v a h l e n. Die übrigen Redner waren aber fast
fäinmtlich für Belheiligung , und zwar in dein Sinne , daß die in
Frage kommenden linksstehenden bürgerlichen Parteien unterstützt
werden sollen , ohne daß ivir mit ihnen Kompromisse abschließen .

Von der Agitation . Reichstags . Abgeordnetcr Klees aus
Mägdeburg übernimmt in der nächsten Woche eine Agitationstour
durch Hannover , Oldenburg und durch das bremische
Gebiet .

Die von den G e r a e r Parteigenossen veranlaßte Agitationstour
des Reichstags - Zlbgeordneten Seifert aus Zwickau ist beendet .
Genosse Seifert sprach in den Orte » Gera . Hohenleuben , Dürrenebers -
dorf , Langenwetzendorf , Lobenstei » und Schleiz . Die Versammlungeii
waren , im Verhältniß zur Bevölkerungszahl , besonders in den länd »
lichen Ortschaften gut besucht und werden unserer Partei manchen
Indifferenten zugeführt haben .

Reichstags - Abgeordneter Wurm ist auf einer Agitationsreise
durch Württemberg begriffen . Er sprach in Eßlingen . Ulm ,
Biberäch , Reutlingen »ind Stuttgart , in welch ' letzlerem Orte er das
gegenwärtig besonders aktuelle Thema „ Eeoberungspolitik , Flotten -
plane und VolkSivohlfahrt " behandelte . Wurm spricht ferner in
Oberndorf , Schrainberg , Geißlingen , Heilbronn , Gmünd und Lorch

Aus Dijou in Frankreich wird gemeldet : Der hiesige sozia -
listische Stadlrath hat für den 2. November einen Kongreß der
sozialistischen Stadt räthe Frankreichs einberufen und
gedenkt ihm für seine Sitzungen den Saal der ehemaligen bnrgundischen
Landstände anzuweisen .

Polizeiliches » Gerichtliches jc .
— Vom Schöffengericht in Spandau wurde Genosse Lau

kaut zu 10 M. Geldstrafe verurtheilt , iveil er am 1. Mai in dem
Lokal der Pichelsdorfer Brauerei ein öffentliches Vergnügen ( eine
Maifeier ) abgehalten hat , ohne im Besitz der behördlichen Er -
laubnjß zu sein . Der gleichfalls mit angeklagte Oekonom der
Pichelsdorfer Brauerei wurde freigesprochen . Das Vergnügen wurde
deshalb als ei » öffentliches angesehen , weil Fremde gegen Entree
daran theilnehmen konnten . So ivar es auch n. A. den » Ge -
mcinde - Diener Schirmann gelungen , gegen Entree Einlaß zu er -
halten .

— Der Bürgermeister Girth von Torgau , der jetzt »vegen Unter -
schlagnng ihin anvertrauter Gelder einer entehrenden Strafe ent -
gegensieht , fühlte sich seinerzeit durch einen Artikel beleidigt , den die
H a l b e r st ä d t c r „ S o n n t a g s z c i t u n g" über die Reichstags -
»vahl in Torgau - Liebenwerda brachte . Die Staatsanwaltschaft erhob
nicht nur gegen den Redakteur unseres Bruderorgans , sondern auch
noch gegen Verleger und Drucker Anklage . Jetzt hat das Land -
gcrichl die Eröffnung des Hanptverfahrens abgelehnt , da es in de »
inkriminirte » Artikel eine Beleidigung nicht finden konnte . Dem
in Untersnchungshast befindlichen Bürgermeister Girth dürste dieser
Ausgang des Prozesses sehr envünscht kommen , denn er hätte sonst
in der Gerichtsverhandlung als Zeuge erscheinen »nüssen .

— Der Parteigenosse Karl Keil , früherer verantwortlicher
Redakteur des „ Sächsischen V o l k s b l a t l e s " , verläßt heute
Sonntag das Landesgefängniß in Zivickau nach stebenmonaliger
Gefangenschaft . Wir wünschen dem erprobten Mitkämpfer baldige
und vollständige Erholung von den Wirkungen des Kerkerlebens .

— Die Auflösung des Arbeiter - Wahlvereins in Planitz durch
die Aintshauptmannschaft in Zivickau ist von der Kreishauptinann -
schaft aufgehoben ,Vörden . Die Amtshaupimannschaft hatte
die ' Auflösung damit begründet , daß für eine Versammlung von
Mitgliedern des Vereins ein Vortrag über die Verkürzung der
Arbeitszeit angesagt »var , »velches Thema dein statutarischen
Zweck des Vereins : Theilnahme an allen volksthümlichen Wahle » ,
nicht enlspreche . Die Rreishauptmannschaft hat diesen „ Grund "
vernünsligerweise nicht anerkaunt .

Dritter internationaler

TertUarbeiter - Kongreß ni Ronbair .
R o n b a i x , 13. August .

Fünfter V e r h a » d l u n g s t a g.
Der Kongreß erledigte heute rasch de » Rest seiner Geschäfte .

Die Beschicknng des internationale » Arbciterschuh - Kongresses in Zürich
durch einen Delegirten ivurde init Rücksicht auf die Koste » bei
Slimmengleichheit abgelehnt : dafür waren Deutschland , Oesterreich und
Belgien , dagegen England , Frankreich und Holland . Sehr lang
wierig gestaltete sich die Debatte über die Höhe der Beiträge für
das internationale Sekretariat und das Stimmrecht der einzelnen
Nationen auf den , internationale » Kongreß . Es ivar vorgeschlagen ,
daß für jedes Mitglied der Organisationen eine Steuer von 1 Et »».
jährlich für das Sekretariat erhoben würde . Die Engländer wäre »
niit diesem Vorschlage , der sie zu einer Leistung von ca. 1600 Frks .
jährlich verpflichtet hätte , während die übrigen Nationen etwa
600 Frks . zu zahlen gehabt hätten , eiiiverstande », bestanden aber hart
näckig darauf , daß dann das Stimmrecht nach den Leistungen be
messen würde . Dieser Standpunkt rief heftigen Widerspruch hervor .
Was brauchen wir da » » noch internationale Kongresse , rief der Ver -
lreter der französischen Textilarbeiter , wenn die Engländer die über -
wältigende Majorität habe » . Soll es denn hier auch » ach der
Macht des Geldes gehen ? Schließlich wurde auf Antrag der
deutschen Delegation beschlossen , die Beiträge solgendermaßen
festzusetzen : England 300 Frs . , Deutschland 200 Frs . , Frank
reich 200 Frs . , Belgien ISO Frs . , Holland 2S Frs . , Oester
reich 125 Frs . Die Zahl der organisirtcn Textilarbeiter soll
nicht in bctracht gezogen werde » und die Abstimmung auf den iuter
nationalen Kongressen nach Nationen erfolge ». — Der nächste Kow

greß soll in drei Jahren in Deutschland zusannnentreten . Die Wahl
des Ortes bleibt den Deiitschen überlassen . Die Sitnationsberichte
sollen künftig in drei Sprachen gedruckt vorliegen . Die Unlerstiitzung
der Gewerkschaftspresse wurde beschlossen und dann der Kongreß
mit einem Hoch auf die internalionaie Verbrüderung der Arbeiter

geschlossen . _

Gemevltfw . aftlirhvS »
Berlin und Umgebnng .

Stellmacher ! Sämmtliche Kollege », welche in einer Treppe » -
geländer - Werkstelle beschäftigt sind , in welcher am Montag , den
16. August , die Forderung zwecks Einführung der S2 stündige »
Arbeitszeit gestellt wird , werden ersucht , falls in einer Werkstelle die
Arbeit niedergelegt wird , dies unigehend dem Arbeitsvermittler ,
Elsasserstr . 3, mitzutheilen . Die Agitalionskommission .

An die Ziininerer Deutschlands ! Zu iviederholten Male »

haben wir an dieser Stelle darauf hingewiesen , daß sich die Zimmerer
Berlins im Kampfe mit ihren Unternehmern befinden . Obwohl vor
14 Tagen , nachdem in einem dreiwöchentlichen Kampfe für zwei
Drittel der hier am Ort beschäftigte » Kameraden der Stundenlohn
von 60 Pf . errungen war , der offizielle Streik aufgehoben ivurde ,

so ist damit keineswegs der Friede zurückgekehrt , sonder »
der Kampf tobt unentwegt in einer anderen Form
weiter . Die Unternehmer versuchen auf alle mögliche Art nnd

Weise , uns die errungene Position wieder zu entreiße », kein Mittel

ist ihnen zu schlecht , wenn es nur Erfolg verspricht . Vor allem ver -

suchen sie jetzt unter den rosigsten Versprechungen durch ihre Preß .

kosaken Zimmerer aus der Provinz und andere » Orte » nach Berlin

zu locken .
Kameraden ! Wir halten es daher für unsere dringendste Pflicht ,

Euch darauf aufmerksam z » machen , daß jetzt nicht nur keine Nach -

frage nach Arbeitskräften innerhalb unseres Berufes in Berlin ist .

sonver » noch ei » beträchtlicher Theil unserer Berufsgenossen ohne

jegliche Beschäftigung ist .

Wir warne » deswegen nochmals dringend , den gewiffenlose »
Aufforderungen unserer hiesige » Unternehmer Folge zu leisten , diese
geschehen nur , »in die jetzt im Kampfe feststehenden Zimmerer
zum Nachgeben zu zivil , gen und erwarten nach dieser kurzen Auf
klärung über den wirklichen Sachverhalt , daß vorläufig kein Zimmerer
»ach Berlin kommt , derselbe wird nur die Zahl der Arbeitslosen
vergrößern und dazu beitragen , uns den Kampf zu erschweren .

Sämmtliche arbeilerfreundlichcn Blätter werden um Abdruck
gebeten .
Lohnkomniission der Zimmerer Berlins und Umgegend , Berlin C.

Grenadierstr . 33 ,

Dentschcs Reich .

Tic Metallarbeiter Tentschlands werden ersucht , den Zuzug
nach der Fabrik von Grob n. K o. in L e i p z i g - E u t r i tz s ch
streng fernzuhalten . In dieser Fabrik ist ein Dreherstreik aus
gebrochen . Die Arbeiterpresse wird gebeten , hiervon Notiz zu
nehmen .

Tie Töpfer Deutschlands werden ersucht , den Zuzug nach
der Ofenfabrik Saxonia in Meißen vorläufig zn vermeiden
Die dort beschäftigten Töpfer — 64 an der Zahl — befinden sich in
Lohndifferenzen .

Tie organisirtcn Maler in Köthen i » Anhalt haben wegen
Lohndifferenze » zum theil die Arbeit niedergelegt .

In Leipzig dauert der Maurerstreik unverändert fort .
Zuzug ist streng fernzuhalten .

In der M u s i k w e r k f a b r i k von Ludwig n. C o. in
Leipzig - Neuschönefeld . Eisenbahnstr . 70 , sind ivege » der Entlassung
von 7 Zusannnensetzern Differenzen ausgebrochen . Von bctheiligter
Seite wird deshalb uni vorläufige Vermeidung des Zuzugs ersucht .
Von der Streikkommission wird uns mitgethellt : Die hiesige Firma
Ohme u. Becher ( Moltkestr . 62 ) sucht in fast allen Zeitungen
Maurer bei 9 stündiger Arbeitszeit nnd SS Pf . Lohn pro Stunde
Das ganze ist aber nur eine Mache und soll dazu dienen , Maurer
in Masse heranzuziehen . Die Firma Ohme u. Becher ist gerade
eine von denen , die in den letzte » Jahren die Arbeitslöhne am
meisten gedrückt haben . Wegen der Art und Weise ihrer Konkurrenz
ist sie vor mehreren Jahre » seitens der Unleriiehmer - Vereinigung
( Arbeitgeber - Verband ) auf die Einhaltung der üblichen Lohnzahlung
verklagt worden . Der Manrerstreik dauert unverändert fort .

Wir ersuche » die Redaktionen der Arbeiterzeitungen von vor -
stehendem Notiz zn nehmen .

Die Stereotype ure nnd Galvanoplastiker habe »
beschlossen , eine eigene Organisation zu gründen .

Die organisirtcn Schneider Sachsens hielten diese Woche
in Dresden eine Konferenz ab , wo hauptsächlich die Frage des
Arbeiterschutzes in Beziehung auf die Konsektion
erörtert wurde . Vertreten waren 12 Orte durch 16 Delegirte . Im
Vordergrund der Diskussion stand die Forderung nach Betriebs -
Werkstätten . Sie seien das Fnndanient , auf dem allein eine
Regelung der Arbeitszeit nnd der Löhne möglich wäre . Da aber
vom Staat nicht viel zu erwarten ist , ivollen die ' Arbeiter selbst von den
Unternehmern die Einrichtung von Betriebswerkstätten fordern und
eventuell erkämpfen . Um erfolgreich vorgehen zu könne » , soll alles
mögliche gclhan werden , die Organisation kräftiger und aktions
ahiger zu gestalten . Eine in diesem Sinne gehaltene Resolution

ivnrd » « ingenommen . Die Frage wird den nächsten deutschen
Schneiderkongreß voraussichtlich lebhaft beschäftigen . Seit der Kon -

ektionsarbeiter - Bewegung in Berlin macht sich unter de » Schneidern
Sachsens allgemein eine rege Agitation bemerkbar .

Ausland .
Tie Zlrscnalarbciter des Triester Lloyd haben dem Wiener

„ Fremdenblatl " zufolge der Direktion eine Denkschrift überreicht , in
der sie die Entfernung des Arsenal - Direktors , ziveier englischer
Zeichner und von sechs Beamte » nnd acht Aufsehern verlange » .
Der Tagelohn soll um 30 pCt . erhöht » nd die Arbeitszeit herab -
gesetzt werden . Die Leitung will diese Forderungen unbedingt
zurückweisen und soll gewillt sein . das Arsenal eventuell zeitweise
zu sperren .

Die Londoner Telegraphisten beschlossen in einer Versamm
lnng , die von männlichen und weibliche » Beamten stark besucht war ,
ihre Forderungen ausrecht zu erhalten .

Zur Achtstundenbcwcguna der englischen Maschinenbauer .
Das D. - B. Herold meldet ans London , daß der Verein der
Schiffsbau er beschlossen habe , daß die Werften , deren Arbeiter
ausständig sind , ihre rückständigen Arbeiten im Auslande ausführen
lassen sollen .

Ankevnehmrv�Vevbiindr .
Die „ Volksstimme " in Frankfurt a. M. veröffentlicht zwei Rund -

schreiben , betr . die Masse » aussperrung der dänischen
Eisen - , Stahl - und Maschinenarbeiter . Das erste «,
datirt Mainz , den 22 . Juni 1897 , ist von dem Geschäftsführer der
Süddeutschen Gruppe des Vereins Deutscher Eisen - nnd Stahl -
Industrieller unterzeichnet nnd lautet :

„ P . P. Den verchrlichen Mitgliedern der Gruppe beehre ich
mich , das anliegende Rundschreiben des Hauptvereins , betreffend die
Arbciterverhältuisse in Dänemark , zur gefälligen Kenntnißnahme er -
gebenst zu übersenden . Hochachtungsvoll ! Der Geschäftsführer .

D i t t m a r .
Das Zirkular des Hanptvereius , datirt Berlin , den 14. Juni ,

hat folgenden Wortlaut :
„ An die Gruppen des Vereins deutscher Eisen - und Stahl -

Industrieller . Von dem Verein von Fabrikanten in der Eisen -
industrie in Kopenhagen nnd de » Provinze » Dänemarks ist
an den Verein deutscher Eise «- und Stahl - Jnduftrieller das «ach -
stehende Schreiben gerichtet , das wir hiermit unseren Mitgliedern
zur Keuntniß bringen :s

„ Nach vergebliche » Versuchen auf dem Wege der Verhandlungen ,
ruhige Arbeiterverhältnisse in unseren Fabriken zu erlange », haben
die Mitglieder der genannten beiden Vereine , welche den
größten Theil der dänischen Maschiuenfabrikanten vertreten ,
beschlossen , von heute an Lockout für sämmtliche Schmiede
und Maschinenarbeiter zu erklären . Der Lockout ist heute in
kraft getreten und umfaßt vorläufig ca . 2500 Maschinenarbeiter
und Schmiede . Da die Gewerkvereine , welche hier zu Laude alle
unter sozialistischer Leitung stehen , diesen Schlag dadurch abzuwehren
suchen wollen , daß sie die Arbeiter nach dem Auslande schicken , und
da es uns bekannt ist , daß eine große Zahl schon nach Deutsch -
land abgereist ist , um Arbeit zu suchen , so erlauben wir uns , den

geehrten Verein zu ersuchen , durch Mittheilungen hierüber an feine Mit -

glicder so viel als möglich zu verhindern , daß Schmiede und Maschinen -
arbeiter , aus Dänemark kommend , in Arbeit genommen werden , so lange
der Lockout nicht geHobe » ist , worüber nähere Mittheilung Ihnen
zugehen wird . Indem wir Ihnen im Namen unserer Vereine dieselbe
kollegialische Stütze unsererseits unter ähnlichen Verhältnissen in
Deutschland zusagen , ersuche » wir Sie freundlichst , einem der unter -

zeichnete » Präsidenten mittheilen zu wollen , wie Ihr Verein sich in

dieser Sache zu stelle » gedenk ! , sowie auch , an welche andere Vereine
von Arbeitgebern wir Ihrer Meinung nach diese Verwendung richten
sollten . Den 9. Juni 1897 . Hochachtungsvoll Der Vorstand :
R. H e l w e g . Kopenhagen . Jens Lange , Svendborg . "

Hochachtungsvoll und ganz ergebenst
Verein Deutscher Eisen - und Stahlindustrieller .

Der Geschäftsführer : H. A. B u e ck.

Borschrift persönlich von der richtigen Stellung der von den Zügen
zu passirenden Wechsel zu überzeugen , fordert die Generalinspektion
der Eisenlahnen die Bahnverwallungen aus , in allen jenen

Fällen ein eigenes Aufsichlsorgan zu bestellen , in denen es dem

betreffenden Verkehrsbeamten nicht möglich ist , die Kontrolle per -

fönlich vorzunehmen . Auf diese Weise wird bei der Ein - und Aus -

fahrt der Züge die größtmögliche Sicherheit geboteu , was i *

anbetracht der Ereignisse der letzten Woche nur mit Befriedigung

hervorgehoben werden soll . "
Unser Wiener Bruderorgan schreibt über diesen Erlaß : Wi -

konstatiren vor allem , daß es lediglich die durch die Zeitung «
bekannten nnd das reisende Publikum betreffenden Unglücksfä .
sind , deren Häufung diesen Erlaß verursacht hat . Jahraus jähre '

ereignet sich aus den österreichischen Bahnen eine so große Zahl vc

Unglücksfällen , daß Oesterreich ans diesem traurigen Gebiete d,

Vorrang vor allen europäischen Staaten Rußland und Belgi '
höchstens ausgenonimen — behauptet . Hat doch diese Thatsac�
schon vor etwa 3 Jahren den früheren Präsidenten der k. k. Staan

bahnen , Ritter v. Bilinski , veranlaßt , zur Verhütung von Unglück
fällen „ etwas zu thun " . Freilich bestand diese That lediglich .
einer Ermahnung an die Bediensteten , sich mehr an den Geist
an den Buchstaben der Instruktion zu halte ». Man hätte n,1,
meinen sollen , daß diese seichte und saloppe Auffassung von d:

Ursachen der Eisenbahn - Unfälle durch das in seiner Si . .

geradezu typische Bahnunglück von Gösting im vorig «»'
Jahre beseitigt und durch die Einsicht , die soziale Lage
der Bediensteten müsse verbessert werden , ersetzt worden sei . Das
war jedoch so wenig der Fall , daß noch vor ganz kurzer Zeit , am
13. Juli d. I . . bei Pürsten , ein in seinen Ursachen dem Göftiiwer
Ereigniß durchaus verwandter Zusammenstoß stattfand . D: r .

Göstinger Wächter hatte 23 . der Pürsteiner 24 Stunden
Die » st. Der General - Jnspektion ist nun doch endlich eine leise
Ahnung davon aufgedämmert , daß die U e b e r b ü r d n n g d e st
Personals die Ursache der vielen Bahnkatastrophen sein könnte .

Freilich eben nur eine Ahnung . Denn statt das Wächter - , Ver »

schub - , ZugsfördernngS - nnd Ziigsbegleitungsperfonal zu vermehren ,
begnügt sie sich mit der Bestellung eines eigenen Aufsichtsorgans für
die Wechsel und es ist nicht einmal aus dem Erlaß zu ersehen , ob
damit thalsächlich eine Vermehrung der Beamten oder nicht viel -
mehr eine Nenbelastung des ebenfalls überangestrengte » Beamten -

Personals mit einer schwierigen und im höchsten Grade

verantwortungsvolle » Aufgabe bewirkt wird . Wir vermuthen
nach unseren Erfahrungen eher das letztere , das heißt ,
daß die Beamten in ihren „freien Stunden " die Wechsel -
kontrolle werden vornehnien müssen . Daß aber damit , selbst
mit einem eigens ernannten Beamte » , dem Uebel nicht gänzlich
gesteuert werden kann , es müßte denn die Zahl der Ncuernannlen
eine außerordentlich große sein , ist darum klar , weil ein ein -

zelner , insbesondere ans große » Bahnhöfen , wo die Wechsel -
stellung oft sehr rasch an den verschiedensten Punkten geändert
wird , unmöglich alle Wechsel rechtzeitig in Augenschein nehmen
kann . Das echt Oesterreichische an dem Erlaß ist jedoch seim -
Beschränkung auf jene Unfälle , die öffentlich von sich reden
machen . „ Mache » S' kan Aufseg ' n ! " ist sozusagen sei » Motto . Die

losen Unglücksfälle , die unabhängig von den Wechseln , vor allem
beim Verschieben , erfolgen , existiren für die löbliche Generalinspektion
nicht . Die Eisenbahnbediensteten brauchen ja keine » Schutz . Und
wie wir unsere Eisenbahnverwaltungen kennen , wäre auch der an
sich zweifellos eine » kleinen Fortschritt bedeutende Erlaß nicht heraus -
gekommen , hätte nicht in dem verunglückten Zuge — der Prinz von
Montenegro gesessen .

Ei » Zahltag in einem amerikanischen Kohlenrevier wird
im Pittsburger „ Echo " wie folgt geschildert : Henry Florsheim de -

zahlte am Sonnabend Nachmittag gleich nach 1 Uhr seine Leute aus .
Der Polizeihauptmann war in voller Uniform und schwer bewaffnet
in der Office zugegen , seine Dienste wurden aber nicht gebraucht .
Etwa 2200 Dollars a » Arbeitslöhne » wurde » ausbezahlt und nur
etwa 300 Dollars hiervon in Baar ; Laden - und Mietheschulden ver «

chluckten alles übrige . Aus der ganzen Arbeiterzahl , etwa 250 Mann
aus de » Germania - » nd Noltingham - Gruben , bekamen wenige oder

gar keine baares Geld zu sehen ; Laden - und Mietheschulden überstiege »
ihr Guthaben dergestalt , daß sie nur zum Kassirer zu gehen brauchten
um zu hören , daß sie nichts zu bekommen hätten . Ein Mann , der
22 Dollars zu gut hatte , bekam 73 Cents in Baar heraus , er biß
die Zähne aufeinander und ging seiner Wege Ein anderer , «in

junger Mann , der sein Aller auf 22 Jahre angab , erwartete
17 Dollars zu bekommen . Sein Guthaben wurde für seines Vaters

Hausmiethe zurückbehalten . Bei Hunderten anderer Unternehmer
geht es ganz änhlich zu , und was hier beschrieben wird , ist eher al »
Ii e g e l , denn alS Ausnahme zu bezeichnen . Und angesichts solcher

Zustände verwundert man sich noch darüber , daß die Arbeiter

„rebellisch " werden und einen Streik inszeniren ! —

Die Fabrikinspcktorin für Jolington ( England ) . Miß Gray ,
besuchte im vergangenen Jahre 1251 Werkstätten , außerdem einige
hundert Wäschereien . Ueber die Zuführung von frischer Luft in die
Werkstuben berichtet sie, daß diese nur dort in genügender Weis «
stattfände , wo die Arbeitgeber Vcrständniß dafür Härten . Die
Arbeiter sähen in der Regel die Nothwendigkeil , das Fenster zu
öffnen , nicht ein . Sie erkennt aber auch hierfür die Gründe an : Es
ist natürlich , daß die Arbeiter nicht 10 — 11 Stunden dem Luftzug
ich aussetzen mögen . Vielfach suchen aber auch die Unternehmer

Tiie Erwärmung der Arbeitsstuben nur allein durch die Gas -
belenchtung herbeizuführen , nni Ersparnisse zu machen . Gewöhnlich
wird im Winter des Morgens nur einige Stunden bei künstlichem
Lichte gearbeitet und die dadurch entstandene Wärme soll dann für
den ganzen Tag aufgespeichert werden . — Miß Gray berichtete von
172 Wäschereien an das Ministerin » ! des Innern , von deren Existenz
dieses bis dahin überhaupt noch keine Kenntniß hatte .

SoziKkes .
Die Unfälle anf de » Eisenbahnen Oesterreich » haben sich

in letzter Zeit derart gehäuft , daß die Generalinspektion der Eisen -
bahnen unseres Nachbarlandes sich gezwungen sieht , an die Eisenbahn -
Verwaltungen folgenden Erlaß zu richten :

„ Da öfters konstatirt wurde , daß die diensthabenden Beamten

infolge von Arbeitsüberbürdung , wegen der räumlichen Entfernung
und aus anderen triftigen Gründen verhindert waren , sich laut

Vepefiltzen und letzte MAttzeirhten .
Hamburg , 14. Oktober . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) Im

Vororte Barmbeck erkrankte eine Familie von sieben Personen
nach dem Genüsse von Wurst . Der Arzt konstatirte Vergiftung durch
Wurstgift .

DreSdc « , 14. August . Amtlich wird bekannt gemacht : Auf
der Linie Mügeln - Geising - Altenberg wird Gesammtverkehr von
Mügeln bei Pirna bis Köttewitz am 15. d. M. wieder aufge »
nonimen .

Budapest , 14. August . Die Meldung der Hermannstädter
„ Tribuna " , wonach in Bistritz ( Siebenbürgen ) be » militärische »
Hebungen von Soldaten des gemeinsamen Heeres nnd HonvedS
die Honveds auf die Ersteren mit scharfen Patronen geschossen
haben sollten , entbehrt nach eingezogene » Erkundigungen jeder
Grundlage . Es sind wohl belanglose Verletzungen vorgekommen ,
doch rühren dieselben von Sandkörnern her , welche , wie das bei
Manövern häufig vorkommt , in ein Gewehr hineingerathe » waren .
( ? ? ? Red . d. „ Vorw . " )

London , 14. August . ( „ Franks . Ztg . " ) In der gestrigen Ver ,
ammlung der Telegraphisten wurde nach Annahme einer ersten

Resolution , worin die Telegraphisten die sofortige Erfüllung aller
ihrer Forderungen verlangen , ein Brief Sir Albeti Orllits verlesen ,
der zur Mäßigung räth . Darauf sprachen einige Redner gegen den
Streik , und zuletzt wurde eine zweite Resolution angenommen , welch «
extreme Maßregeln als unpolitisch bezeichnet .

Finme , 14. August . ( B. H. ) In der Ortschaft Zlobin schlug der
Blitz während des Kindergollesdienstes in die dortige Kirche ein ,
wobei eine Person getödtet wurde . Mehrere der Kirchenbesucher
trugen Verletzungen davon . Ei » zweiter Blitzstrahl spaltete den
Kirchthurm , welcher einstürzte . Glücklicherweise war die Kirche kurz
vorher von allen Besuchern verlassen worve » .

Kopeuhagen , 14. August . „ Ritzan ' s Bureau " erfährt auS
Christiania : Ter heute früh beobachiele Ballon ist wahrscheinlich doch
nicht derjenige des Luftschiffers Cetti , da Celli gestern nur zwei
kurze Luftreise » von Arendal aus unternahm und sich seit gestern
Abend wieder in Arendal befindet .

Ver�. . . wörtlicher Nedaltcur : Nugust Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil veraniwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin . Hierzu S Beilaacu u llntcrhaltnugsblatt .
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Prozeß Schulze , Gebe und Genollen .
Die polizeiliche Aktion , welche im April dieses Jahres durch

L' iussiichilngen bei verschiedencn Parteigenossen des vierten nnd
hsten Wahlkreises , sowie durch mehrere Jnhaftirungen eingeleitet
irde , hat sich inzwischen zu einem Strasverfahren gegen folgende
irteigenossen verdichtet : l . Buchdrucker Franz Schulze ,

� Schankwirth Wilhelm Erbe , 3. Hutmacher Richard
l o s e , 4. Portier August Schneider und 5. dessen Sohn .

Die Verhandlung fand am Sonnabend im kleinen
hwurgerichtssaal vor der 2. Strafkammer am Land -
; i $t 1 statt .

Die Anklage behauptet von Franz Schulze , daß er von
t bekannten , durch Urtheil des Landgerichts Neuwied vom'

Februar 1383 verbotene » Flugschrist . Ein neues Wintermärchen -
•; Auflage von 6000 Exemplaren gedruckt und dadurch einer uu -

unten Person zur Begehung einer Majestätsbeleidiguug
— welche in dem Inhalt der Schrift erblickt wird — Beihilfe ge-
leistet habe .

Erbe wird beschuldigt , den Auftrag zum Druck einer neuen
Auflage des Liederbuches . Der freie Sänger " ertheilt zu habe » .
Einige der in diesem Liederbuche enthaltenen Gedichte soll nach
Anficht der Anklagcbehörde verschiedene Massen der Bevölkerung zu
Mnvaltthätigkeiten anreize », weshalb Erbe des Vergehens gegen
z i30 Str - G. - B. beschuldigt wird .

Klose , in dessen Gewahrsam 2800 dieser Liederbücher gesunden
nmrden , und Schneider . Vater und Sohn , die »ach der Anklage

cn Druck der Bücher ausgeführt haben , solle » zu dem Bergehen
Erbe ' s Beihilfe geleistet habe » .

Ferner sind sämmtliche AugeNagte des Vergehens gegen das
Preßgesetz beschuldigt , weil aus den betreffenden Druckschriften
unrichtige Angaben bezüglich des Druckers » ud VeUegers ge -
macht sind .

Der Angeklagte Schulze giebt zu, bei dem Trausport der Druckschrist
vom Drucker zum Buchbinder milgewirkt , bestreitet aber , den Druck des
Hefichens bewirkt zu haben . Erbe bekundet , daß er den Auftrag
znm Druck des Liederbuches „ Der freie Sänger " gegebe » habe .
Dasselbe sei zusammengestellt ans einer Auswahl von Liedern des
. Sozialdemokratischen Liederbuches " , wobei aber alle Gedichte , welche
früher für strafbar erklärt worden sind , sortgelasse » und
durch andere ersetzt worden feien . Klose bestreitet , daß
er außer den bei ihm beschlagnahmten Liederbüchern noch
andere besessen und verbreitet habe , während die beiden
Angeklagten Schneider ihre Thätigkeit beim Druck der Bücher
zugeben .

Sämmtliche Angeklagte bestreiten , davon Kenntniß gehabt zu
haben , daß der Inhalt der genannten Druckschriften etwas Straf -
bares enthalte .

Die Beweisaufnahme drehte sich hauptsächlich darum , ob Schulze
das „ Wintermärcheu " gedruckt und Klose sich au der B e r b r e i t u n g
des Liederbuches belheillgt habe . Unter den Zeuge » war auch der
Kriminal - Kommissar Schöne , der zur Bekundung der ihm selbst
nicht gegenwärtige » Einzelheiten eine Anzahl der ihm unterstellten und
unseren Parleigenosfen von früheren Gelegenheiten her bekannten
Beamten mit zur Stelle gebracht hatte . Etwas Wesentliches
zur Belastung der Angeklagten konnten dieselben
zedoch nicht bekunden .

Der Staatsanwalt hielt die Anklage in vollem Umfange
aufrecht . Es sei zwar richtig , daß die i » dem „ Wintermärchen "
enthaltene » Majestätsbeleidigungen sich ursprünglich gegen Wilhelm I.
gerichtet hätten . Es erscheine indeß zweifellos , daß durch den Neu -
druck der Schrift diese Beleidigungen auf den gegenwärtig r e -

gierenden Kaiser gemünzt wären . Die inknminirte » Lieder
aus dem „ Freien Sänger " feie » ebenfalls aufreizenden Charakters ,
das gehe schon daraus hervor , daß mehrfach Berurtheilungen wegen
Bcibreituug derselben stattgesunde » hätten . Diese Thatsache wäre
den Angeklagten , weil sie Sozialdemokraten feien , sicher b « -
k a n n t gewesen . Besonders erschiverend sei es , daß die Lieder .
weil sie zum Singen nach bekannte » Melodie » bestimmt sind , ein
gefährliches Werkzeug der Agitation unter der
Jugend darstellten . Was das „ Wintermärchen " anbetreffe , so sei das
Hohenzollernhaus und sein derzeitiger Träger darin in so schänd -
licher Weise beleidigt worden , daß ein so frevelhaftes Bestreben , die
allerhöchste Person herabzusetzen , nicht nachdrücklich genug bestraft
werden könne . Auch hinsichtlich des Liederbuches handele es sich um
eiucn Fall der Abivehr wüster Agitation , und sei auch hier eine

exemplarische Strafe am Platze . Der Slaatsanivalt beantragte nach
dieser fulminanten Rede gegen Schulze sechs Monate , gegen
Erbe ein Jahr , gegen Klose drei Monat und gegen beide
S ch n e i d e r je einen Monat Gefängniß .

Der Verlheidiger , Rechtsanwalt Wolfgang Heine , legt
Verwahrung ein gegen die Annahme des Staatsanwalts , daß die

Angeklagten unwahre Angaben , denen man keine » Glaube »
schenken ' könne , gemacht hätten , um sich herauszureden . Das treffe
nicht zu . Die Angeklagte » hätte » wohl ihre Aussage verweigert in
den Fällen , wo andere Personen dadurch belastet werden konnten ;
die Angaben aber , die sie hinsichtlich ihrer eigenen Person
gemacht hätten , seien durchaus glaubwürdig und der Wahr -
heil entsprechend . Erbe habe za zugegeben , daß er de »
Druck des Liederbuches bestellt habe . Dem Angeklagten Klose
sei nicht nachgewiesen . daß er außer den beschlag -
nahinten Exemplaren noch andere besessen habe , er könne also auch
nicht wegen Verbreitung bestraft werden . Den beiden Angeklagten
Schneider sei zu glauben , daß sie den Inhalt der von ihnen ge>
druckten Bücher nicht gekannt hätten . Wenn der Staatsanwalt

annehme , daß man als Sozialdemokrat aus der Parteipresse wissen
müsse , welche Lieder für strafbar erklärt wordeil seien , so
genüge wohl der Hinweis , daß die Zahl dieser Verurtheilunge »
eine so große sei, daß selbst Sozialdemokraten , die sehr vertranl
mit den Parteiangelegenheiten seien , doch nicht Kenntniß von allen

einschlägigen Urtheilen haben könnten . Wenn der Inhalt der

Liederbucher strafbar wäre , so würden sich die Angeklagte » allerdings
schuldig gemacht habe », jedoch verstoße keines der fraglichen Lieder

gegen § 130 . Mit recht habe Erbe darauf Hingewiese », daß die

Ueberzeugung von einer friedlichen Entwickelnng der Sozialdemokratie
mit de » Jahre » mehr und mehr zugenommen habe . Wie solle es denn

nun komme » , daß durch Gedichte Gewaltthätigleiten veranlaßt
werden könne » ? Der Staatsanwalt halte die Lieder für besonders

gefährlich , weil sie zum Singen bestimmt seien . Demgegenüber er -

innert der Vcrlheidiger daran , daß es in Deutschland eine Zeit gab ,
wo die Gesangvereine für höchst staatsgesährlich angesehen wurden .

daß aber diese Anfsassung jetzt für lächerlich gelte , und das

politische Regime jener Zeit jämmerlich Fiasko gemacht
habe . Hinsichllich des . Wintermärchens " stehe fest , daß

Schulze diese Schrift nicht gedruckt habe . Er solle zu dem

von einer unbekannten Person verüble » Vergehen der Majestäts -

beleidigung Beihilfe geleistet habe ». Die Majestätsbeleidigung könne

doch » nr durch Verbreitung der Schrift , in welcher sie ent -

hallen sei , begangen werden , aber nicht durch den Druck

derselben . Nu » steht aber fest , daß die ganze Auslage beim

Buchbinder beschlagnahmt wurde , ehe auch nur ein einziges

Exemplar verbreitet worden sei . Das Vergehen der

Majestätsbeleidiguug , welches der Unbekannte begangen habe »

solle , sei also , selbst wen » die Schrift nur solche enthielte ,

nicht vollendet , also könne auch von einer Beihilfe keine Rede sein ,
und der Versuch oder die Vorbereitung zur Majestätsbeleidigung sei

nicht strafbar . Aus diesem Gesichtspunkt könne also Schulze nicht

bestrast werden . Das inkriminirt « Gedicht enthalte zwar eine Be -

leidigung des verstorbenen Kaisers Wilhelm I . . es sei ein Zeitgedicht

nnd die Beziehung auf diesen Monarchen , namentlich in seiner

fiühere » Eigenschafl als Prinz von Preußen so deutlich ausgedrückt , daß

eine Beleidigung des gegenwärtig regierenden Kaisers darin nicht

gefunden werden könne . Der Bertheidiger wendet sich weiter gegen
das vom Staatsanivalt beantragte ungewöhnlich hohe Strafniaß .
Er beantragt Freisprechung , eventuell eine geringe Strafe wegen
Preßvergehens , und ersucht um volle Anrechnung der Untersuchungs�
hast , die in diesem Falle ganz unbegründet war , da es fast nie vor -
gekommen sei , daß sich ein Sozialdemokrat durch die Flucht der Be -
strafung eines von ihm begangene » politische » Vergehens entzogen
habe . Erbe habe fast 15, Schulze 0 Wochen i » Untersuchungshaft gesessen .
Die Staatsanwaltschaft habe ja ihr Möglichstes zur Beschleunigung
der Untersuchung gelhan . Tagegen habe das Polizeipräsidium die
Akten vom Untersuchungsrichter eingefordert und dieselben vom
28 . Mai bis zum 22 . Juni behalten , um sie dann zurück -
zuschicken , ohne daß etwas Wesentliches für die
Untersuchung durch das Polizeipräsidium ge -
s ch e h e n wä r e. Die Angeklagten seien an der Ans -
dehnung der Untersuchungshaft schuldlos und eS rechtfertige
sich daher die volle Anrechnung derselben .

Nach langer Berathung fällte der Gerichts -
Hof solgendes Urtheil :

Die Druckschrift „ Ein neues Wintermärcheu " enthält zweifellos
eine Beleidigung Kaiser Wilhelms I . Aus dem Zusammenhang
gerissen , könnten einzelne Stelle » auch als eine Beleidigung
des jetzigen Kaisers aufgefaßt werden . Ein solches Verfahren
sei aber unstatthaft . Da die Schritt als ganzes genommen
den zur Zeit regierenden Kaiser nicht beleidige , so müsse
Schulze von dem Vergehen der Majestätsbeleidigung
freigesprochen werden . Dagegen hat er , indem er die

Expedition der Druckschrift , welche falsche Angaben über den Drucker
und Verleger enlhält , besorgte , gegen das Preßgesetz ver -
stoßen .

Der Inhalt des Liederbuches „ Der freie Sänger " enthält nach
Ansicht des Gerichts Ausreizungen zu Gewaltthätigkeilen , daher ist
Erbe , welcher den Anstrag zum Druck desselben gab , ans K 130
Str . - G. - B. zu bestrasen .

Klose und Schneider jun . , von denen angenommen wird ,
daß sie Kenntniß von dem strafbaren Inhalt hatten , sind wegen
Beihilfe zu bestrafen , dagegen wird Schneider sen . , dem eine
Kenntniß des Inhalts nicht nachzuweisen ist . freigesprochen . '

Es ivird erkannt : Gegen Schulze ans 1 Monat Ge -
i ä » g n i ß , welche Strafe durch die Untersuchungshast ver -
büßt ist .

Gegen Erbe auf 4MonatGefängniß unter Anrechnung
von 3 Monaten Untersuchungshaft .

Gegen Klose und Schneider jun . aus je zwei Wochen
Gefängniß .

Rechtsanwalt Heine beantragt , Erbe aus der Haft zu ent -

lassen , der Staatsanwalt widerspricht dem Antrage , das Gericht
aber giebt demselben statt .

UokAles .

Die Parteigenosse » des Ii . Berliner RcichStagSwahlkreiseS
unternehmen heilte einen Familienausflng »ach Schmargendorf ,
Restaurant „ Sanssouci " . Treffpunkt vormittags 10 Uhr
im Lokal bezw . dem angrenzenden Wald . Rege Betheiligung er -
wartet der Vorstand des Wahlvereins .

Sozialdemokratischer Wahlvcrein für den 6 . Berliner
Reichstagswahlkreio . Die Parteigenossen der Oranienburger Vor -

stadt werden hierdurch ganz besonders auf die am nächsten Dienstag ,
den 17. d. M. i » Täger ' s G- sellschaftshaus , Gartenstr . 13 , statt -
findende Wahlvereinsversammlung aufmerksam gemacht , in welcher
Genosse S ch i p p e l das Referat halte » wird . Siehe auch heutiges
Inserat . Der Vorstand .

Ter Staat als Beschützer und Retter . Eine deutsche
Zentral - Bail - und Wvhnn » gsge » osse » schasl über ganz Denlschland ,
d. h. eine Vereinigung aller Spar - und Banvereme , soll gebildet
iverden ; so wünscht es der große Hamburger Mietherverein . Aber
die Lösung dieser Aufgabe aus Privalmitleln sei unmöglich nnd
deshalb müsse der Staat als Beschützer eingreifen . In erster Linie
müßten die kolossalen Fonds der Alters - und Jnvaliditäls - Genossen -
schasten , die heule schon ca. 600 Millionen betragen und im

Jahre 1900 auf das doppelte angewachsen sein dürften , heran -
gezogen werden . Bor allem soll der Reichstag veranlaßt werden ,
die Wohnungsfrage in den Kreis seiner Berathnngen zu ziehen . Die

stetige Zunahme des Proletariats sei ohne Zweifel als eine Folge
der kapUalistische » Ausbeutung des Grund uiid Bodens zu betrachte »,
so berichtet die Zeitung „ Das Grundeigenthum " .

Diese Zeitung der Hallsbesitzer wettert seit Jahren gegen solche
unerhörte » Bestrebungen , ivelche nur darauf abzielen , den Grund -
besitz zu stören , zu schädigen , zu vernichten . Es wird dann der
übliche Nachweis geführt , ivie viel kleine Wohnungen leer stehen
und welche Ungerechtigkeit es sei , den Bangenossensciiafte » Geld zu
unverhältnißmäßig niedrigem Zinsfuß zn leihe ». Merkwürdigerweise
ist aber in diese » Entrüstnngsartikeln niemals davon die Rede ,
in >v e l ch c n» Z n st a n d e sich denn die l e e r st e h e n d e n
kleinen Wohnungen befinde » .

Erstens sind es meistens Hofwohnnngen , deren Fenster und
Thüre » so schlecht schließen , daß die Armen im Winter in viele »
dieser Wohnungen sitzen wie ans der Straße ; zweitens haben Hof -
Wohnungen z. B. in Berlin überhaupt nur einfache Fenster , so
daß der Proletarier , den » ohnehin nur spärliche Heizmittel zur Ver -

fügung stehen , an eine warme Stube fast ganücbt gewöhnt ist .
Drittens stehe » in diese » Wohnungen Oese » , die sich meistens in
dem allererbännlichsten Zustande befinden ; entweder rauchen sie
oder haben nnbrauchbare undichtschließende Thnren . Ueber die

Jämmerlichkeit der kleinen Wohnungen könnte man spaltenlange
Artikel schreiben , aber über die Widerharigkeit und Gleichgiltigkeit
der Hauswirthe gegen die Klagen der Miether bedarf es allerdings
nur einer Zeile .

Nun ist es ja recht beachlenswerth , wie sich ganz ohne Zuthun
der Sozialdemokratie im Spießbürgerthum die Ueberzeugung heraus -
bildet , nur der Staat kann hier helfend und bessernd eingreife », aber
wo ist in Deutschland ein Staat , der Verständniß und Willen hätte ,
das Wohnungselend ernstlich zu milder » ? Die bisherige Wirksam -
keit der Baugenossenschaften reicht nicht viel weiter wie die der

Ferienkolonien für die Schuljugend , das wissen die Hausbesitzer recht
gut , sie brauchen daher die Klagen der Miether in den kleinen ,
kalten , ranchigen , engen , finstere » nnd theneren Wohnungen noch
lange nicht zu berücksichtigen , und der Arbeiter bleibt darauf an «

gewiesen , ruhelos von einer Wohnung zur andern zu ziehen um —

mit de » Fehler » zu wechseln !

Zur gänzlichen Durchführung der Verbreiterung der
Zlrtillcricstraste nach Maßgabe der für diese Straße festgesetzte »
Fluchtlinie ist noch von dem Grundstücke Nr . 1 nnd 2 Terrain er -
forderlich . Während die Verhandlungen mit dem Eigenthümer von
Nr . 1 einen befriedigenden Abschluß erhoffen lassen , haben die Ver -

Handlungen mit den Besitzern von Nr . 2 zn einem günstigen Ergebniß
nicht geführt . Der Magistrat hat in seiner letzten Sitzung beschlossen ,
die Stadtverordneten - Versammlnng in einer Vorlage zu ersuchen , sich
mit der Erwerbung der erforderlichen Fläche von Artilleriestraße 2

im Wege des Enteiguungsverfahrens einverstanden zu erklären . Die

Enteignungsbefugniß zur völligen Frcilegung der Artilleriestraße ist
der Sladtgemeinde bereits durch kaiserlichen Erlaß vom 30 . Ja » . 1393

verliehen worden .

Ju der Berliner Lehrerschaft hat bekanntlich vor kurzem
eine Verfügung des Stadt - Schulinspektors Kaute an das Lehrer -
kollegium der 195 . Gemeindeschulc großes Befremde » erregt . Es

hieß in der Verfügung u. a. : „ Zu meinem Befremden habe ich in

Erfahrung gebracht , daß in den Schulzimmern während der Pause »
Hefte verbessert werden . Das ist unstatthaft und in Zukunft un -

bedingt zu vermeiden . Auch das Verbessern der Hefte während der

großen Pausen ist niemals im Schulzimmer vorzunehmen . "
lieber die Gründe zn dieser Verfügung , die von verschiedene » Seiten ,
namentlich aber von der „ Pädagogischen Zeitung " , scharf getadelt
worden ist , wird nun von einer Lokalkorrespondenz nach Information
an genau unterrichteter Stelle folgendes mitgetheilt : An der 195 . Ge -

meindeschule ist schon mehrfach über Unpünktlichkeit beim Beginn der

Unterrichtsstunden geklagt worden . Außerdem hat das Verbessern
der Hefte während der Pausen in den Schulzimmern fast allgemein statt -
gesunden , so daß eine gründliche Lüftung der letzteren , wie sie von der

Behörde im Interesse der Kinder wie auch Lehrer unbedingt ge -
fordert wird , fast regelmäßig unterbleiben mußte . Außerdem aber

find nicht nur während der Pausen , sonder » auch sogar während
eines großen Theiles der Unterrichtsstunden Hefte verbessert ivorden .
Um diese Mißstände zu beseitigen , hat der zuständige Schulinspektor
an das Lehrerkollegium iviederholt dringende Wünsche und

selbst ernste Mahnungen gerichtet . Trotzdem ist alles beim
alten geblieben , nnd daraufhin erst hat der Schulinspektor
Kaute sich verpflichtet gefühlt , dem Lehrerkollegium gegenüber in der

betreffenden Sache entschieden vorzugehen und zu diesem Zwecke die

bewußte Verfügung zu erlassen . Selbstverständlich trifft dieselbe das

Verbessern der Hefte während der freien Zeit der Lehrer im Konserenz -
zimmer nicht , denn hier bleibt den Lehrern die Verwendung ihrer
Zeit zu dergleichen Arbeiten vollkommen überlassen .

Ucbcr Volksfeste leitartikelt die „ Deutsche Tageszeitung " . Dem

agrarische » Blatte dämmert es da ein wenig ob des Sündenregisters ,
das die preußische Bureaukratie mit der Zeit auf sich geladen hat :
„ Wir haben die allen Volksfeste so mit dem Stacheldraht bureau -
kratischer und polizeilicher Schranken umgeben , daß das Volk

sich nolhgedrungen hinter dem Schnapsglase sammeln mußte . Wir
haben die jungen Burschen sund Mädchen von dem Dorfanger und
dem „ Sommechaufen " in die qualmigen , dunstigen , stickigen Tanzsäle
getrieben , und nun ist es schwer , ihnen wieder Freude an rechter
Festfreude beizubringen . Das ist ein Stück Volkserziehimg , aber

dieses Stück wird nicht von der Kanzel oder vom Katheder gelehrt ,
sondern nur a » f� dem Festplane oder im Festsaale . So

lange die sogenannten besseren Stände sich von de »

Volksfesten fernhallen , weil sie angeblich den Geruch nicht
vertragen können , so lange wird dieses Erziehungsstück nicht ge »
leistet werden können . Klagen allein hilft nichts , verbieten allein

hilft wenig ; es gilt , an der Hebung der Volksfeste selbst und per -
sönlich mitzuarbeiten . "

An sich haben diese wohl auch nicht besonders ernst gl -
meinten guten Vorsätze ivenig Werth , da es einfach ein Unding ist ,
in der Zeit der sich auch auf dem Lande immer mehr zuspitzenden
sozialen Gegensätze von Festen zu rede », an denen Arm m,d Reich
mit gleichem Behagen theilnimml . Aber zur Kennzeichmmg des

Wirkens unserer Bureaukratie sind die mitgetheilten Worte schätzbar .

Der geschäftsführcndc Pnöschust für die Ucberschcmmten
hielt gestern unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Zelle eine Sitzung
ab . Zunächst wurden verschiedene Mittheilunge » gemacht , die für
die Oeffentlichkeit kein besonderes Interesse erheischen . Die in

voriger Sitzung bewilligten 5000 M. für die Lausitz sollen an den

Regierungspräsidenten nach Frankfurt a . /O . gesandt werden , welcher
dieselben an die verschiedenen Komitees ohne U n t e r s ch i e d nach
bestem Wissen und Gewissen zur Verthcilung bringen soll . 5000 M. sind
auf Antrag des Gesandte » v. Jagemann für Baden bewilligt
ivorden . Ani Mittwoch , 12 Uhr mittags , wird das Zentralkomitee
zusammentreten und soll bei demselben beantragt werden , noch
100 000 M. zur Vertheilung an Meistbedürstige zn bewilligen . Ferner

soll das Zentralkomitee entscheiden , ob aus den Straßen Sammel -

büchsen ausgestellt werden sollen oder nicht , ferner wird bei dem -

selben beantragt werden , Delegirte in die Nothstandsgebiete zu ent -

senden , um die eingelaufenen Unterstützungsgesuche zu prüfen und

zu begutachten . Die Sammellisten für die Häuser sind bereits in
Druck gegeben .

Oberbürgermeister Zelle theilte noch mit , daß bi ? zur Stunde

an Beiträgen die Summe von 205 000 M. eingelaufen sei . Während
der Sitzung gingen noch ca. 6000 M. ein .

DaS Bicrherz ist eine jedenfalls in wohlgemeinter Absicht
in den Handel gebrachte anatomische Darstellung , die in den Kreisen
der Berliner Biertrinker manche heitere Unterhaltung hervorruft .
Von einen , süddeutschen Mäßigkeitsvcrein angeregt , zeigt die

plastische Darstellung das infolge andauernden übermäßigen Bier »

genufscs vergrößerte Herz des Biertrinkers und daneben eine Nach -
bildung des HerzenS von normaler Beschaffenheit . Ein beigegebener
Text schildert die »achtheiligen Wirknngen des übermäßigen Bier -

genusses , der namentlich dann als gefährlich geschildert wird , wenn
er regelmäßig erfolgt und die Kraukheitserscheinungen . welche dai

vergrößerte Bierherz herbeiführt . Es wird dargelegt , daß diese
Herzvergrößerung eine Folge des im Biere enthaltenen giftig wirken »
den Alkohols und der durch den Biergennß beständig stattfindenden
Veränderung der Blulzusannnensetznng ist . Die ganze Darstellung
erinnert lebhaft an den bekannten Säufermagen , der vor einer Reihe
von Jahren ein hervorragendes Nampfesmittel in der Bewegung
gegen das Brannlweinlrinken war . In einer bekannten hiesigen
Brauerei hat man sich ein Exemplar des Bierherzens kommen lasse »
nnd dasselbe zur Erheiterung der Gäste aufgebaut und mit unter -
haltenden Bicrverse » ausgestattet . Das Bierherz erscheint in zwei
Ausgaben ; die größte gestattet ein Aufklappen des nachgebildeten

Herzens und einen Einblick in dessen Inneres ; bei dem kleinen Bier -

herz ist dieser Einblick nicht möglich . Da der Preis ziemlich doch
ist ( 50 bezw . 22 M. ) . so werden sich wohl nur die Brauereien
mit hohem Dividendenüberschuß den Luxus der Anschaffung im ge -
sundheitlichen Interesse ihrer Biertrinker erlauben können .

Die Aktiengesellschaft Siemens «. HalSke wird mit den
neuen Fabrikbanten auf dem von ihr angekaufte » Gelände an der

Unterspree unweit der Jungfernhaide noch in diesen , Sommer be -

ginnen . Es werden hier zunächst das Kabelwerk nnd die Gießerei ,
zwei großartige Anlagen , errichtet . Die Werke sollen auch Bahn -
anschluß erhallen , wozu eine Ueberbrückung der Spree hergestellt
werden » mb , um eine Verbindung entweder mit der nach Spandau
sührenden Hamburger Bahn oder der Berliner Ringbahn herzustellen .
Die Bahn soll sowohl zum Gütertransport wie auch zur Hin » und
Rückbesörderung der Arbeiter diene ».

Die gegen die hiesige » Drogengeschäfte erlassene Polizei -
Verordnung , welche bekanntlich mit den » 1. Juli in kraft trat ,
wird »och nicht zur Ausführung gebracht . Wie ein Berichterstalter
wissen will , sind die hiesigen Polizeireviere angewiesen , die Kontrolle
in den Drogenhandlnngei , »och nicht auszuführen , es ist den
Drogisten stillschweigend ein Ansschub zur Durchführung der Ver -
Ordnung bis zum I. Januar bewilligt worden . Die Thatsache , daß
die Durchführung der polizeilichen Bestimmungen , betreffend Verkaufs -
nnd Lagerräume in der Drogenbranche , in der vorgeschriebenen kurzen
Zeil unerreichbar , in vielen Geschäften aber auch für später un -
möglich ist , scheint die Behörde zu einem weniger scharfen Vorgehen
veranlaßt zn haben . Jedenfalls dürfte die Verordnung »och eine
erhebliche Veränderung erfahren . So der Berichterstatter , dessen
Mittheilungen wohl erst der Bestätigung bedürfen . Stimmt die
Nachricht , so- wäre wiederum ein Beispiel dafür vorhanden , daß
man unbequeme Verordnungen und Gesetze an Unternehmern viel
milder anwendet , als Arbeitern gegenüber , die . wie die häustge »
Vereinsprozesse beweisen , ohne irgend welche Rücksicht stets zn strenger
Bestrafung gebracht werde » .

Eine für GcschäftSlcnte und Private gleich wichtige Ein -
richtung ist für sämmlliche Bahnhöfe Berlins getroffen worden .
Sie ermöglicht die Hinterlegung von Packeten und eingekauften
Gegenstände » aller Art bei den Gepäck - Nufbeivahrungs -
stellen und die direkte Abhebung durch die Zieisenden auf sehr
einfache und billige Weise . Aus den Bahnhöfen werden Formulare



<�? gsgcben . die aus einem Ausweis zur Erlangung der hinterlegten
l�. ' geustnude und einem davon abtrennbaren Nummernzetlel bestehen
Will ein Geschäftsmann für eine » Reisenden «in Packet zu », Bahn -
Hof schicken , so beklebt er es mit einer Numiner und händigt dem
Reisenden den ausgefüllten Ausweis mit der gleichen Nummer ein
gegen dessen Uebcrgabe der Reisende dann an der Gepäck - Aust
bcwahrungsstelle gegen Zahlung einer Gebühr von 10 Pf . ( für zwei
Tage , ebenso viel für den dritten Tag ,c . ) den Gegenstand oder das
Packet ausgeliefert erhält . Der Ueberbringer des Packeis erhält als
Quittung über die erfolgte Hinterlegung von der Aufbewahrungsl
stelle einen Schein . Die Formulare sind für alle Berliner Bahnhö�
dieselbe ».

Wie der Kapitalist die Vorschriften der Getvcrbe - Ordmmg
ningcht und dabei die Lasten der Bersicheruugsgesetzgebung erspart .
lehrt die Geschäftsführung der Buchdruckerei Dudek u. Ko. ( Inhaber
Karl Heintze ) . Dort wird , wie man uns schreibt , das Falzen der
vielen Tausende von Prospekte » , welches sonst von 10 —15 Mädchen
verrichtet wurde , die wöchentlich bei gewöhnlicher neunstündiger Ar -
beitszeit 13' / . M. erhielten , jetzt von dort beschäftigten Arbeiter »
und Arbeiterinnen nach Feierabend in der e i g e » e » W o h n u n g
besorgt . Durch diese Arbeit erhöht sich ihr Einkommen wohl un ,
7 —10 M. , dafür geht aber die Arbeitsgelegenheit für die oben ge -
nannte Zahl von Arbeiterinnen verloren . Ganz besonders thut sich
in dieser Praxis der Obermeister B. hervor , der fein an und für sich
ansehnliches Einkominen durch Frau und Tochter auf das Doppelte
erhöhen läßt .

Die neue Baupolizei - Verordnung für den Stadtkreis
Berlin soll , dem „ B- T. " zufolge , in den nächsten Tagen amtlich
publizirt werden .

In der grossen Berliner Kunstausstellung wird zum Schutze
des Publikums vor Regen beabsichtigt , vom Haupt - Eingang ( Straße
Alt - Moabit ) bis zum Portal des Ausstellungs - PalasteS eine mit Glas
überdeckte Wandelhalle herzurichten , ähnlich derjenigen , die vom
Hauptgebäude zur sogen . West - ( Maschinen ) - Halle führt . Die Aus
fiihrung wird derartig geschickt gemacht werden , daß die Parkanlagen
dadurch nicht ungünstig beeinträchtigt werden . Diese schon früher
bestandene Idee hat durch die jüngst gewesene Regenperiode greis
bare Gestalt gewonnen .

Wie ei » vSNig Gesunder für geisteskrank erklärt werde »
kanu . Der Bürstenmacher K. in der Hochmeisterstraße lebt mit
seiner Frau nicht im guten Einvernehmen . Was die letztere bewogen
haben mag . ihre » Mann , der aus jeden Unbefangene » den Eindruck
eines geistig durchaus klare » Meuscheu macht , für geistesgestört aus
zugeben , möge dahingestellt bleiben . Jedenfalls gelang
es ihr , die erforderlichen zwei ärztlichen Atteste zu
erhalten , auf grund deren sie die Einlieferung des
alten Mannes in die neue Charitee veranlassen konnte . $[ «,
Betreiben seiner Frau erhielt K. am 10 . Juli den Besuch des
Dr . Hesse , Weißenburgerstr . 64 , der sich als Kaufmann bei ihm ein
führte und über die Lieferung eineS Postens Bürsten mit
K. verhandelte . Nach diesem Besuch attestirte Dr . Hesse .
daß K. dem Trünke ergeben und aus diesem Grunde
nicht mehr geistig normal sei . Es möge hierbei bemerkt werde »
daß der Hausverwalter , sowie andere Hausgenossen des K. demselben .
den sie seit Jahren kennen , das Zeuguiß eines soliden , nüchterne »
und arbeitsamen ManneS ausstellen . Das zweite ärztliche Attest
rührt von dem Armenarzt Dr . Puchstein her . Dieser hat den a »
geblich Geisteskranken gar nicht gesehen , vielmehr soll er das Attest
nur aukzestellt haben , weil bereits ein solches von Dr . Hesse vorlag und
um die Frau K. , die ihn mehnnals deswegen anging , endlich los

zu werden . Am 7. d . M. wurde nun der nichts ahnende alte Mann
durch zwei Leute aus seiner Werkstatt von der Arbeit weggeholt .
Man ließ ihm , obwohl er darum bat , nicht einmal Zeit , sich umzu -
kleiden . Wie er ging und stand , in Arbeitskleidern , mit vorge >
bundener Schürze und in Hemdärmeln wurde er aus eine Tragbahre
geschnallt , in den vor der Thür stehenden Krankenwagen ge
tragen und nach der Charitee befördert . Als der Sohn K. ' s
Nachricht von diesem Vorgange erhielt , eilte er un -
verzüglich zur Charitee , wo er seinen Vater noch im Ausnahme
ziminer traf . Es gelang ihm jedoch nicht , die sofortige Entlassung
des ValerS zu erwirken , denn es war Abend , und ein Arzt , der den

Eingelieferten untersuchen konnte , nicht mehr anivesend . Auf grund
der ärztlichen Attests mußte man den K. aber vorläufig be -
halten . Erst am folgenden Tage , nachdem der betreffende
Oberarzt begutachtet hatte , daß an dem alte » K. keine Spur
von geistiger Störung zu entdecken fei , konnte der junge K. seinen
Vater nach Hause führen .

Es ist von uns schon mehrfach gerügt worden , daß es unter
den geltenden gesetzlichen Bestimmunge » gar zu leicht ist , jemanden
für geisteskrank erklären zu lassen . Als geradezu unglaublich aber
erscheint eS unS , daß ein Arzt die Geisteskrankheit bescheinigt , ohne
den betreffenden gesehen zu haben , vielleicht nur im Vertrauen auf
ein ihm vorgelegtes Attest eines Kollegen . Es darf erwartet werden ,
qaß die Betheiligten sich äußern und der Sachverhalt sich dann doch
anders darstellt .

Ter Brand i » der Miillerstraste , Ecke Fennstraße , der , wie

gemeldet , vorgestern Abend um 7° /4 Uhr bein Gasanzünden in dem
Manufakturwaaren - Geschäft von H. Böhm ausbrach , war einer der

größten und gefährlichsten Brände , die in Berlin seit Jahrzehnten
vorgekommen sind . In wenigen Minuten stand nicht allein das

große Geschäft von Böhm mit seinen acht Schanfenstern in hellen
Flamme » , sondern das ganze sechsstöckige Haus vom Erdgeschoß bis

zum Dach bildete ein Flammenmeer . Die Flammen hatten sich über
eine Wendeltreppe der ersten Etage mitgetheilt und waren blitzschnell
von Etage zu Etage übergesprungen . Noch bevor die Feuerivehr
eintraf , stand das ganze Haus in Flammen . Der Kaufmann
H. Böhm , der i » der ersten Etage seine ? Geschäfts thätig
war , konnte sich nur dadurch retten , daß er auf den Hof hinab -
sprang . Jhni folgten die Verkäuferinnen Pollehn und Rost . Alle

drei erlitten Verletzungen und befinden sich in ärztlicher Behandlung .
Der Hof deS Eckgrundstücks glich einem Schornstein , in seiner ganzen
Ausdehnung — er ist nur etwa 30 Quadratmeter groß und rings
von Mauern umgeben — mar der Hof von Flammen eingehüllt ;
sie schlugen vom Erdgeschoß biS über das Dach hinaus . — Nenn

Personen waren in der größten Gefahr , zu verbrennen . Eine Frau
Bischof warf aus der zweiten Etage ihre beiden Kinder in ein von

Zivilpersonen und der Feuerwehr gehaltenes Sprungtuch und sprang
selbst nach , alle drei Personen erlitten dabei Verletzungen und wurden

mittels Wage » der Unfallstation nach dem Augusta - Krankenhause in

der Scharnhorststraße gebracht , wo es ihnen heute früh schon er -

heblich besser erging . — In der ersten Etage wurde das Dienst -

mädchen des praktischen ArzleS Dr . Zippert , der mit seiner Familie

nicht zu Hause war , vom Feuer überrascht . Es sprang ebenfalls in

das Reltungstnch und wurde dann gleichfalls ins Augusta - Hospital
geschafft . Durch den Oberfeuermann Krüger , die Feuermänner Fuchs
und Heinberg wurden mit größter Bravour eine Frau und zwei
Kinder über das Dach gerettet . Vom Dache des Nachbarhauses aus

drangen diese drei Feuermänner an der Fa ? ade des Hauses entlang
bis zum Balkon der vierten Etage des Eckhauses , wo sich eine Frau
mit ihren Kindern in der größte » Gefahr befanden . Ueber eine

Leiter , die vom Fenster aus gehalten wurde , brachten die drei

Feuermänner die Personen in Sicherheit . Eine alte Dame wurde
mittels Rettungssackes geborgen . Außerdem ist noch eine große
Anzahl von Feuermännern in großer Lebensgesahr gewesen . Der

Oberfeuermann Prinz erkrankte an Rauchvergiftung und mußte
dreiviertel Stunden lang durch künstliche Athmung erhalten werde » .

Oberfeuermann Krüger zog sich eine schwere Handverletzung zu .

ebenso die Feuermänner Leischner und Bowitz . Feuermann Pfäffing
erkrankte an Rauchvergiftung und mußte nach dem Augusta - Hospital
geschafft werden , sein Kamerad Windmüller fand Aufnahme im

Gerhardt - Stist . Allen Erkrankten geht es den Umständen nach heute

besser . Brandinspektor Rohustock mußte sich wegen einer Augen -

Verletzung vom Dienst dispensiren laffen .
Der Schaden ist ganz bedeutend , sammtltche Miether , mehr als

zwölf , haben ihre gesammte Habe verloren und nur das nackte Leben

gerettet . Säinmlliche im Hanse gehaltenen Kanarienvögel , mehr als

hundert Stück , wurden in ihren Bauern erstickt vorgefunden . Die
Treppen waren noch gestern kaum passirbar , so hoch lag der Schutt
und der von den Wänden heruntergefallene Anputz . Die Verwüstung
in dem Hause ist grauenhast ; ohne Lebensgefahr kann man die
Räume nicht betreten , nichts ist von den Flammen verschont ge
blieben , so daß es »och wochenlanger Thätigkeit bedarf , um das
Haus auch nur auszuräumen . Sehr hervorgethan haben sich bei
den Rettungsarbeiten die praktischen Aerzte Dr . Rabe und

'
Dr .

Alexander Wolff . Sie waren unermüdlich von Anfang bis zu Ende
zur Stelle sobald irgendwo ärztliche Hilfe gebraucht wurde . Gestern
begann die Feuerivehr die Brandstelle auszuräumen . Die Abge
brannte » sind größtentheUs versichert , so z. B. der Kaufmann O. Böhm
Mit 60 000 M.

Die Allgemeine Volks - Krankenkasse theilt uns mit : Bei dem
gestrigen Brande in der Müllerstraße 175 , bei dem der zweite
Direktor Herr Ed . Bittcher wie durch ein Wunder der Gefahr des
Erstickens entronnen ist , hat über der in demselben Hause befindliche »
„ Allgemeinen Volks - Krankenkasse " auch insofern ei » glücklicher Stern
gewaltet , als die Räume der Kasse die einzigen im ganzen Hause
sind , die sowohl vom Wasser sowie vom Feuer vollständig verschont
geblieben sind . Der Betrieb ist keineswegs gestört . Dies theilen
wir zur Beruhigung der vielen Hunderle von Versicherten , deren
Interessen bei dem Brande auf dem Spiele standen , hierdurch mit .
Die Räume der Kasse befinde » sich jetzt Müllerstraße 174 l .

Von verschiedenen Seilen sind unsZuschristen zugegangen , in denen
bitter Klage darüber geführt wird , daß die Feuerwehr erst so spät
an die Rettung der arg gefährdeten Bewohner gegangen sei . Dies
sei nicht einem Mangel an Mulh , sondern der unvollkommenen Aus
rüstuug der Mannschaften zuzuschreiben . Es wären nur zwei
Hakenleitern vorhanden gewesen , sodaß den in furchtbarer Angst
auf Hilfe harrenden Personen zum lheil nichts anderes übrig ge
blieben sei , als der gefahrvolle Versuch , durch den entsetzlichen
Sprung aus der Höhe auf gut Glück ins Freie zu gelange » . Auch
die Rettung auf das Nachbardach hätten die in betracht kommenden
Bewohner nicht mit Hilfe der Wehr , sondern auf eigene Gefahr
unternommen .

Ter Beginn der Jagd auf Rebhühner im Stadtkreise
Berlin ist aus Mittwoch , den 18. August , festgesetzt . Die Jagdzeit
dauert bis Dienstag , den 14. Dezember , einschließlich .

Falscher Verdacht . Aus Wilhelmsburg meldet das „ Volk ?
blatt für Harburg " zu der auch von uns erwähnten Verhaftung in
der Thiele ' schen Mordsache : In unserer gestrigen Nummer berichteten
wir über die Verhaftung des Arbeiters Krause . Wie uns jetzt mit
getheilt wird , ist der Verhaftete gestern wieder aus der Haft ent
lassen , da er sein Alibi nachweisen konnte . Da Aussehen und Namen
des Verhafteten mit dem des Mörders genau übereinstimmt , so
glaubte man , den Mörder erwischt zu haben . Krause war am
Montag auf der Bloh » , u. Voß ' schen Werft in Arbeit getreten .

Attentat eines Wahnsinnigen . Von einem älteren Arbeiter .
namens August Hempel aus der Blumenstr . 27 a, ist gestern Morgen
9' /s Uhr , der Tischlerlehrling Franz Krüger , der bei dem Meister
Werner in der Langestr . 91 in Stellung ist , in der Krautstraße an
gefallen und durch zwei Bißwunden in der linken Wange gefährlich
verletzt ivorden . Der wunderliche Mann , der früher bereits in

>erzberge internirt gewesen ist , giebt als Entschuldigung für seine
hat an , daß er plötzlich von einem Wuthausbruch überrascht

worden sei . Der Angefallene wurde nach der Unfallstation VIII
gebracht , wogegen der Irrsinnige zunächst dem Polizeirevier zug *
führt wurde . Dort soll man ihn »ach einer kauni glaublichen
Meldung wieder entlassen haben ; nach einer andern Meldung ist er
in die Charitee eingeliefert worden .

Der Post - Hilfsbote Sparmann , der bei der Explosion au
dem Potsdamer Platze am 29 . v. M. schwer verwundet wnrde , be
rndet sich , einem hiesigen Blatte zufolge , auf dem Wege entschiedener

Besserung . Er wird voraussichtlich in Kürze aus der Unfallstation I ,
wo er darniederliegt , als vollkommen geheilt entlassen werden . Die
Erzählung , daß Sparmann infolge des Unfalls sein Augenlicht mr
die Dauer eingebüßt habe , ist also unbegründet .

Eine unangenehme Verwechselung hat bei dem Un
alle staltgefuudcu , von dem am Freilag Morgen der Maurer Fer¬

dinand Schulz aus der Pasewalkerstraße 4 aus einem Neubau am
Echiffbauerdamm betroffen wurde . Der Verunglückte , der vom Ge «
rüste gefallen war , starb vorgestern Nachmittag . Nun wohnte im
�ause Pasewalkerstr . 4 bis zum Oktober vorigen Jahres auch ein

roschkenkutscher Ferdinand Schulz , der dann nach der Prinz
Eugenstraße verzog . Nachdem die von der Krankenhausverwaltung
benachrichtigte Frau des verunglückten Maurers bereits am Tobten
bette ihres ManneS gewesen war , erschien am Freitag Abend im
elben Krankenhause auch die Frau des Droschkenkutschers Ferdinand

Schulz , um ihre » todten Mann zu sehen . Zu ihrem nicht geringen
Schrecken war ihr nämlich von anderer Seite mitgetheilt worden ,
daß ihr Mann verunglückt und seinen Verletzungen erlegen sei . Zu
ihrer freudigen Ueberraschung erfuhr sie nun , daß man ihren Mann
mit einem anderen Schulz verwechselt hatte .

Der oana . pdil . Ludwig Glanfliigel , Sekretariatsasststent bei
dem königlichen Statistischen Amte , ein Bruder des Bildhauers
Otto Glauflügel Hierselbst , ist auf seiner Ferienreise in Norivegen
verschollen . Höchstwahrscheinlich ist er verunglückt . Er befand sich
. uletzt , zwischen dem 29 . Juni und 4. Juli auf der Route des
Kaisers von Stahlheim nach Bergen .

Spurloö verfchwuudc » ist feit vorigen Sonntag der I8jährige
Gustav Zicsing aus Magdeburg . Die Eltern , welche glauben , daß er
ich nach Berlin gewandt hat . bitte », ihnen über den Verbleib ihres
Sohnes , der auf einem Rade fuhr , Auskunft zu geben . Mittheilungen
ind zu richten an G»st . Ziesing . Magdeburg - Neustadt , Moldenstr . 40.

Der Sohn war betleidet mit einem hellgrauen Sommer - Jacket und
ebensolcher Hose , trug ein weißes Sportshemd und gelbe Schuhe .
Er ist ein kräftig gebauter Mensch . Sein Rad hatte schwarzlackirte
Felgen und etwas schadhafte Pedale .

Verunglückt ist gestern früh der Professor Hermann Schröder
in der Kamminerstraße dadurch , daß er beim Abspringen von einem
in voller Fahrt befindlichen Pferdebahnwagen mit dem Stiefelabsatz
am Trittbrett hängen blieb . Er fiel rückwärts zu Boden und zog
äch am Hinterkopf eine nicht unerhebliche Verletzung zu.

Wegen thiitlichen Augriffs auf eine Radfahrerin ist durch
den „Schutzverband Berliner Radfahrer " gegen den Lehrer Herr
mann F. zu Charlottenburg Strafanzeige erstattet worden . F. hat
nach den Angaben der gegen ihn gerichteten Anzeige nach einer auf
dem Augusta Viktoria - Platz an ihm vorübersahrenden Dame niit
einem Schirm ohne jede Veranlassung geschlagen . Glücklicherweise

traf er die Dame selbst nicht , sondern nur das Schutzblech des
Hinterrades , allerdings mit solcher Gewalt , daß dasselbe vollkommen
verbogen wurde . Gleichzeitig beleidigte er die Dame durch ein
Schimpfwort .

Die Friedrichsgracht zwischen der Gertraudten - und Grün -
kraßen - Brücke wird behufs Vornahme von Reparaturarbeiten von

heute ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .
sm Berliner Aquarium sind vielköpfige Sendungen von Bewohnern

der Ost - und Nordsee und des Mittelmeeres angekommen . Neben mehr
oder weniger bekannten Thieren verschiedener Klassen brachten sie einige
Strien , die im Aquarium nicht vertreten und hier überhaupt noch nie zu
sehen waren . Die merkwürdigste unter ihnen ist ein Fisch aus der an
eigenthümlichen Gestalten und Absonderlichkeiten hinsichtlich der Organisation
und Lebensweise reichen Gruppe der Hastkiefer , welche von allen anderen
Knochenfischen dadurch abweichen , daß die stark verkürzten Ober - und
Zwischcnkieser stets unbeweglich mit einander und mit dem Schädel ver -
dunden sind und daß ferner die Kiefer entweder mit sehr starken und harten
Zähnen bewaffnet sind oder daß sie solcher ganz entbehren . Die im
Aquarium eingetroffene Spezies ' ist ein sogenannter Horn - oder Drückerfisch
( Balistos ) , der durch seinen hohen , seitlich stark zusammengedrückten , mit
kleinen rauhen , beweglichen Schildern bekleideten Körper und durch seine
hübsche Färbung auffällt : auf olivenfarbigem Grunde hebt sich an Körper
und Floffen die schönste blau - oder meergrüne Marmor - und Tüpfelzeichnung
ab und dazu erglänzt das große Auge im reinsten Grünblau . Der neue
Gast bewohnt das große Becken neben den Dorschen und nicht West davon
haben einige Exemplare eines reizenden , mit fünf schmalen , dünnen ,
schlangenartig biegsamen Armen ausgerüsteten Schlangensterns ( Ophiotrix )
Unterkunft gefunden .

Auf der Sonne herrscht in diese » Tagen eine außergewöbnl�
�

i

Thätigkeit ; unweit der großen Fleckengruppe der vorigen Woche i . u

sich eine andere ebenso große gebildet , die sich von der ersten da -

durch unterscheidet , daß sie sich ans vielen gleich großen Kernen zi : -
sammensetzt . Man zählt mit dein Riesenfernrohr der T r e p t o >v e r
Sternwarte mehr als 23 solcher Kernflecke , die im Gegensatz
zur alten Gruppe nur mit einem matten Halbschatten umgeben sind .
Neben diesen Fleckenerscheinungen ist auch eine große Zahl von

Fackeln sichtbar geworden , die sich mehrere Tausende von Meilen
als verschlungene und mannigfach gekrümmte Lichtadcrn über die

leuchtende Sonnenoberfläche erstrecken . Diese Fackeln bestehen zumeist
aus emporgeschleuderten glühenden Waffersioffgasen .

Ans de » Nachbarorte » .

Den Parteigenossen von Steglitz - Friedenau zur Nachricht ,
daß die Versammlung des Arbeiterbildungs > Vereins am Dienstag ,
den 17 . August , abends 3Vs Uhr , in Steglitz bei Schellhaase , Ahorn -
straße Ida , stattfindet . Die Mitglieder werden ersucht , ihre

Qnitlungsbücher mitzubringen wegen einer Revision . Recht rege
Betheiligung wird gewünscht ; Gäste haben Zutritt . Auch ersuchen
wir die Genossen , welche dem Verein noch fernstehen , sich

demselben anzuschließen . Der monatliche Beitrag beträgt ,20 Pf .
Der Vorstand .

Die Friedrichsberger Genossen werden darauf aufmerksam
gemacht , daß an , Dienstag , den 17. August die Versammlung des

Arbeiter - Bildungsvereins ausfällt , da eine öffentliche Volksverfamm -
lnng einberufen ist . Näheres siehe Annonce .

Wie der Anitsvorstchcr für die Sozialdemokratie sorgt .
Der Arbeiter - Bildungsverein für Mariendorf und Umgegend
beabsichtigte am Sonnlag , den 1. August , im Lokale des Herrn Holz
in Südende ein Sommervergnügen zu veranstalten , an dem außer
den Familienangehörigen auch sonstige Freunde und Bekannte des
Vereins hinzngelassen werden sollten . Der Amts » orsteher
von Mariendorf , ein Herr Denk , versagte aber hierzu die

Genehmigung mit dem Bemerken , daß das betreffende Lokal
de » baupolizeilichen Vorschriften nicht entspreche und sich für größere
Lnstbarkeiten nicht eignet . Einige Mitglieder des Vereins beseitigten
unter Einwilligung des Wirthes die veraltete » Zustände des Lokals ,
und nun sollte das geplante Vergnügen am 22 . August statlfinde »,
um den Wirth für seine Ausgaben wenigstens in etwas zu entschädige ».
Aber auch diesmal war es nichls . Das Lokal eignet sich dem Amts -

Vorsteher zufolge zwar jetzt für kleinere Vereins - oder Volks -

versammlunge » , aber nicht zur Veranstaltung von Lustbarkeiten .
Ein drittes Gesuch an den Amisvorstehcr zu Mariendorf Halle eben -

falls keinen Erfolg . Es bleibt nun alles hübsch beim alten und die

Mitglieder , sowie sonstige Freunde des Vereins werden für diesmal

auf ein Vergnügen verzichten müssen . Die Maßnahmen des Amts -

vorstebers haben recht agitatorisch gewirkt . Die Leute sagen sich ,
daß eine Partei , deren Anhänger von Amlswegen schon vor der

entfernten Möglichkeit geschützt werden , daß ihnen im zu großen
Gedränge ein Schaden geschehe , für die Gesellschaft von außer »
ordentlichem Werth und der Anhängerschast aller rechilich denkenden

Menschen würdig sein muß . Umso nichtswürdiger ist es eigentlich
von den Sozialdemokraten in Mariendorf , daß sie gegen den Amts -

Vorsteher eine Beschwerde eingereicht habe » .

Bei dem schwere » » Betriebsunfall in der Artillerie - Werfftatt

zu S p a n d a u , Ivo im Febrnar d. I . ein durch elektrische Kraft
beinebener , vierzig Zentner schwerer Schleifstein auscinanderbarst ,
war , wie damals mitgetheilt wurde , der Monteur Rieprecht aus
Berlin getödtet und der Maschinenmeister Bathmann in Spandau
schwer verletzt »vorden : ihm waren beide Beine gebrochen , und an
seinem Aufkommen wurde gezweifelt . Nach 23wöchiger Behandlung
im Spandauer Krankenhause hat der Veruuglttckle am Sonnabend

z » seiner Familie zurückkehren können : er ist gebessert und vermag
sich mit Hilfe von Stöcken fortzubewege » .

Durch eiucu „ streikenden " Bauunternehmer ist die recht -
zeitige Fertigstellung der neuen Kirche in Groß - Lichterfelde stark ae -
fährdet . Der Fall zeigt das Submissionswesen in schönster Blüthe .
Die Maurerarbeiten zum Bau der Kirche wurden in Submission
vergeben . Bei den Angeboten zeigte sich eine erstaunliche Preis -
diffcrenz ; das höchste Angebot betrug 44 553 M. , das niedrigste da -

gegen nur 19 115 M. Der Mindestfordernde , ein Bauunternehmer
Mertens , blieb Sieger , ihm wurde der Bau übertragen . Gleich
hinterher müssen Herrn M. wohl selbst Bedenken über seine Kal -
kulation ausgestiegen sein , denn er begann den bisher gezahlten
Stundenlohn von 50 —55 Pf . auf 45 - 50 Pf . herabzusetzen . Die
Arbeiter verhängten über sein Geschäft die Sperre und
nöthigten ihn dadurch , die ortsüblichen Löhne wieder ein -
zuführe ». Nun stellte Mertens bei der Gemeindevertretung in Groß -
Lichterfelde den Antrag , ihm Zulage zu gewähren oder ihn vom
Vertrage zu entbinden , da er nicht im stände sei , zu den bedungenen
Preisen die Arbeilen auszuführen . Dagegen ivendeten sich aber die
übrigen Submittenten in einem Schreiben , in welchem sie die Ge -
» neindeverwaltung baten , Herrn M. zu strenger Jnnehaltung des
Vertrages mit den Bedingungen sowie der festgesetzten Termine an -
zuhalten . In der Gemeindevertretung ist man derselben Ansicht ;
man verlangt die Herstellung der Arbeiten zu den festgesetzten
Preisen . Da nun M. erklärt haben soll , daß er unter diesen Um -
iänden streiken müsse , so darf man auf den Ausgang der Sache

einigermaßen gespannt sein . — Das amtliche Organ der Baugewcrks -
meister , die „ Baugewerks - Zeitung " , mißbilligt das Verhalten des
Maurermeisters M. auf das Entschiedenste ; sie hält dafür , „ daß
den himmelschreienden Mißständen im Submissionswesen nur ge -
steuert werden kann , wenn hin und wieder ein Exempel statnirt
wird . Dieser Fall erfordere ein solches Vorgehen im höchsten Maße .
Selten seien die zahlreichen Mißstände im Submissionswesen so
drastisch beleuchtet »vorden »vie hier , wo ein Unteritehmer die Arbeit
mit 19115 M. übernimmt , während der Durchschnitt der eingegangenen
Angebote 31 485 M. betragen hat . also der Aussührungspreis nur
60 pCt . des Durchschnitts der Angebote ausmacht . Um den das
ganze Gewerbe schädigenden gewissenlosen Unterbietungen vorzu -
beuge » , die dadurch befördert »verde », daß Nachzahlniige », an die
Submittenten geleistet »verde », fordert die „ BangeiverkS - Zeitung " ,
daß für alle im Anschlage nicht vorgesehenen Aenderungen » md
Arbeiten nur dieselbe » Einheitspreise in Ansatz gebracht »verde »»
dürfen , »vie in den Positionen deS Anschlages . An diesen » Beispiele
können die Jnnungsbrüder erkennen , daß Lohndrücker « ie » nicht allein
den Arbeiter , sondern auch den ordentlichen Unternehmer schädigen .

In Heegermtihle bei Eberswalde ist in der Nacht zun » Freilag
das große Lokal von Gustav Bastian «in Raub der Flau , »neu ge -
worden .

Zahlreiche Betrügereien hat der »n C h a r l o t t e n b n r g ,
Schlüterstr . 9a , 8 Tr . , in einem Chambre garni wohnhaft geivesene .
angeblich erst 18 Jahre alte Georg Schmidl verübt , der unter der
stolzen Firma „ Bank - und Hypolheken - Agentur , Jnkaffo - Burean "
leichtgläubige Leute veranlaßt hat , ihm ihre Ersparnisse anzu -
vertrauen . Auch Leute , die sich vorübergehend in Nothlage bc -
anden , sind Opfer feiner Betrügereien geivorden . Er versprach

ihnen „ Darlehen zu 6 pCt . Zinse » " gegen Wechsel , wobei es ihn »
vor allen Dingen auf die Kostenvorschüsse ankam . Nachdem die Geld -

uchenden die verlangten Vorschüsse und die Wechsel eingeschickt hatten ,
»eß er nichts mehr von sich hören . Wie groß die Zahl der Geschä -

digte » ist . darauf läßt der Umstand schließen , daß der Schivindler
ein Geschäft mit Hilfe von zivei Schreibern betrieben hat . Nachden »

er so in kurzer Zeit eine Reihe von Betrügereien verübt hat , ist er ,
als der Boden ihm zu heiß wurde , unter dem Vonvande , zu einer
Hochzeit zu reisen , am 15. Juli flüchtig geworden . Er »vird jetzt
teckbrieflich verfolgt . Die für ihn bestimmten Briefschaften niid

Reklamationen , die noch nach feiner Abreise zahlreich einliefen , sind
von der Kriminalpolizei beschlagnahmt worden . Zahlreiche Personen ,
die von ihm geschädigt sind , haben sich bereits gein�ldet .

Für de » Betrieb deS Elektrizitätswerkes Obersprce hat
etzt der Regierungspräsident zu Potsdam wegen der zur Anwendung

kommenden hohen Spannung zu », Schutze des Publikums und der
Anlagen für die Kreise Teltoiv und Nieder - Barnim besonder «



Poliztivorschriften erlnssen . Nach diesen ist die Gefellschaft ver .
pflichtet , zum Schutze des Publikums ausreichende Einrichtungen ( Fang »
»ctze . Warnungszeichenzc . ) zu treffen . Alle eine Starkstromleitung tragen -
den Geftäiche sind in etwa 2. S Meter Höhe über dem Boden mit
einem weißen R i n g a n st r i ch von 7S Zentimetern Höhe zu ver -
sehen , und die Träger siir Hochspannungsleitungen müssen außerdem
die deutlich lesbare Ausschrift : „ Vorsicht ! Hochspannungs -
l « i t » » g ! * tragen . Dagegen haben bei Arbeiten in der Nähe der
Leitungen die Arbeiter solche Vorsicht anzuwenden , daß keine Beruh -
rung , auch nicht mit de » Werkzeugen oder sonstigen Geräthen erfolgt .
Insbesondere ist es auch verboten , Fahnen oder andere Gegenstände
an Gebäuden , Masten oder Bäume » derart anzubringen , daß die
Leitungen berührt werden könne » . Auch ist es streng untersagt ,
die Leitungen mit irgendwelchen Gegenständen zu behängen . Zu-
Widerhandlungen gegen diese Vorschriften werde » , soweit nicht nach
sonstigen gesetzlichen Bestimmungen eine noch höhere Strafe verwirkt
ist . mit Geldbuße bis zu K0 Ml . oder entsprechender Haft ge >
ahndet .

Der Rrbeiter - BildnngSvcrein für Mariendorf und Umgegend
veranstaltet am Dienstag , den 17. d. M. , abends S»/ , Uhr , im Lokale
des Herrn G e r t h , Tempelhof . Dorfstr . IS . «ine » Lese - und Dis -
kutirabend . Thema : „Praktische Landagitation - . Um zahlreiches
Erscheinen wird gebeten .

Am Sonntag , den 22. August er , findet im Lokale des Herrn
o I z in Siidende «in gemüthliches Beisammensein mit Familie

att ( da uns für genannten Tag das Sommerfest verboten ist ).
Für die Berliner Genossen bequeme Fahrtverbindung vom Anhalter
Bahnhofe ans .

Ter muthmasiliche Entführer deS Schulmädchen ? Vahren¬
dorf ans Spandau , der 21 jährige Kaufmann Richard Büttner
aus Berlin , der mit seiner Mutler auf Tegelort eine Sommer -
wohnung bezogen hatte und seit dem Morde verschwunden war . hat
sich am Freitag der Polizei in Spandau freiwillig gestellt . Er be -
hanptet , mit der Angelegenheit nichts zu thun zu haben , indeß wurde
er von der Polizei festgehalten , um allen Personen , die das Mädchen
an dem kritischen Tage sowohl bei der Abfahrt von Spandau als
auch auf Tcgelort in Begleitung eines jungen Mannes gesehen habe » ,
gegenübergestellt zu werden .

Na , ua ! Ein hiesiges Blatt giebt folgende Geschichte zum
besten : Eine eigenartige Dienstbotenkalamität ist in Spandau zum
Ausbruch gekommen . In den Spandauer Fabriken herrscht
gegenwärtig großer Mangel an Arbeitskräften , und aus diefem
Grunde ziehen es viele Dienstmädchen vor . ihren Dienst ohne jeg -
liche Kündigung zu verlassen und Beschäftigung in den Fabriken
anzunehmen , wo sie sofort angenommen werden und reichlichen Lohn
erhalten . Die Herrschaften Spandau ' s müssen die größten Opfer
bringen und de » Lohn bis auss Vierfache erhöhen , um überhaupt
häusliches Dienstpersonal zu erhalten . Zum Schutz gegen die Kon -
traktbrüchigkeit haben viele Hausfrauen die Hilfe der Polizei an -
gerufen . In den letzten Tagen sind an 50 Fälle dieser Art zur
Anzeige gebracht . — So entsetzlich wird die „ Kalamität - wohl
nicht sein .

Der Stralaucr Fischzug ist bekanntlich im vorigen Jahre von
einigen geschäftskundige » Wirthen neu aufgeputzt worden . Auch am
24. August dieses Jahres soll das Fest begangen werden , und zwar
will man Bilder aus dem Volksleben in Transvaal arrangiren .

Theater - Wochenchronik . Neues Operntheater ( Kroll ) .
Sonntag : „ Don Juan " . ( Don Juan : Herr Fr . d ' Andrade ! Donna Elvira :
Herzog ! , iächs. Kammersängerin Frau Baumaun aus Leipzig , als Gäste . )
Anfang 7' / , Uhr . Montag : „ Carmen " . ( Carmen : Frl . Prevosth Escamillo :
Herr Demuth . als Gäste . ) Anfang 7V, Uhr . Dienstag : „ La Boheme " . An-
fang 7>/ , Uhr . — Die übrigen Tage der Woche noch unbestimmt . —
Schauspielhaus . Sonntag : „ Der Verschwender " . Montag : „Coriolan " .
Dienstag , zum 200. Male : „ Die Journalisten " . Mittwoch : „ König
Ottokars Glück und Ende " . Donnerstag : „1Sl2 " . Freitag : „Faust " .
( Herr Dr . Max Pohl , als Gast . ) Anfang 7 Uhr . Sonnabend : „Coriolan " .
Sonntag : „ Ein Sommernachtstraum . Montag : „ Der Bibliothekar " . —
Das Ensemble - Gastspiel des Leising - Theaters wird im Berliner
Theater neueinstudirt am nächsten Donnerstag das Lustspiel „ Der Veilchen -
freffer " von Gustav v. Moser mit Ludw . Stahl in der Titelrolle zur Aus -
führung bringen . Am Sonntag , Dienstag , Mittwoch und Freitag finden
Wiederholungen des Luftsdiels „ Zwei Wappen " , am Montag und Sonn -
abend des Lustspiels „ Die goldene Eva " statt , das auch auf dieser Bühne
die beifälligste Aufnahme fand . Heute Stachmittag gelangt zil Volks -
thümltchen Preisen Hermann GlidennanMS Schauspiel „ Das Glück im
Winkel " zur Aufführung . — Im Deutschen Theater wird heute
Abend „ Einsame Menschen " , anl Montag „ Die versunkene Glocke " , Dienstag
„ Die Weber " , Mittwoch „ Die versunkene Glocke " , Donnerstag „Frei -
wild " , Freitag „ Die versunkene Glocke " , Sonnabend „ Einsame Menschen "
gegeben . — Kammersänger Ludwig Baer , welcher heute im Theater
des Westens , und zwar nur an diesem einen Abend , als Turiddu in
„ CavaUvria rusticana " auftritt , ist in Berlin von seinen Gastspielen bei
Kroll noch rühmlichst bekannt . Am Montag verabschiedet stch Hofopcrnsänger
Bertram : vielfachen Wünschen zufolge wird der „ Don Juan " in derselben
Besetzung wie bei der Erstaufführung wiederholt . — Eine zweite Wohl -
chätigkeits - Vorstellung findet am Montag im Belle - AIliancc -
Theater statt . Der Kammersänger Heinrich Zeller aus Weimar wird
hierbei mitwirken und Herr Henry Mohwinkel die große Szene und Arie
aus der „Sizialtanischen Vesper " von Verdi vortragen . Die Oper
„ Enoch Arden " von Erben wird zum ersten Male wiederholt . —
Die Operette „ Die Geisha " wird im Lessing - Theater auch in der
nächsten Woche allabendlich zur Aufführung gelangen . E» finden im ganzen
nur noch 17 Wiederholungen des Werkes statt . — Das Schiller -
Theater beginnt die neue Saison am 18. d. M. mit einer Ausführung
von Grillparzcr ' s Lustspiel „ Weh dem, der lügt ! " Freitag und Sonnabend
wird dies « Borstellung wiederhott . Der Borverkauf für die Eröffnungs -
Vorstellung beginnt am Montag an der Tageskasse des Theaters ( 10V, Uhr
vormittags ) . Eine Borvcrkaussgebühr wird im Schiller - Theater bekanntlich
nicht erhoben . — Im Theater unter den Linden wird
Mtllöcker ' s „ Gasparone " gespielt . Nächsten Sonnabend wird als
erste Neuheit „ Der Herr Beaudeau " , Operette von Fritz Basclt
gegeben . — Im Zentral - Tb e a t c r bleibt „ Ein fideler
Abend " auf dem Repettoire . — Die Direktion des Apollo -
Theaters hat den Erttag der am IL. d. M. zum besten der Neber -
fchwenimten vor sehr gut besuchtem Hause stattgehabten Vorstellung dem
hiesiaen Zentralkomitee überwiesen . Am Dienstag findet die 100. Vorstellung
der Operette „ BenuS auf Erden " statt . Die Besucher erhalten ein geschmack -
volles Souvenir in Albuinform , sowie ein Exemplar des so schnell populär
geivordenen Kubwalzers . An demselben Abend dirigirt der beliebte Kapell -
meistcr und Komponift vor Antritt seines neuen Engagements an den Folies -
Bergäre in Paris hier zum letzten Mal . — Im Ostend - Theater
beginnt die heuttge Vorstellung von „Unsere Reichspost " um 7' / , Uhr ; am
nächsten Mitttvoch findet bereits die 76. Ausführung statt .

Oeriitzks �Äeitung .
Di « Unterschleife des Tapezirermeistcrs Oskar Wiechardt ,

welche beim Bekanntwerde » so unliebsames Aufsehe » in Handwerker -
kreisen erregten , gelangten gestern vorderS . Ferieustraskammer des Land -

gerichls I . unter dem Vorsitz des Landgerichtsraths Boisly zur Er -

örternng . Wiechardt , der aus der Untersuchungshaft vergeführt wurde .
legte ein offenes Geftändniß ab . so daß jede Zeugenvernehmung er -

übrigte . Seit dem Jahre 1S4S besteht in Berlin der „ Verein selbst -
släubiger Handwerker " . welcher bezweckt , die Mitglied « , » belehren , ihnen
beizustehen , und ste durch Darlehne zu unterstütze ». Der Verein besitzt
ein Vermögen von etwa SO 000 Mark . Seit II Jahren bekleidet in

demselben der Angeklagte die Stellung eines Rendanten . Wurde einen ,

Milgliede ein Darlehn von der Prüfungskommission bewilligt , so

erhielt der Angeklagte eine schriftliche Anweisung , das Gelb

auszuzahlen . Der Darlehnsentnehmer hatte ihm als Sicherheit einen

Wechsel auszustellen , der ihm bei Rückzahlung des Darlehns wied « aus -

oehäudigl wurde . Nu » legten viele der Darlehnsentnehmer kein

Gewicht auf die Zurückerhallung des Wechsels , sie ersuchten bei

Rückzahlung der geliehenen Summe einfach den Rendanten , den

Wechsel zu vernichten . Dieser Umstand brachte den Angeklagten
auf Abwege . Er quittirte im Kassenbuche nicht den Eingang de ?

zurückgezahlten Darlehns , sondern steckte den Betrag in seine Tasche
und ließ den Wechsel liege ». Dies Manöver setzte d « Angeklagte
fort , in den letzten vier Jahren eignete er sich insgesanunt 7350 M. an .

Der Angeklagt « meinte , daß durch eine weniger obeiflächhche Revision ,

wie sie geschehen sei . die Unregelmäßigkeiten schon früher hätten

entdeckt werden müssen . Er sei durch Verluste in semem Geschäft

i » Roth gerathen und der erste Schritt vom Weae bade dw anderen

zur Folge gehabt . Wenn man ihn auf freiem Fuß gelassen habe »
würde , so würde er den Verein durch Veräußerung seines Mobiliars ,
welches zu Spottpreisen verschleudert worden sei , in weit größerem
Maße habe entschädigen können , als es jetzt geschehen sei . Die Frage
des Borsitzenden , ob er nicht eine Sommerwohnung in Wannsce ge -
habt habe , beantwortete der Angeklagte bejahend , es sei aber nur ein
leerer Raum gewesen , für den er während des Sommers 43 M,

bezahlt habe . Der Staatsanwalt beantragte zwei Jahre Gefängniß
und fünfjährigen Ehrverlust , der Vertheidiger , Rechtsanwalt Wronker ,
suchte «ine Herabsetzung der Strafe zu erzielen , der Gerichtshof er -
kannte nach dem Antrage , aber mit der Maßgabe , daß zwei Monate
durch die erlittene Untersuchungshast für verbüßt zu erachten seien .

Einen unglücklichen Griff that der Stadtverordnete Plischke ,
als er im Monat Juni d. I . auf die Empfehlung eines Bezirks -
Vorstehers hin den Buchhalter Fritz M i l a tz annahm , um
freiwillige Beiträge zum Besten der Sanitätswache 12 einzu -
sammeln, . Milatz versicherte seinem Auftraggeber , daß
er gerade für die wohlthätige Einrichtung der Saniläls -

wachen das regste Interesse habe und mit Fleiß und Eifer dem
Sammelwerk obliegen werde . Dies that er denn auch , aber zu
einer Abrechnung war er nicht zu bewegen . Als er immer neue
Ausflüchte niachte . nahm Herr Plischke die Hilfe der Polizei in Anspruch .
Nnn stellte sich heraus , daß Milatz insgesammt 156 M. einkassirt ,
den ganzen Beirag aber für sich verbraucht hatte . Das schlimmste
war , daß inzwischen der Zeitraum , auf den stch die Erlaubniß der

Polizei zur Veranstaltung einer Hauskollekte erstreckte , abgelaufen
war . Der Sanitätsivache konnte somit nicht ein Pfennig zu -
geführt werden . Im gestrigen Termine entschuldigte Milatz den
Vertranensbruch niit seiner großen Nothlage und da eine solche
auch thalsächlich vorhanden schien , erkannte daS Schöffengericht
nur auf eine Gesängnißstrafe von einem Monat , während der Staats -
anwalt S Monate beantragt hatte .

Gebildete Randaubrüdcr . Eine nachhaltige Er -
i n n e r u n g an den Tag seines Staatsexamens dürfte der Ingenieur
Leopold Dietrich auS Merseburg aus der Heuligen
Sitzung der zweiten Ferien - Straskammer am Landgericht II

davongetragen haben . Dietrich war wegen versuchter Be -

amtenbestechung und wegen nächtlicher Ruhestörung angeklagt .
Ihm zur Seite standen der Ingenieur Wilhelm A l i s ch aus Char -
lolteudurg und der Architekt Leopold K o u l l e aus Deutsch -
Wilmersdorf . Letztere beide waren auch wegen ruhestörenden Lärmes
zur Nachtzeit angeklagt , Koulle überdies noch der Körperverletzung
beschuldigt . Der Augeklagte zu 1. hatte am 14. März d. I . sei »
Staalsexame » abgelegt und bestanden . Zur Feier des Tages lud er seine
intimsten Freunde zu einer solennen Kneiperei ein . Letztere fand in
einem Lokale zu Deutsch - Wilmersdors statt und währte bis gegen
2 Uhr nachts , so daß der angetrunken « Alisch den letzten Zug » ach
Charlottendurg nicht mehr benutzen konnte . Nach 2 Uhr
hörte der Nachtwächter Hornsnß aus dem Johannplatze in der
Kolonie Grunewald einen infernalischen Lärm und dazwischen
brüllende Rnfe „ Wächter ! Droschke ! " Er begab sich an die Stelle ,
von welcher die Rufe eriönten und traf dort die drei

Angeklagten , welche mit ihren Stöcken einen Privat - Brief -
käste » bearbeitete » und dazu brüllten . Der Wächter forderte
die Radaumacher , welche behauptete », nicht gerufen zu habe » ,
aus , sich z>, legitimiren , und da diese sich dessen weigerten , verlangte
er , sie sollten ihm zum Amtsbureau folgen . Sie liefen statt dessen
nach drei verschiedenen Richtnngen auseinander , so daß sich der
Wächter genöthigt snh�zur Nothpseife zu greifen . Auf dieses Signal
hin kan , der Wächter Manske Hinz », mit dessen Hisse die drei Aus -
reiß « gestellt wurde » . Nonlle , der verfolgt wurde , blieb endlich
stehe », erwiderte aber aus die Aufforderung des Wächters Manske .
ihm zu folge » : „ Ach , was wollen Sie von mir l " und damit ver¬
setzte er dem Beamten einen Schlag ins Gesicht . Als sich nun die
beide » Wächter mit de » drei Arrestant « » auf dem Wege zum Amts -
bnreau befanden , erklärte Dietrich den Wächtern : „Ich will Ihnen
eins sagen ! Ich bin der Schwager des Polizeiprästdenlen ! Sie brocken
sich heute «in « schöne Suppe ein ! Aber noch ist es Zeit ; wenn Sie
sich besinnen und uns lause » lassen , dann kriegen Sie jeder ein paar
Zigarre » , die Sache ist damit gut und ich will weiter nicht ? draus
machen !" Die Beamten gingen nicht darauf ei » und so erhielt
Dietrich »och eine Anklage wegen versuchter Bestechnng . Bezüglich
seiner lautete das Urtheil wegen der Rnhestörnng auf zehn Mark
und wegen der Bestechung auf 5 0 Mark Geldstrafe . Alisch , der
nur wegen Ruhestörung angeklagt war , wurde freigesprochen , auch
Koulle erzielte bezüglich der Ruhestörung Freisprechung , wurde aber

wegen der Körperverletzung nnler Berücksichtigung des Umstände ? ,
daß er wegen eines Renconttes mit demselben Wächter schon mit
50 Mark Geldstrafe vorbestraft war , zu 150 Mark Geld st rase
oder 30 Tagen Gefängniß verurtheilt .

Noch ein Priigelpädagoge . Der Schullehrer Albert Kusch
in Ellerswalde war vom Lmtdgerichl G r a u d e » z z » dreißig Mark
Geldstrafe verurtheilt ivorbe », weil er einen Schüler derart zu
Schanden geprügelt hatte , baß der Junge mit einer Unmenge blul -

unlerlaufener Striemen bedeckt war ; außerdem hatte der Prügelheld
dem Knaben eine blnlende Wunde am Ohr beigebracht . Die Re -
viston de ? Jugendbildners wurde vorgestern vom Reichsgericht ver -
worfen .

Zu einem Monat Gefängniß wurde vom Schöffengericht
Dresden ein Buchbindergehilse Schulze deshalb verurtheilt , weil
er in einer öffentliche » Versammlung «in auf ihn sich beziehendes
Gewerbegerichtsnrtheil „eine Schmach " genannt hatte . Sch . gilt i »
seinen Kollegenkreisen als Anarchist . Er bestritt dies aber vor Ge -
richt , indem er meinte , daß er es nicht mit seiner Ehre würde ver -
einbaren können , Anarchist ober Sozialdemokrat zu sei ». Dieses
feige Beginnen zeigt bai Maulheldenthum gewisser Leute hier in
Dresden wieder in Hellem Lichte .

Soziales .
Fabrikinspcktorat . Nachdem Hessen , Sachsen - Weimar

und Bayern mit der Anstellung weiblicher Fabrikinspektoren vor -
angegangen sind , wird , wie die „ Magdeb . Zeitung - erfährt , nun auch
Sachsen - Koburg - Gotha diesem Beispiele folgen . — Der
bisherige Fabrikinspektor für Sachsen - Koburg - Gotha , Herr
v. Nosuz , ist in den Ruhestand getreten . Das Amt ist dem Chemiker
Dr . Schwarz in Gotha übertragen worden .

Alters - « ud Jnvalidenverfichernng . Die „ Berliner Polit .
Nachrichten " schreiben : Wir haben kürzlich geeneldet , daß im Jahre
1S9S von den Anstalten für JnvaliditätS - und Altersversicherung an
weibliche Versicherte , welche eine Ehe « in -

gegangen sind , 1,4 Millionen an Beiträgen zurückgezahlt
worden sind . Es dürfte von Interesse sein , die An -
theile festzustellen , welch « die einzelnen Bundesstaate »
beziehungsweise die einzelnen preußischen Provinzen an dieser
Rückzahlung gehabt haben . Ans Preußen sind rund
383 000 M. «ntsallen , wovon der Löwenantheil mit 1V2 000 M. von
der Rheinprovinz gegeben ,vurbe . Ihr folgt Berlin mit 107 000 M.
Di « Zahlen find auch charakteristisch für die Häufigkeit der Ehe -
schließungen von Arbeiterinnen und Dienstboten , »n, die es
sich in der Hauptsache bei diesen Rückzahlungen handelt . West -
falen gab öS 500 M. , Schlesien 81 000 M. , Hannover 74 000 M. ,
Sachsen 67 000 M. , Brandenburg 56 000 M. , Hesfen - Nassau
55 000 M. , Ostpreußen 43 700 M. , Schleswig - Holstein 41 100 M. ,
Pommer » 26 700 M. , Posen 25 600 M. und Westpreußen
24 000 M. aus . WaS die übrigen Bundesstaaten betrifft ,
so entfielen 107 000 M. auf Bayer » , 194 000 M. « ff das König -
reich Sachsen . 42609 M. aus Württemberg , 32S00 M. auf Baden ,
36 200 M. auf Hessen , 24 000 M. auf Mecklenburg , 31 400 M. auf
auf Thüringen , 12 600 M. aus Oldenburg , 14 700 M. auf Braun -

' chiveig , 55 800 M. auf die Hansastädte und 22 500 M. auf Elsaß -
Lothringen . Unter diesen Zahlen wird hauptsächlich die auf
Bayer » gekommene Summe auffallen , da sie im Berhältniß zur Be -
völkeruugszahl aus «ine recht geringe Betheiiigung an der Rückzahlung
dieser Beiträge schließen läßt .

Hinsichtlich der Auszahlung bou Löhne « in Wirthschaften
macht die Polizeibehörde Hnmburas folgendes bekannt : Nachdem

festgestellt worden , daß den , Verbot deS ß 115 » der Gewerbe - Ordnung

zuwider die Auszahlung von Löhnen an Arbeiter , insbesondere

Hafenarbeiter , i » den Privaträume » der Wirthe oder in sonstige » mit

Schankwirthschaflen in enger Verbindung stehenden Lokalen

stattgefunden hat , und daß die Arbeiter dabei ge -

zivungen sind , einen Theil ihres Verdienstes in der Wirth -

schaft sofort wieder zu verausgaben , weil sie entweder längere

Zeit aus die Auszahlung warten müssen oder von dem Wirthe —

sofern diesem gleichzeitig die Annahme der Arbeiter für gewisse
Betriebe obliegt — abhängig sind , werben die betheiligten Kreise
darauf aufmerksam gemacht , daß bei etwaigen ferneren Zuwider -
Handlungen gegen die Arbeitgeber und lohnzahlenden Personen aus

grund des § 115 a und § 148 I Ziffer 13 der Gewerbe - Ordnung
mit Gelbftrasen bis zu 150 M. event . mit Haft bis zu vier Wochen ,

gegen die Wirthe wegen Mißbranchs ihres Gewerbes zur Förderung
der Völlerei auf grund der § § 33 I und 53 der Gewerbe - Ordnung
mit Entziehung der Schankkonzession vorgegangen werden wird .

Der Kampf gegen die Konsumvereine . Der Konsumverein
in Leipzig - PIagwitz hatte in seiner Generalversammlung vom
5. März d. Js . sei » Statut revidirt und unter anderem folgenden
Passus aufgenommen : „ Die durch eigene Produktion hergestellten
oder veränderten Maaren können auch an NichtMitglieder abgegeben
werden . - Dieser Passus brachte die Vereinigung gegen die Konsum »
vereine aus die Beine . Sie richtete sofort an die Kreishaupimann -
schaft Leipzig eine Eingabe , in der daraus hingewiesen wurde , daß

durch eine derartige Bestimmung gar nicht zu kontrolliren sei . ob

nicht auch andere als selbstproduzirte Maaren an Nichtmitglieder
abgegeben würden , und wurde verlangt , daß die Kreishauptinann -
schaft das Statut inhibiren und dem Konsumverein aufgeben sollte ,
für die Abgabe selbstprodnzirter Maare besondere Verkanssräume zu
schaffen . Das Bemühen der Krämer war aber ein vergebliches .
denn die Kreishauplmannschast hat eS abgelehnt , dem Ansinnen
stattzugeben .

Unentgeltliche Verabreichnng von Diphtheric - Heilsernm
in Nordhansen . Während für die städtische Armen - Krankcnpflege
in Nordhausen das erforderliche Heilserum aus dem Borrathe des

Krankenhauses verabreicht wirb , können die Aerzte bei anderen un -
bemittelten Einwohnern , die sie für zahlunasunsähig halten , eine

Anweisung ausstellen , auf die hin die Apotheke » Serum auf
städtische Kosten verabreichen . Die Arnien - Deputation prüft
nachher die Rechnungen nebst de » ärztlichen Anweisungen und

entscheidet , ob die Kosten nachträglich beigetriebeu oder auf
die Armenkasse übernommen werben sollen . Uebersteigen die Aus -

gaben hierfür den regelmäßigen Etat , so ist die Bewilligung außer -
ordentlicher Mittel vorgesehen . Diese Einrichtung ist anerkennens -

werth , sollte aber , wie die „ Soziale Praxis " mit recht bemerlt ,

dahin ergänzt werden , daß die Kosten niemals allf den Armenelat ,
sondern nur auf den Tilel G e s u n d h e i ts p fl eg e »c. über -
nomine » werden . Die Heilung ansteckender Krankheiten geschieht im

allgemeinen Interesse , und es liegt lein Grund vor , gerade
de » Vater des kranken Kmdes dafür mit den an der Armenunter -

stützung haftenden Nachlhetlen ( Verlust des Wahlrechts : c. ) büßen zu
lassen .

Ein ErholungS - nnd Genesungsheim für ! a u f m ä n n i s ch e
Au gestellte der Papterbranche soll errichtet werden .
Ein Komitee , dem die Firmen F r i e d r . W i l h. A d e l in Magde -
bürg „iib Max Krause in Berlin angehören , berichtet , baß das

Projekt bei den Fachgenossen lebhaste Zustimmung fände , so daß
man in der Lage sei , die erst « Stistertasel , abschließend mit 15 200
Mark , zu veröffentlichen . Weiter hätten eine ganze Anzahl Firmen
namhafte Jahresbeiträge zugesichert . Das Heim soll Unbemittelten

möglichst ganz freien Aufenthalt gewähren . Ferner sollen bei große »
Entfernungen die Reisekosten zun , theil vergütet werden , damit auch
Augestellte au ? eiitlegeiien Provinzen das Heim benutzen kö »» e » .
Es ist » » » ein Abkommen getroffen , wonach in dem Mühlenthal -
Hotel bei Wernigerode , das nian als zukünsliges Heim in Aussicht
genommen hat , schon jetzt Angestellte der Papierbranche Unterkmist
zu erniedriglem Preise finden können . Es wird ihnen für 2,75 bis
3 M. täglich volle Pension , also einschließlich der Wohnung gewährt .

Zur BnudcSrathSverordnung über den Betrieb von Buch -
druckcrelen und Schriftgicßereicu . Die . Z e i t s ch r i f » für
Deutschlands Buchdrucker " , das Organ des Deutschen
Biichdrucker - ( Priiizipal - ) VereinZ , konstatirt , daß wenn die auf Ab -

änderung der früheren Vorlage gerichtet gewesenen einzelnen
Wünsche der Prinzipale „ auch zum größten Theil unter den Tisch
gefallen sind , die erhobenen VorsteUungen , insbesondere die des
Deutschen Bnchdruckcrvereins , doch dahin gewirkt haben , daß die
Vorschriften in den Hauptpunkten eine gegen den Entwurf mildere
Fassung erhalten haben , namentlich insofern , als den ausführenden
und Anfsichtsorganen mehr freie Hand gelassen ist , berechtigte Ver -
hältuisse zu berücksichtigen " . Es werde für viele Druckereien
mancher Schaden und für fast alle «ine Menge von
Scheerereien mit unterlaufen . Das sei aber bei solchem Reglementiren
und Schablonifiren vom behördlichen Tische herab einmal nicht
and « ? und die Unternehmer des Buchdruck - und Schriftgießerei -
gewcrbes müßten stch hierüber mit dem Gedanken trösten , daß durch
die Verordnung auch vieles Gute herbeigeführt werden wird .

lieber austergelvöhnliche Schädigung durch die Gefängnist -
arbeit hat sich die B ü r st e n w a a r e n - I n d u st r i « in Hessen
zu beklagen . Die großherzogliche Gesängmßverwaltung in Darm -
st a d t verkauft schon seit Jahren die im Gefängniß hergestellten
Bürstenivaaren zu verhällnißmäßig niedrigen Preisen an die Händler .
Jetzt bietet sie ihre Waaren den Konsumenten direkt , also unter Um -
gehung der Händler an . Es versteht sich , daß die Privatindnstrie
diese Konkurrenz nicht aushalten kann . ES wird nun versucht
werden , durch den Landlag Abhilfe zu schaffen . Die Mainzer
Abgeordneten Dr . David und Haas wollen die Angelegenheit dort
zur Sprache bringe ». _

Vevsanrinlun grn .
Ein starkes Aufgebot von Schutzleuten in Zivil und in

Uniform hielten unter Führung einiger Wachtmeister und Lieulenauts
am Freitag Abend die Weberstraße besetzt . Der Gegenstand dieser
polizeilichen Fürsorge war eine im Niesl ' schen Saale tagende von
anarchistischer Seite einberufene Volksversainiiilung , in welcher die
Ermordung des spanischen Ministerpräsidenten Canovas be -
sprachen wurde . Der Verlauf der Versammlung war ein äußerst
ruhiger und bot nichts besonders Interessantes . Die Redner
Weisheit . Pawlo witsch und Landauer bezeichneten
das Attentat alz die Handlungsweise eines Menschen ,
der nicht etwa Propaganda der That treiben , sondern mir
habe Rache nehmen wollen für die in Barcelona NN
seinen Gesinnungsgenossen verübten Grausamkeiten , die Canovas
verschuldet , ja sogar veranlaßt habe . Wenn auch die Betübnug der¬
artiger Attentate nicht den Prinzipien des Anarchismus entspreche ,
so habe man doch keine Ursache , den Ermordeten zu bedauern . Je
größer nnd drückender die Gewaltherrschaft sei , desto häufiger
würden auch Racheakte wie der vorliegende sich ereignen : anderer -
seits würden solche Attentate nicht vorkommen , wo die Rechte des
Proletariats anerkannt und gewürdigt werden .

Eine Geurral - Versammlung deS Vereins der Töpfer
BcrliuS und Umgegend tagle am 12. d. M. bei Wille , Andreas -
ftraße . Ein Antrag auf Auflösung des Verein « und Uebergabe der
Bibliothek an die hiesige Filiale des Verbandes wurde in nanient -
licher Abstimmung abgelehnt , dagegen folgender Antrag an »
genommen : Die General - Versammlung des Vereins der Töpfer Berlins
und Umgegend beschließt heute : Der hier am Orte befindliche
Verein der

�Töpfer bleibt als Bibliothek - Verein bestehen
mit einem Beitrag von monatlich 10 Pfennigen .

Die Bibliothek , sämmtliche Bestände , Inventar und etwa vor -
handenes Vereinsvermögen bleiben im Besitz desselben . BiS zum
1. Seplember hat jeder seinen Verpflichtungen dem Verein gegenüber
nachzukommen : der Verkehr ist bei Moll , Klosterstr . 101 . Vom
1. September d. I . tritt der Bidliothekverein in Funktion , woran
jeder Töpfer Berlins sich bitheiligen soll ,



Fuv die Opfee dee

NakÄsteophen
sind » ns ferner die folgenden Beiträge zugegangen :

Wieth , Wilhelinstr . 28 1, —. 91. B. 30, —, Giirtler von Calw
» nd Bender 10, — . Ranchklub Südost ö, —. Arbeiter der Lnckfabrik
Geinbicki 5, —, R. W. — ,50 . W. Sch . 2, —. Schloßgärtnerei
Niederschönhausen 3,95 . Lederarbeiter von 91. Bnnke 5 . —. Mützen -
fabrik G. A. Hoffmann , Sebastianstr . 14, I . Rate 27,50 . Arbeiter
der Metallivaarenfabrik Löivy ». Söhne 10,20 .

Snimna 100,15 . Bereits qnittirt 1227,35 . Gesammtsumme
1328 — M.

Weitere Beiträge nimmt unsere Expedition entgegen .

Briefkasten der Redaktion .
Wir bin «», bei jeder Zlnsrage eine Lhifsre «zwei Buchsladen oder eine Zahl )

anzugeben , unter der die Antwort ertheslt werde » soll.

Die juristische Sprechstunde fällt bis Ende August aus . Im
Briefkaste » werde » juristische Frage » auch weiter beantwortet
werden .

G. Behrend . Der Raummangel verbietet uns , Bericht « über Kranken -
kassen - Versammluiigcn zu bringen .

O. Schultze Thurmstraße . Wir müssen es ablehnen , einen solchen Be¬
richt zu veröffentliche ».

K. 3, Charlotteuburg . Uns ist von einer Anfrage nichts bekannt .
Vielleicht wiederholen Sie dieselbe .

Wetter - Prognose fiir Sonntag , den 15 . Angnst 1897 .

Ein ivenig kühler , zeilweise heiter , vielfach wolkig , mit leichten
Regeufällen und mäßigen südwestlichen Winden .

Berliner Wetterb u renn .

Sozialdemokratischer Wahlverein
fiir den zweiten Reichstags - Wahlkreis .
Dienstag , den 17 . August , abends 8V - Uhr , bei Herrn Blckel ,

Hasenhaise 52/53 ( kleiner Saal ) :

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen F . Ewald über : Die Fortschritte der
Arbeiterbewegung seit Erlaß des Sozialistengesetzes . 2. Diskussion .

WÄT - Uchsii,, » I Die Genossen werden auf die LaHonllefeier
4111 ) 1» III) ; am Sountag , den 29. August , im Restaurant

Sanssouci in Schmargendorf , Ruhlaerstr . 20, aufmerksam gemacht
und sind Billets in den bekannten Zahlstellen zu haben . 238/10

Zahlreichen Besuch erwartet
vor

Maldemokratischer Wahlverein
für den 3. Berliner Reichstags - Wahlkrels .

Mittwoch , de « 18 . Attgnst , abends 8 ' / - Uhr ,
in Krieger ' s Salon , Wasserthorstraße Nr . hh :

Vevsernnnlnng .
des

Tages - Ordnung :
Genossen Dr . U, » » . 2. Diskussion . 3. Vereins -1. Vortrag

angelcgenheiten .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Borstand .
Heute Sonntag , den 1ö. August : Familienansflug nach Schntargen -

dorf . Lokal „ Sanssouci " . 241/1

Sozialdemokratischer Wahlverein
im 4. Berliner Reichstags - Wahlkreis iSiid-Lst).

Dienstag , de » 17 . August , abends 8V2 tthr ,
iiu Lokal des Herrn Britder , IrValdemarstraase 75 :

Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Genossen TI » . Mctzncr über : „ Die Sittlichkeit der
heutigen Gesellschaft . "

2. Diskussion . 243/10 *
3. Vereinsangelegenheiten .
Gäste haben Zutritt . Neue Mitglieder werden aufgenommen .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß in dieser Versammlung die
Billets zur „ Urania " für deit 5. und 12. September zur Ausgabe gelangen .

Der Verstand .

Sozialdemokratischer Herein
für den 5. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Verfatnmlung
am Donnerstag , 19 , August , abends 8Vz Uhr , bei Herrn Baske ,

Grenadierstr . 33 .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Gciiosfeu Wagner über : Industrielle

Entwitllung und Arbeiterkämpfe . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten
und Verschiedenes .

Um zahlreichen Besuch bittet
245/14 _ _ Der Torstand . _

Sozialdemokratischer Mahlverein
für den 6. Berliner Reichstagg - Wahlkreis .

Dieilstag , den 17 . August , abends 8� Uhr ,
im Lokale des Herr » T ä g e r , Gartenftraße IS :

Uevsamminng .
Tages - Ordnung :

1. Die Handelspolitik und die Arbeiter .
Schiniicl . 2. Diskusnoit . 3. Vereinsangelegenheiten .

UflF " " Gäste haben Zutritt .
~

Zahlreiches Erscheinen erwartet _

Referent : Max

246/13
Der Borstand .

MWsmeill „Mehr Licht. "
Sonntag , 15 . Angnst , abends 71/j L' hr ,

Im liokal Alexanderstrasse Xo . 27c ( oberer Saal ) :

Dflr V e v fei m in l u n n " MW
Vortrag deS Reichstags - Abgeordueten Wild . I - Iebkneekt über :

„Geschichte imd Geschichtsschreibung " . 57/3
Daraus : Heselllges Beisammensein nnd Tanz .

— — Gäste willkommen . _

Friedrichs beug !
Dienstag , de » 17 . August 18K7 , abends Punkt 8V - Uhr . im Lokale

des Herrn Bad . Zliiiier , Frankfurter Ehaussce Nr . 8<» :

Große össeiltl. Volks - VtOimlmlg
für Männer nnd Frauen .

Tages - Ordnung : 223/19
1. Vortrag des Herrn Dr . Warm über : „ Die Erhaltnng der Seh -

kraft , mit Demonstrationen an künstlichen Augen . " 2. Diskussion .
Zur Deckung der Unkosten werden 10 Pf . Entrec erhoben .
Um zahlreichen Besuch bittet _

Der Einberufer .

Altilling ! Töpfer . Allitling !
Donnerstag , de » 19 . August , abends R Ilhr :

VerkrAnrnsniännev - Sitzung
bei Moli , Klostcrstrastc 101 .

Kollegen , diese Sitzungen finden von tum an wieder regelntäßig statt
und haben die Kollegen aus jedem Bau einen Vertrauensmann zu wählen ,
der in obigen Sitzungen ihre Wünsche zur Geltung bringt .

itzleichzeitig ersuche ich die Kollegen Berlins und Umgegend , sich reger
an den Sammlungen zuni Berliner Streikfonds zu betheiligen und sind
Marken hierzu in folgenden Zahlstellen zu habe » : Klostersir . 101 bei Mull .
Sonnabend von abends 6 Uhr an, Kollege P c h l : Rosenthalerstr . 57 bei

Babiel , Sonnabend abends 6 Uhr , Kollege Thiele ; Charlotlenburg ,
Gttinstr . 12 bei Kalbo , Sonnabend abends 6 Uhr , Kollege Lange ; Pankow ,
jeden Sonntag nach dem 1. und 15. int Monat bei Deventer , Mühlen - und

Florastraßen - Ecke , Kollege Günther ; Rixdorf , jeden Sonntag Vornnttag
von 10 Uhr ab bei Thomas , B- rastr . 162. Mit kollegialem Gruß

11) 4/2 Der Bertrauensmann : Franz Pehl .

Zentralverein der Bildhauer .
( Verwaltnngsstellc Berlin�

Dieustag , de » 17 . August , Köpeuickerftrafte SS :

WF " Versammlung . " WU
Tages - Ordnung : 22/12

1. Geschäftliches . 2. Bibliothekangelegenheiten . 3. Vorlesung des
Kollegen Hasel . 4. Verschiedenes .

_ _ Der Vorstand .

Deutsclier Holzarbeiter - Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Mittwoch , 18 . Angnst , abends 8V « Uhr , bei vobn , Beuthstr . SO/Äl :

Vertravensmänner - Verfammlttng
für

sammtliche Bezirke und Branchen .
Tagesordnung : 1. Die Zwangsinnungen nach der vom Reichstag an -

genommenen Handwerkervorlage . Referent Th . Glocke . 2. Werkstattstreiks
und der Streik der Baudrcchsler . 3. VerbandSangelegenhciten .

Die Kollegen werden ersucht , dafür zu sorgen , daß jede Werkstatt ver -
treten ist. Die Ortsvem - aitang .

Zur Beachtung für die Beitragsammler !
Die AuSgnbe der Bücher nnd Marken wird von jetzt ab vom Kollegen

Maasi auf dem Arbeitsnachweis besorgt _ _ 292/5

Ctzarwttenbnrg .
Am Hontag , den 16 . Angnst , abends 8 Ilhr , im Lokal

des Herrn I,eder , Bismarekstr . 74 :

Gffffiill . MMkriter - VtrlaiMliiiig

292/6

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Gewerbegerichts - Beintzers .
2. Wahl eines Delegirten zum Arbeiterkongreß in Zürich .

Der Binberarer .

AlMiig ! Rixbsrf. Aüitung !
Dienstag , den 17 . Angnst , abendS 8 Uhr , in den Biktoria - Sälen :

Rerdaads - Rersammlung der Dolzarbetter .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : „Arbeiterschutz - Gesetze " . 2. Diskusston . 3. Wahl von
4 Beitragsammlern . 4. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Sämintliche Holzarbeiter werden ersucht , zu erscheinen . Mitglieder
werden aufgenommen . 292/4

_ Die Ortsverwaltnng .

Allgem. Arbeiter - u. Arbeiterinnen - Verein
Berlins und Umgegend .

Montag , 16 . Angnst , abends 8Vz Ilhr , bei Stabernack , Jnselstr . 10 :

Mitglieder - Uevsamminng .
�

Tages - Ordnung : 13/13
I. Borttag . 2. Diskussion . 3. BereinSsachcn .

Da vom Vorstand unter Vercinssachcn ein Antrag ( wolcher aus Acnde -
ning von § 2 des Statuts hinzielt ) zur Diskussion gestellt wird , so ist zahl -
reiches Erscheinen der Mitglieder noihwendig . Wir erwarten , daß jeder
Kollege und jede Kollegin am Platze ist._ Der Borstand .

Ächtung , Putzerl
Dienstag , den 17 . August , abends 8>/ , Uhr , in den Armin - Hallen ,

Kommnndantetistr . 20 :

Aussernrdentl . Mitglieder - Versammlnng
des Zentral - Berbaudes der Maurer Deutschlands

( Zahlstelle Berlin I) .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über das Zwangs - Jnnungsgesetz . Referent Genosse Pöhsch .
2. Verbandsangelegenheiten .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird ersucht .
Hierzu sind sämintliche Baudeputirte und Gäste eingeladen .

135/4 Die örtliche Berwaltnng .

VtldlUld der Graveme . Gstleure etc .
( Filiale Berlin ) .

Dienstag , den 17 . August , abends 8Vz Uhr . Oranien - Straffe S1 :

Versammlung .
Tages - Ordnung : 249/5

2. Die Erfolge der Agitationsreise durch Deutschland .
Referent : Kollege Brückner . 3. Diskussion . 4.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht _

Verschiedenes .
Der Vorstand .

Mechaniker u . Uhrmacher .
Dienstag , den 17 . August , abends 8 Uhr ,

in Fenerstein ' s Salon ( Inhaber : M . Herzberg )
Alte Jakobstr . 75 ( oberer Saal ) :

LeWtlLttsümmlNg .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Kollegen Paul Iiitfin . 2. Diskussion . 3. Abrechnung
und Beschlußfassung über den Unterstützungsfonds der Uhrniachcr . 4. Neu -
Wahl des Vertrauensmannes der Uhrmacher . 5. Wcrlstatt - Verhältnisse und
Verschiedenes .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen ist noihwendig . 167/20
Die Bertraucnsmänuer der Mechaniker und Uhrmacher .

im Vereinigung der Zivil - Berufsmusiker
BcrltnS und Umgegend .

Dienstag , den 17 . Angnst , vormittags 16Vi Ihr , bei
biriindei , Brunnenstrasse 188 :

Ordentliche Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Antrag : Gründung eines Unter -
stützungsfonds . 3. Wie denken die Mitglieder über eine Krankenunter -
stützimg ? 4. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes . 50/19

Mitgliedsbuch und Karte legitimirt . Zahlreichen Besuch erwartet
Der Vorstand .

Gvotze öffentliche

Konfektions - Arbeiterinnen -
V e r f er in » n l u n g

am Hontag , den 1 « . August , abends 8 t/z Ihr , In
Stecher ' s Salon , Andreasstr . Kl .

Tages - Ordnung :
X. Die Zustände und Lohnverhältnissc der Firma Rüben , Heilborn u. Ko.

und die Ausbeutung der dort angestellten Verkäuferinnen . 2. Wie stellen
sich die Konsektionsfirmen Berlins zur Auszahlung des Lohnes am Sonn -
abend ? 3. Wie stellen sich die Konfektioiis - Arbeiterinnen zu den von der
Orts - Krankenkasse der Schneider und Schneiderinnen angestellten Ver -
traucnsärzten , sowie zur Anstellung von weiblichen Krankenbesuchem und
die für gesund erklärten und entlassenen Kranken aus der Charitee ?
Referentin Frau Onbela . 4. Verschiedenes . 196

Zur Deckung der Unkosten 10 Pf . Entree . Um zahlreiches Erscheine »
bittet Die Finberaferin .

Große öffentliche Versammlung
ver Händler u . Händlerinnen Berlins u . Umgegend

am Dienstag , den 17 . Angnst , abends 8 Uhr ,
im Englischen Garten , Alexanderstraffe Nr . 37 c , oberer Saal .

Tages - Ordnung :
I. Fortsetzung der Diskussion der aufgelösten Versammlung vom

II . August bei Gntndel , Brunnensir . 188. 2. Verschiedenes .
Als DiskitsstonSredner ist unter anderem der Vertreter des „Lokal -

Anzeigers " eingetragen . Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber ist das
Erscheinen aller Kollegen und Kolleginnen erforderlich . 2b

Die Agitations - Kommission . I . A. : Otto Schulze , Thurmstr . 18.

Gvotzo öffentliche

Schuhmacher - Versammlung
am Hontag , 10 . Angnst , abends 8' / - Vhr ,

im liOkal des Herrn Clründel , Brunnenstrasse 188 .

Tages - Ordnung :
1. Das Handwerkergesetz und die Bedeutung der Krankenversicherung .

Referent Kollege K . Lange . 2. Verschiedenes . 246
Der Elnbernfer ; I . Ege .

Drechsler !
Montag , den 16 . August , abends 8V « Uhr , im Englischen Garte » .

Alexanderstr . S7e :

Grch bfcntlide Versamlung samWer Branchen.
Tages - Ordnung :

I. Der Stand der Lohnbewegung unter den Baudrechslem . 2. Die
Mißstände in den Drechslereien und welche Schritte haben wir in diesem
Jahre zu unternehmen . 292/2

Die in betracht kommenden Banwerkstätten sind besonders verpflichtet ,
vollzählig in der Versammlung zu erscheinen .

Der Vertrauensmann .

Marmor - u . Gramtarbeiter .
Dienstag , den 17 . August , abendS 8 Uhr :

Osfteirll . Versammlung
bei Holfmann , Alexanderstraffe 27c .

Tagesordnung : 1. Vierteljahresbericht . 2. Bericht der Revisoren .
3. Gewerkschaftliches .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
207/5 _

A. WollT , Vertrauensmann .

Verband der in Dolzbearbeiinngs - Iabriken
u. aufDolzpläken besch. Arbeiter Beutschiands .

Filiale Berlin 11 , Norden .
Dienstag , den 17 . August , abends 8�/, Uhr , Bergstraffe Nr . 12 :

MI Verbands - Verfammlung . IM
Tages - Ordnung :

1. Vottrag des Genossen Hoirmann . 2. Diskussion . 3. Gewerk¬
schaftliches und Verschiedenes . Die Mitglieder werden ersucht , ihren Pflichte »
nachzukommen . Des Vortrages halber werden die Frauen besonders ersucht ,
zu erscheinen . _ 294/1 _

Der Borstand .

freie Vereinigung aller in der chirurgischen
Branche beschäft . Berussgenossen .

Dienstag . 17 . August , abds . 8V2Uhr . bei Gründel , Brunnenstr . 188 :

Ausserordentliche General - Versammlung .
TageS - Ordnung

1. Bericht der Kommission . 2. Diskussion und Beschlußfassung hierüber .
DM " Kollegen ! In dieser Versammlung soll die Entscheidung faNeu ,

od wir uns dem Metallarbeiter - Verband anschließen oder ob wir selbständsij
bleiben . Erscheint daher alle Mann für Mann ! — Nur Mitglieder haben
Zutritt . Buch legitimirt . 48/1 ?

_
Der Vorstand .

Zenkrnlrtevbanv

der Zimmerer Deutschlands .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Kenntniß , daß unsere regelmäßige Versammlung
am 15. August nickt stattfindet , sondern am

Mittwoch , den 18 . August , udend » 8 Uhr ,
in den Arminkaiien . Kommandantenstr . 20.

Tagesordnung :
1. Vortrag . — 2. Bericht des Vorstandes . — 3. Gewerkschaftliches .
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht Ter Borstand .

254/1 ? _
'
_ __ I . «. : H. Knüpfer , Golzstr . 17.

Verband der Korbmaeher
Berlins und Umgegend .

Montag , den 10 . August 1807 . abends 8>/ , Ilhr . Oranienstraffe 51t

Mitglieder - Verfatnnilttng .
Tages - Ordnung :

1. Antrag betreffs Auflösung des Lokalverbandes und Anschluß an den
Holzarbeiter - Verband . 2. Verschiedenes . 283,6

Mitgliedskarte legitimirt . Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand .

Acli ! SBiirfjluiiiiet . Mlüli
Zentral - Kraiikenkasse .

Die Krankmeldungen geschehen vom 10 . d. MtS . ab beim Kollegen
B . Koiath , Skalifferftraffe 22 , 1 Treppe , abends von 7 bis 8 Uhr .
27/19 Die Ortsxertvaitang .

Verantwortlicher Redakteur : August Jaeobey in Berlin . Für den Jnserateutheil verantwortlich : Th . Glocte in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .



w . ii . i . iw 2. fWInjt des „ilonoirls" fittlinre Boltelilntt.
Mntrvm neurflen Mnvs .

Juli
I . Gera . Genosse N a j o r 1 wegen Beleidigung eineZ Lehrers

1 Jahr S Monate Gefängniß .
2. Bayreuth . 2 Monate Gefängniß Genosse Tauboldhof

wegen Beleidigung eines Pfarrers .
S. Würzburg . Der Vorsitzende des Wahlvereins wegen Verstoßes

gegen das Vereinsgcsetz 20 M. Geldstrafe .
„ Bielefeld . Zwei Maurer K bezw . 4 Monate Gefängniß wegen

Mi &handlmig von Streikbrechern .
„ Grimma . Wegen Verübung groben Unfugs zwei Genossen

zu je 5_ M. Geldstrafe .
C. Frankfurt a. O . 100 M. Genosse Z a pp e y wegen Bc -

leidigung eines GefniignißinspcklorS .
» Magdeburg . Genosse Vahle wegen Beleidigung der Polizei -

behorde 100 M. Geldstrafe .
.. TrcSde » . Die Tischler Eberl und Gräfe 3 beziehungs -

weise 4 Wochen Gefängniß ivegen Beleidigung eines Streik -
brechers .

„ Hamburg . Ein Ziegelarbeiter wegen versuchter Nöthigung
6 Monate Gefängniß .

16. Königöhüttc . Wegen Verübnug groben Unfugs der Kolporteur
D y l o n g 6 Wochen Gefängniß .

» Hamburg . Ein Kohlenarbeiter wegen Nöthigung 3 Monate
Gefängniß .

17 . Köln . Einen Monat Gefängniß Genosse H o fr i ch t e r wegen
Beleidigung eines Notars .

17. Poremba . Genosse Schwalbe wegen Störung der Sonn -
tagsrilhe 20 M. Geldstrafe .

21 . Stade . Wegen Offizier - und Beleidigung des Meiningischen
Landtags je 250 M. Geldstrafe Genosse Thiel , Harburg .

22. Köln . Genosse Gilsbach wegen Uebertretung des Preß -
gesetzes 20 M. Geldstrafe .

„ Halbcrstadt . 600 M. Geldstrafe Genosse Künne wegen
Beleidigung eines Polizei - Koniniissars .

„ Breslau . Wegen Beleidigung eines Berginspcltors Genosse
Steiger 150 M. Geldstrafe .

, Leipzig . Genosse Teichmüller wegen unerlaubten
Saininelns 30 M. Geldstrafe .

„ Rordhanse » . In der Berufiiugsiustanz Genosse H e r r l i n g,
Sangerhausen , 15 M. Geldstrafe wegen Haltens einer
Grabrede .

„ Rpeurade . Der Tischler M e tz o l d wegen Verrufserklärung
4 Wochen Gefängniß .

26 . Chemnitz . Wegen Beleidigung eines Geschäftsführers die
Metallarbeiter Krause , R i e m a n n und H ö d t 1 bezw .
2 Monate Gefängniß .

„ Leipzig . 3 Monate Gefängniß der Maurer Hummel
wegen lhätlicher Beleidigung eines Streikbrechers .

, Hamburg . Wegen Vergehens gegen § 153 der Gewerbe -

Ordnung ein Kellner 2 Tage und ein Hafenarbeiter 1 Woche
Gefängniß .

27 . Glauchau . Genosse S ch m a l s u ß wegen VerÜbung groben
Unfugs 20 M. Geldstrafe .

„ Chemnitz . Wegen Beleidigung der Polizeibehörde in Mitt -

Maurer Busse und Fischer 7 b«-

Monate Gefängniß wegen Bedrohung und

weida Genosse Schöpf ! in in Burgstädt 1 Monat Be «

fängniß .
23 . Dresden . Die

ziehilngswcise 5

.. Br�enicn!� 50 M. Geldstrafe Genosse Rhein wegen Offizier »

beleidigung . . „ .
29 Hamburg . In der Berufungsinstanz ein Heizer wegen Wider »

stands gegeii die Staatsgewalt 1 Monat Gefängniß .

. Leipzig . In der Revisionsinstanz Genosse Zahn in BreSlaU

2 Monate Gefänglich wegen Beleidigung eines Polizei «

beamte » . „ . , ,
30. RegenSburg . Genosse Hagen ivegen Zengnißverweigerung

31. Rtstchciibach . Wegen unerlaubten SammelnS Gen . Grüner

15 und Genosse Walther 20 M. Geldstrafe .

„ Halle a . S . 70 M. Geldstrafe G- » osfe T h i e l e ivegen Be »

leidigung eines Kreisblatt - Siedakteurs . �
„ Nachen . Genosse Krewinkel wegen Beleidigung eine ?

Wirihes 150 M. Geldstrafe . . - . �
. Charlottcnbnrg . Wegen Verstoßes gegen das Bereinsgesetz

Genosse Stoppel 50 M. Geldstrafe .

Jnsgesamnit wurden erkannt auf 1940 M. Geld - und 5 Jahre ,
3 Monate , 1 Woche und 3 Tage Gesängnißstrafe .

Hamburg - Eiiiisbüttel , den 5. August 1397 .

Eicheiistr . 4 I .

Der geschäftSsührende Ausschuß .

l . Gessentliitze Guitfung
über die vom 4 . bis tO . Llngust er . für die durch
Univetter Geschädigten Deutschlands bei der Haupt -

Stiftilugskasse eingegangenen Beträge .
Skattisch „ Maselgustav " 4,25 . Friedrich 100, - . Prasse , Emil irfÖ,-.

Krause , Friedrich 20, - . Navens ' fche Firmen 2000, - . Muada » , Stadratb
100, T- Fischer , Julius 10, —, Dietrich , Paul 3, - . Dietrich , Frau
ir ? ? ' Demmler , Adolf 10, —. Radsahrerverein „Hohenzollern " ,
Zehlendorf 10, —. Fröhlich , Theodor 20, —. Nöhring , Gerichtsschöppe 10, —.
Nöhrmg , Frau Bertha 10, —. Aus der Sparbüchse der Angestellten der
Grasten Berliner Pferde - Eiseiibahn - Gesellschast , Bahnhof 6, 10, - . Unae -
1' <ninl ,�0' � J . B. E. 20, —. Zöller , Wolfers , Dröge , Straßenbau -
Gesellschaft 100, - . E. R . . . . th, Neu - Weißensee 0,50 . Göde , Alb. ,
Restaurateur 10, - . Gundlach , I . 56,25 . Stephan I, Rektor 2, - . Auge -
stellte des Hotel „Kaiserhos " 75,30 . Prosesior Dr . Bertram , Geheiuier
Regierungsrath und Stadt - Schulrath 30, - . Scheuch Gustav , Hof -
buchhändler 30, - . Wiechert , Magistrats - Sekretär 5, - . Becker. Ober -
Stadtsekretär 10, - . Personal der Firma G. Bendix , Schneider - Arlikel 6,50 .
Turnverein „Friesen " - Berlin v. 1865 40, —. Wolf , J . - Straste 3, —. Bach -
manu , Paul 10, —. Barnbech Wittwe 6, —. . Donnerstag - Skatgesellschaft
30, —. Schultze , Otto 20, —. Prösch , Heinrich 5, —. Hartleb , A. 6, —.
Köhler, W. 6, — . R. S. u. Komp . 100, — . Eine Hochzeitsgesellschaft bei
Röhl 15, —. Emst Rappe u. Hecht 20, —. Nohn , Magistratssekretär 3, —.
K. 2, —. Borchardt , Stadtrath 100, —. Fritz Franke u. H. Fritz 10, —. Jaeob
u. Valentin 500, —. v. T. 5, — . Fidolmann , Frau Emmeline , für Schlesien
100, —. Orgler u. Fidolmann , für Schlesien und Sachsen 200, —. Dr . jur .
Carl Velpke 300, —. Schultz , Carl , Hausbesitzer , Hasenhaide S 10,60 . Seidel ,
Wilhelm 1,25. Pelzer , 10, —. Wollny , Frau Geheimrath 100, —. Rott u.
Schünemann 200, —. Heymann , Emil 500, —. C. H. Horm . Schmidt 50 — .
Durch die Erped . der „Post " 470, — ( Geh. Registratur III des Ausw . Amts
150, —, Boenicke u. Eichner 300, —, R. R. Gr. , Naumburg a. S. 10, - , Schmidt ,
Leo 5, — , Meistner , Eugen 5, —, wie vorstehend 470, —. ) Hartmann , Benno
10, —. Reuter , Bezirksvorsteher 30, —. W. G. . Kochstraße 3, —. Müller ,
Frau Wilhelmine 20, —. Personal der Firma S. Wolle 23, —. Archiniedeö ,
Aktien - Gesellschaft 50, —. Henschel , L. , Direktor 20, —. Karl u. Max Cohn
100, —. I . L. 36 20, —. Kettlltz5, —. Drei Skatbrüder 9, —. Dr . M. C. 10, —.
Bereit , ehemaliger Garde - Kiirassiere 50, —. Kuhla , Fritz , FadrilaNt 100, —.
M. Marian u. Co. 100, - . W. K. 3, - . Printz 1, —. R. M. 5, —. Kröker
6, —. R. M. ( Brief ) 500, —. v. Keßler , General , Luthersiraße Nr. 2 50, —.
v. Brockhusen , Apothekenbesitzer 50,05 . Matwschka , Max , für Schlesien 5,05 .
Salomonsohn . Frau A. 20, - . Meutberger , B. , Anhalter Bahnhof 20, - .
Giese , Karl , Prinzen - Allee 41 10, —. Skat - Gesellschaft Anhalter Bahn -
Hof 30, —. Dr . L. Kntz, Professor , Wilmersdorf 100, —. Müller , Rechnmigs -
Rath , Friedenau 10, —. Marschall , Geheimer Rechnungö - Rdth 20, —.
D. F. H. , Postamt 70 20, —. Dr . Straßmann , Prosesior 20, —. Meyer ,
Max , Sanitätsrath 100, —. v. Camap , Hauptmann a. D. 25,05 . Fa . C.
Müller , Neue Köuigstr . 89 50, — Kirchner , C. 3, —. Dr . Jncobsen , E. ,
Charlottenburg 20, —. Gabler , Prediger em. 10, —. Herbig , Rod. , z. Z.
Neue Mühle 100, —. Neßler , Jüterbog 3, —. v. Borke , H. Altwigshagen
20,05 . — Philipp ! , E. , Gutsbesitzer in Wendorf b. Wismar 20, —. Dr . Ed.
Seler und Cäcilie Seler , Steglitz , zu gleichen Theilcn für Preuß . Schlesien ,
Böhm . Schlesien , Sachsen und Württemberg 80, —. Personal der Firma
Adolf Seligsohn 13,10 . Buchholz , Hilfsarbeiter , für Schlesien 3, — Berg -
mann , Frau , Elise 50, — Walter , Franz 1, —. Grunow , Oberfriseur 10, —.
I . Th . 5, —. L. B. 5, — . Gerson , Hermann 500, —. Dr . Aßmann 25 . —.
F, A. F. 5, - . Kegelveretn A. B. H. 20 - . Meyer , S. , Justizrath und
Stadtverordneter 100, —. E. H. 3, —. Leuschner 0,20 . Heckviann , Paus ,
Fabrikbesitzer 100, —. Freitagsgesellschaft „Pfefferberg " 31, —. Von den
Beamten des Wahlbnreaus 21, —. Dr . jur . Jaffs , Alfons 100, —.
Polizei - Bureau der Central - Markthalle 9, —. Von den An-
gestellten der Apotheke „ Zum weißen Schwan " 6, —. G. , Bau -
rath 10, —. Bessert - Nettelbeck , Fräulein P. 50, —. Thiele , Robert 25, —.
Guth 3, —. Kuhn , C. , Rathsniaurermeister a. D. 100, —. Fiedler , F. ,
Maurermeister 10, —. Fahsel , H. , Maurermeister 10, —. Fuhrmann , Carl ,
Architekt 1, —. Grund , F. , Architekt 1, —. Bertram , I . , Vereid Kurs -
Makler 100, —. Reichel 5, —. St . u. W. ( Brief ) 500, —. Stammgäste des
Restaurants „Kuhstall " 100, —. Ungenannt 10, —. Fiebig 3, —. Haserland
2, —. Firma V. Manheimer 1000, —. A. Tidemann Nächst . 50, —. Deutsche
Bank 5000, —. Dr . v. Cuny , Prosesior u. Geh . Justizrath 100, —. Deutsche
Bank , Depofltenkasie 50, —. Steinthal , M. , Direktor 500, —. Roland - Lücke ,
L. , Direktor 500, —. Dr . Siemens , G. , Direktor 500, —. Personal der Firma

f ermann Gerson 20,75 . Mennicke C. 100, —. Sommer , B. 10, —. Lic.
reibig , Superintendent 30, —. Jnsasie » der Reuter - Stiftung 16, —.

Jnsasien eines Stiftshauses 35, —. Kegelkub „ Süße Schubkarre " in
Tempelhof 10, —. Bullin 1. —. Krüger , Siegfried 5, —. Krüger , Gustav 6, —.
Uhticke , Karl 10, —. Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich 3000, —. Zelle ,
Oberbürgermeister 300, —. Zelle , M. , Fräulein 30, —. Matthes - Cassel ,
Frau C. 20, — . Murschall in Reisegerste 6, —. Personal der Firma Max
Daus u. Misch 10, —. Halffter , W. , Potsdamerstraße , 100, —. M. A. 5, —.
Philippsthal , Ad. 100, - . Boas 3, - . Haus , Bertha , Frau 3, - . Feffel ,
Bezirksvorsteher - Stellvertreter 10, —. I . u. S. , Mariannenstraße , 10, —.
Spiecker , Magistr . - Sekretär 3, —. Dr . D. Brückner , Propst u. Wirkt . Ober -

Margarethe 5, —. Gebrüder Friedländer ,
Edwin , Rechtsanwalt 50, —. Jaeckö 1, —.
Personal der Firma Wolf u. Rosen -

Seckt , M. , Lehrerin 3, —. P. G.
20, —. Rosenberg , Herrmann 10, —.

Bureau des Stadt - AuSschusseö 30, —. Ex¬
pedition der „Berliner Zettung " 526,87 ( darunter befinden sich mit besonderer
Bestiniumng 76,60 für die Schlester und 14, — f. d. Württemberger . ) N. N.
5, —. N. N. 30, —. Erdmann , Otto , z. Z. Stadtsulza 50, —. Schwabe ,
Fr . M. , Groß - Taburg Pension Hilgenberg 500, —. Gardeinin , Charlotten¬
burg 10, —. Haase , C. G. 50, —. Richter , Bergrath , Eisleben 20, —. v. Kühle¬
wein , Negierungsrath a. D. 50,05 . Werner , Frau Gutsbesitzer , z. Z. Neu -
tünlendorf 50, —. Sammlung des . . Mtthlhäufer Anzeigers " ( Thüringen )
stlr Schlesien u. Sachsen 400, —. Köpke 12, —. Rotten , M. M. , Berlin X. Ws 6,
50, —. von Glasenapp , Geh . Ober - Finanzrath 50, —. Baumgärtuer , W ,
Bankier 20, —. Heider , Heinrich , für Schlesien , 100, —. Oske , Ernst 50,05 .
Fahrenkamp , Oberstlieut . a. D. 10, —. Nenmann , Eug . 20,05 . Pfaff . Heinr . 50, —.
von Lucadou , Th. , Oberst a. D. 10, - . Hering , E. , für Schlesien 50, —.
Möller , Emanuel , Fabrikbes . 100, - . Ei » Einwohner , Marienstr . 32 5, - .
Mehrere Beamte u. Unterbeamte des Postamts 52, Werststraße 11,05 . Die
Beamten der Firma I . Dreysuß u. Co. 74, —. Hirschmann 6 — . Jaeger ,

f. 2,05. A. Zuntz sel. Wwe. 400, —. Liebermann , C. , Prosesior 300, —.
artmann , Heinrich , Ocldruckbildersabrikant 100, —. Dr . Berger , Refe¬

rendar 5, —. Zehme , W. 5,05 . von Bsilow , Frau 30, —. Hochradel , F. 3, —.
GörS 1, —. Weiß , Bredowslr . 42 5, - . Tiegs , Lüneburgerstr . 3 3, —.
Stammtisch Heinrich Janz 50, - . I . H. October u. R. G. 40, - . Kollegium
der 73. Gem. - Schule 30, - . Julius Springer , Berlags - Buchhandlung 500, - .
Th. L. , Bielefeld 3, —. Dennerlein , C. 5, —. Ludwig , I - 6, —. Kaste
der „Kreuz - Zeitung " 1000, —. F. Meißner u. Co. Nachf . 100, —.
Ff milte Priemer , Schellingstraße 6, - . Rose 2, - . Fuhrmann ,
Trieodor , Alte Schönhauserstraße 23/24 100, - . Ungenannt 5,
R. L. 50, —. Hoffmann , Oelonomierath 130, —, hiervon 30 M. für

konsistorialrath 100, —. Finke ,
Hos - Juwelire 100, —. Dr . Katz,
Wols u. Rosenzweig 12, —.
zweig 5, —. H. ssn . 20, —.
6, —. Dr . Straßmann , A.
Reichenheim , Ferdinand 300, —.

die

Württemberger . Reich , Lothringerstr . 10, - . Firma A. u. R. 7, - . Verein
selbständiger Zahnkünstler 60, —. Haberkern, Lübbenersir . 50, —. Expedition
der „National - Zeituug " 500, —. S. S. 100, —. Michelet , Stadiverordueten -
Borsteher - Stellvertreter 100, —. Holländer , Emil , Bankdirektor a. D. 500, —.
A. P. 2,50 . Maetzle , R. 3, —. Seeck, Baurath 25, —. Grunewaldbriider
Pschorrbräu - Garten 25, —. Firma Nauck u. Harwiann300, —. Wölfs , Buch -
Halter 10, —. Dr . Meyer , Magistr . - Astesior 30, —. Mattel 5, —. „Post -
Skatklub des Schönhauser BierielS " 5, —. Füllgraff , Friedenau 20, —.
Krauter , Fräulein 1, —. Verein ehem. Kameraden des II . ( Pommerschen )
Ann . - Korps 30, —. Verein der Milttär - Kriegs - und Friedens - Jlivaliden ,
Veteranen und Militär - Anwärter von Berlin und Umgegend 11,65 . Jacob , L.
5, —. Ungenannt 20, —. Slatgesellschaft des Gr. - Lichterselder Klubs 33 —.
Wagner , C. 9, —. Schultheiß Brauerei Aktien - Gesellschaft 500, —. Lietz-
maii », Magistrats - Sekretär 5, —. Ungenannt 3, - . Höfer , Fräulein 3, —.
Dellfchau , Otto , Kommerzienrath 500, —. Gesammelt am Stammtisch in
den Lichtenberger Bierhallen ( Rudolf Mtlster ) in Friedrichsberg 6, —. Fa¬
milie Vorhauer 2, —. Walter , Fritz , Birlenstr . 58 10, —. Kehrewieder 6, —.
Trampe , Frau 100, —. Schock, Frau 3, —. Lohst , Rektor , flir Schlesien 10, —.
Groß , Magistr . - Sekretär , Eltgeluser 4 10, —. Grauet 3 . —. Weland , I . 20, —.
Steinlein , Rudolf 100, —. Freiherr von Reischach , Hosmarschall Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich 100, —. v. M. 300, —. Frau Meyer , Sarah ,
Angermünde 50, —. Meyer , Siegfried 20, —. Hirschseld , Alfred 15, —.
K. B. 5, —. Michaelis , Hartwig , Frobenstr . 31 10, —. Direktion des
Zentral - Hotels in Berlin 200, —. Dielitz , Paul , Konlursinasseit -
Berwalter 50, —. Aktien - Gesellschaft für Kohlen - Destillation in
Bulmke 300, —. Hüßetter , A. , Direktor in Bulmke 30, —.
Bolle , Carl , Meiereibesitzer , in Firma C. Bolle , Alt - Moabit 99/103 1000, —.
Stadion , Brecht u. Co. 100, —. C. I . B. 14, —. Frau Michelet geb. Otto
50, —. Zinttiterntaiin , Carl 500, —. Wollheim , Cäsar 5000, —, Kreitling ,
Stadtverordneter 20, —. Dr . Veilchenfeld , Charlottenburg 40, —. Dr . Jäger ,
Berlin 100, - . Dr . Paul Meyer 100, - . v. B. 20, - . Stiller . Carl 20, - .
Tietz u. Hahn 20, —. Frau Gransee , Wwe. 40, —. Raehmel , Koninterzien -
rath 100, - . Struwe , G. , Stadtrath 500, - . F. E. 3, - . Hübel , Zoffener -
straße 55 10 . —. Davidsohn , Josef , Münzstr . 7 9, —. Fräulein Lemke,
Marie , Lothringerstr . 49 1, —. Moser , Adolf , in Finna Georg Fromberg
u. Co. 1000, —. Schropp , Sinion 20, —. Chr . Kraft Erbprinz zu Hohen -
lohe - Oehri »gen 100, —. Dr . Heck, Direktor des Zoologischen Gartens
10, —. Rieth , Architekt , Elßholzftr . 20, —. Bauer , Rentier , Kreuzberg -
straße 28 30, —. Grams 10, —. Dr . H. 16, —. Ungenamit
20, —. Gerlach , I . C. , Kloslerstraße 45 30, —. Klub Drückeberger 4,85 .
Kreißmann , Gen . - Konsul 50, —. Grünfeld , F. B. , Leipzigerslr . 25. 500, —.
Frühschoppen bei Franz Kohler , „ Stadt Coblenz " , Seydelstr . 21, 13, —.
Scholz , August , Eigenthümer , Memelerstr . 55, für Schlesien 18, —. Gall ,
Emil , Westend , Eichen - ANee 4/6, 2000, —. Von der Expedition des „Berk .
Tageblatt " und der „Berliner Morgen- Ztg . " , 1. Rate 5000, —. Gesammelt
von den Stammgästen im „ Kulmbacher Bierhaus " W. Steinke , Breitestr . 22
28,85 . Dr . mvä . Meyer , Edmund 20, —. A. D. 5, —. E. K. , Friesenstr . ,
für Schlesien 10, —. Vriininghaus , Genthinerstr . 35 6, —. Vogt u. Nerp -
mann 20, —. Bonnet , Julius , Kastanieu - Allee 84 10, —. Lachmann , Hugo ,
für Preußen 20, —. Deutsch , L. , für Preußen 10, —. Dr . Strecker , Dort -
mund 64, —. Dr . Schüller , Landrichter in Düsteldorf , für Schlesien und
Sachsen 50, —. Frau Schurmanu , W. in Kettwig 60, —. Zincke , Th. , Prof .
in Marburg 50, —. Frl . v. Witzleben , Morienfließ ( Meyenburg ) 10, —. 1. Rate
d. Samml . des Egetn ' schen Tageblattes 89, —. Frau Ruft in Ballenstedt 40, —.
Erste Rate der Sammlung der „ Saale - Zeitung " 800, —. Dr . Höfinghoff in
Wittstock 10, —. Collaes , Eduard , tn Prenzlau 67, —. v. Hertzberg , Land -
rath in Wernigerode 50, —. Haus - und Grundbesitzer - Verein in Stolpe -
Waiinsee 35,35 . Freiherr v. Erifa - Wernburg 50, —. Dr . Kries , Geh . Reg. -
Rath 20, —. Erbe , E. St. , in Schmalkalden für Sachsen und Schlesien 20, —.
Sammelaelder der „ Stargarder Zeitung " , Stargard i. Pomin . , für Schlesien
365,30 . Gesamnielt in Stepenitz i. Pomin . 96, —. Ungenannt in Wesel 10, —.
R. L. und Dr . B. in Köln 20, —. v. Esmarch , Neuhäuser ( Pillau ) 100, —.
Dr . H. , Frankfurt a . M. 10, —. Gemeindekaste in Dillingen 500, —. Lützeler ,
Max , Malmedy 20, —. Graf v. d. Bussche , Jppenburg b. Wittlage 100, —.
Kirstein , kgl. Bauinspektor 20, —. Bokelmanu , Rathenowerstr . 94 a. 15, —.
Dr . Th. , Berlin SW . 5, —. Schmoller , Prosesior 30, —. Caspar , Geh . Ober -
Reg . - Rath 20, - . Rogge , Theodor , für Schlesien 15, - . H. N. , Belle - Alliance -
straße 17 20, —. Fr . u. Otto Küthe , Fritz Ramme 60,10 . Dr. L. ,Knrfürstenstr . 10, —.
Dr . Aug . Meitzeu , Prof . , Geh . Regierunasrath a. D. für Schlesien 100, —.
Personal der Firma Emil Lefevre , Oramenstraße 25, —. Nickel, Emma 5, —.
Stammtisch im Schultheiß , Alt - Moabit 15 10, —. Dr . F. Mahla , Äeith -
straße 8 100, —. Fries , Brücken - Allee 29 100, —. Schroeder , Ministerial -
Direktor 30, - . Barella , P. F. W. 20, - . Dr . Rose , B. 50, - . E. Belker
u. Schneevogel 100, —. v. Schenck , Major 30, —. v. Scheel , H. Geh . Ober -
Regieriingsrath 40, —. Graeber , I . 15, —. Freitags - Kegelgesellschaft „Linden -
parl " , Schöneberg 15, —. Dr . Benda , C. 10,05 . H. H. , Lützvwstr . 3 10, —.
Winterstein 4, —. Geisler , I . 20, —. Kracht , Herntann , Direktor 10, —.
Thelitz , E. , für Schlesien 1,50. Ribbeck , Referendar 3, - . Meitzer 10, - .
Mertens , Magistrats - Hilssarbeiter 5, —. Weber , Bau - Inspektor 5, —. Richter ,
Bau - Jnspettor5, —. Sietz , Ingenieur 10, —. Frl . Lindstedt , Laura , ReittierelOO, —.
Lindstedt , Adolf , Rentier 100, —. Die Beamten des 13. Palizei - Reviers 14,60 .
Fräulein R. G. 30, —. Zepp , Max , Magistr . - Sekxet . 5, —. Sammlung aus
Ost - Divenow 20, —. Pierer , Alfred , Senator 100, —. Dr . H. 20, —. Kegel¬
klub „ Conus " , Friedenau 20, —. Röhrborn , Magistr . - Sekret . 3, —. Fräulein
v. Siemens , Hertha , Charlottenburg 1000, —. Hertzer , Ludwig , Kaiserstr . 25 20, —.
Gras Guido Henckel von Donnersmnrck zu Neudeck 3000 . Menzel , Raths -
maurermstr . 20, —. Personal d. Herm . Fromholz ' schen Fabr . , Elsasterstr . 82 15, —.
Verein der Württemberger zu Berlin 1000, —. von der Recke, Staats -
minister 100, —. Hertzberg , Moritz , Schuhmachermeister 50, —. von Wind -
heim , Polizeipräsident 40, —. H. N. T. 7 6, —. Heyke , Herni . 5, —. Meye ,
Friedrich , Postsekretär 3, —. Weber 3. —. Diener 3, —. E. W. 6, —. Firma
Theodor Lindner 50, —. A. k. 10, —. Ungenannt 3, —. Mitteistädt ,
Wilhelm 20, —. Durch den Berliner „Lokal - Anzeiger " 1112,96 Mark .
Rammstedt , Ferd . 20, —. Gesammelt vom Verein „ Landwehrtopp " , Restanr .
Seydelstr . 22, 4, —. Bureau des Vereins Deutscher Eisenbahn - Verwaltungen
für Schlesien 4,50 . N. R. für Schlesien 25, —. „Dienstags - Wanderer " für
Schlesien 10, —. Frau A. H. 5, —. Verein ehem. Kameraden des 3. Nieder -
schles. Inf . - Negis . Nr . 50 laut Beschluß in der Sitzung , „Aniiinhallen " ,
Kommandantenstr . 20 , 10, —. Verein „Geselliger Friedrich " 10, —. Ge-
sammelt bei der Geburtstags - Feier des Herrn Echtrop 14,71 .
Kegelklub „Kalte Neune " , 8t ) . 10, —. Mateke , Albert 3, —.
Partenheimer , Carl , Sammelliste von Müllerstr . 2 38, —. Kegelkub „Alle
um " bei Heine , 1. Abend für Ratzen und Neunen , für Sachsen 8,30 .
Assistenten des Postanweisungs - Amts 24, —. E. , Katzlerstraße 10, —. Frau
Reinhardt , Wittwe 3, —. Ungezwungen 3, —. Nebel , Otto 3, —. Nebel ,
Sophie , geb. Müller 3, —. E. L. , Mittagsttsch bei Schultheiß 8, —. Skat
bei Stüdemann , Schützenstraße 5 5, —. Erlecke , C. , Friedenau , 10, —.
Erlös einer Sammlung 50, —. Reschke , G. , Rosenthalerstraße 42
34,75 . Frau Reumann , Sebastianstraße 17 2, —. S. P. 10, —
Frau G. 6, —. Verein der Briefmarkensammler zu Berlin 8,50. Gesang -
verein „Alpenveilchen " , Mitglieder des 17. Jnnungsbezirks der Berliner
Barbiere , Friseure und Perrückenmacher - Jnnung 12, —. Löpert , L. 10, —.
Ludy u. Schreiber , Neue Königstr . 63 30, —. Klub der Klopstockbrüder , erste
Rate 50, —. Hutsammlung , Wallstraße 21 5. —. „Heiraths - Zeitung "
20, —. Gesammelt vom Stammtisch der Brauerei Künigstadt
Sluf einer Landpartie 20, —. Personal von Kamper u. Weber , Koniman -

dantenstrahe 5 » 21,65 . Krüger , Ernst 8, - . Tallardt , Max 2, - . Mitt -

wochs - Slat , Kulmbacher , Brettestrahe , 10, - . Meyer 1, —. Minck scher
Gesangverein 36, —. von Forstner , L. , Lntherstr . 19, 10, —. Nottner , Karl

2 - . Atelier Bertha Pechstein 13, - . Eisetmann , Wittwe , 3, - . Wapvler ,
Cbarlottenstr . 8 1, —. Heyl , Robert , Unter den Linden 48/49 , 20, —. G. K.

8 —. A. F. 20,05 . Tech «. Büteau der Berl . Anhalt . Masch . - Batl - Akt . Ges . 10, - - .
Lotte 3, —. Verein ehem. Kameraden des 3. Garde - Regiments z. F. 50, —.
Bezitksverein Berlin V vom Deutschen Werkmeister - Berband 18,05 , Samm¬

lung der Setzerinnen - Schule des Letie - Vereins 5, —. Beamte der Firma
Armin Tenner , Berlin 25, - . Couriois , P. l, - . Watmerl, - . Stndjiie 1, - .
Rannau 1, - . Bruder 1, - . Pfeiffer 1, - . Huch , 1, - . Ullrich 1 - .

eteitng
1, —. Voigt , R. 1, - . G. R. , Friedrichstr . 16 5 - . Krämer , Alte

akobstr . 69 3, - . Stammtisch der Weiiigroßhaudlung Krall , Zinimerstr . 2

20 - Kegelklub „Versunkene Kugel " 10, - . Rosenfest der Kremerffchen
Tanzschüler 13, - . Gemüthltche Kegelpnrtie aus Villa Lucie , Fiitleitkrttz
4 Angestellte der Firma John Henry Schwerin 25,80 . Mtether des

Hauses Chausteeftr . 39 , für Schlesien 87,50 . Slugestellte im Hanse
Chausteestraße Nr. 39 32,50 . N. ßi. 10, —. R. W. dsr. 3, —.
Beamte der städtischen Fletsch - Uittersuchimgs - Station I, Zentral - Markthalle
22 - Stammtisch des Restaurants „Kaiser Friedrich " , Inhaberin Frau

Thiem , Charlottenburg , Kaiser Friedrichstr . 5 26,15 . A. B. Berlin 1, - .
Personal der Ringbahn - Station , Schönhauser Slllee , für Schlesien 7,50 .
Weite um einen Rosenstock für das Riesengebirge 4, - . MoSuy , schafer -
straße 20 3, - . Familie Dom , f. Schlesien 1,50. Kampsenkel , Gr . Frankfurter -
straße 189 20, - . Götsch , Wwe. . Friedenstr . 60 3, - . Stammtisch Kronprinzen¬

garien , Friedrichsberg 5,60. Georg Habermcmn ' s Hochzeit , Charlottenburg

4, —. Ungenannt I, —. Personal der Fimia Gustav Cords 37, —. F. F- ,
Strafgeld 3. - . Wette „E. M. " 15, - . Verl , Ludwig , Bankier 1000 . - .
Kock' gevl , Hof - Schomsteinsegermeister 30, —. Gesammelt ,m Hotel „Silesta "
83 50. E. T. ( für Curtis C. Hoivard ) 50, —. Thierichens sen. , Friedrich ,
Rentier , Leipzigerstraße 20/21 50 . - . Buchhalter der Firma
Friedrich Thiericheus 7, —. Mankiewitz , Paul , Direktor 850 —.

Wilhelm Emst u. Sohn , Berlagsbuchhandlniig 50, —. Mtesle für Schlesieil
10, —. Büttner , Otto 2, —. Brückner , Lampe u. Co. 300, —. P. S. 10, —.
Expedition der „Täglichen Rundschau " , erste Rate 1883,75 . F. D. 5, —.
Raab , Bezirksvorsteher 3, - . Dr . H. , Professor , Beriin SW . 47 10, - .
Saniinlimg aus Malchow - Wartenberg und Faltenberg durch Prediger
Habedank 100, - . Garteiibanvereiti Wilmersdorf 10, - . Kräusle ,
Professor , Göltwgen 20, - . Lesse , Geheimer Justizrath 50 - .

Dr Ferd Petersen , Pros . , Kiel 50,05 . Jae . Lndw . Bruhns u. Sohn , Lübeck,
für Schlesien 50, - . Schloß Silberkovf , Oberschlesten 50, —. Sammlung
des Mühlhäuser Anzeigers , Mühlhattsen ( Thüringen ) Mr Sachsen und

Schlesien 208,70 . Eppe », Louis , Winsen a. d. L. 100, —. Müller , Land -

gericht�prästdent , Bielefeld 10, - . Witte , C. , Friedenau 10, - . 1b Lehrer
des Jitstiwts Schloß Annaburg 55, - . Wendel H. Berlin ,
Weiheiistephan - Palast 50, —. Baronin von Sternfeldt , Wiesbaden
10 —. Schuleuburg , R. 20, —. M. und K. B. siir Schlesien 10,05 .
v. Eitorfs , Generalmajor z . D. 10,05 . Thielemann , Ferd . 20, - . P. W. 5, - .
Frau Tannhäuser u. Dr . Jähns , Max ( 100 u. 50) l - >0, —. Fr . Dr . Battet -
inauN 20, —. Bürgerverein zu Karlshorst 28, —. Liebig , Geh . Hofrath 10, —.
F. L. 25. Rückert , Theodor , Organist 3, - . Dr . jur . Krönig , Direktor 30, - .
Kollegium der 164. Gemeinde - Schule 29,05 . Stammtisch zum Elefant «
im „Rheinische » Hos " 20, —. Friedenthal , Kammergerichts - Rath 40, —.
Frau Stadtrath Friedenthal , Bertha 100, - . Dr . Gallenkamp , Bize -
Präsident 100, - . „Köthener Abend " und Zeo 6, - . Männer - Tumverein
Angermünde 95,75 . v. Wilms , Reg. - Slstestor in Potsdam 10, —. Wallburg ,
Wilhelm , Fried richshageil 20, - . Schmidt , Herrn . , Brandenburgstr . 7, 1, - .
Loeser u. Wolff 500, - . H. M. Schöneberg 10, - . Altmann , Karl 3, —.
Adler , Marens 50, —. Fr . M. Schulze 1, - . Wollenhaupt , Stadtbau »
Inspektor 10, —. Verband reisender KaufleuteDeutschlands , Sekt . BerlinlOO, —.
Mitglied 2319 des Verbandes reifender Kaufleute Deutschlands 3, —.
Mitglied 3362 desselbe » 5, - . I . unbekannt 5, - . Frau Oberinspektor
Fehiuer 5, - . Frau Scholz , Wwe. 3, - . Freisinn . Freunde bei Wwe. Slrend

13,50 . Schutze , Rentier 0,50 . Frau Baumstr . A. Hanke 5000, - . Frau Gräfin
v. d. Groebeii , geb . Gräf . Kielmamisegg , Potsdam , f . Schles . 300, —. P . Stw . 3, —.
Kalbe , I . F. 20, - . Katte , PH. 10, - . E. S. /M . W. - . Ungenanilt 5, —.
Veit , Ed. , Geheimrath 1000, - . Wandemerein Jter
15, —. Redaktion der „ Neuen Stettiner Zeitung " ,
liches Bad - Kommiffariat in Kissingen als Ertrag
S. Bleichröder 5000, - .

�tematz 40, —. Schöne
1. Rate 1000, - . Kvnig -
eines Konzertes 1320, —.

kesiaursnt „ Usriendack "
» S/30 . Gesundbrunuen . ISmlstrasse 35/30 *

Jede » Sonntag von nachmittags 4 Uhr ab :

Garten - Konzert , - MW

Theater - « nd Spezialitäten - Borstellung
Eutree frei ! IM - Im Saale : T A K iß " VW Entree frei !

bei verstärlter Hauskapelle unter Leitung des Tauzmaitres Herrn K ü g l e k.
Anfang 4 Uhr . Eutree 2t » Pf . I . Platz : iv Pf . Kinder 10 Pf .

— »»»»»�»»» Passe - partouts haben Giltigkeit .
Pony - Reiten . — BolkSbelustigungc » aller Art . — 4 Kegelbahnen ,

WM " Die Familien - Kaffeelüche ist von 2 —6 Uhr geöffnet . " Wß
Meine Garien - Lokalitäten sind zu Vereinsfestlichleiten an den Wochen -

tagen , ebenso Säle und BereinSzimmer zu Hochzeiten , Privat - und
Bereinsfestlichkeiten mit und ohne Theaterbühne zu den koulantesten Be -
dingungen zu vergeben . 2310L

_ __ Max Mekelbnrg , ehem. Küchenchef renoirnitirtet Häuser .

Ostbahn - ' Park
Arn KiistrinerPlatz Hermann Imbs . Am Küstriner Platt

MM - Tätlich : " WG

Konzert, Theater- nnd Tnezialitäten-Vorstcllnng.
Ve » t ! Der Sknmtno nnv sein Vtsfo .

_ Slusstattmigs - Eusemble .
StT " A e ii Attrakilons - Auiiiincrn . " TpQ

Entree Sonntags ÄO Ps. , Kinder 10 Ps. Wochentags 10 Pf. , Kmder 10 Pf .
Kaffeeküche . Volksbelustigungen .

■ —— — Mittwoch : Kinder - V etit .

Max Kliem ' S sommertheater
4>afciih ( ubc 14 —15 .

Auf der neu erbauten Sommerbühne täglich :

kroßes Konzert, Snezialitäten- n. Theattr -Aufsührnng.
Jeden Sonntag . Montag u. Mittwoch in den Parquet - SäleN :

« r < >« e >er Ball . - Eutree zum Garten 15 Pf. , dafür 1 Gl. Bier */w Ltt .
Max Klient .



fviic de » Julialt der Inserate
ttberttiiuint die Redattio » dem
Publik » » » gegenüber ' keinerlei

Verantwortung .

Thrttter .
S o n n t a g , d e n IB. Sliigjtft :

Neues kgl . Operntheater ( Kroll ) .
Don Juan . Ansailg 7»/ , Uhr .

Montag : Carmen .
EchauspielhanS . Der Berschwender .

Anfang ?>/ - Uhr .
tviontag : Coriolan .

Deutsches . Einsame Menschen .
Montag : Die versunkene Glocke .

Ansang 7' / - Uhr .
Berliner . Zwei Wappen . Anfang

7»/z Uhr .
Nachm . 3 Uhr : DaS Glück im

Winkel .
Montag : Die goldene Eva .

Lessing . Die Geisha .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Töestcn . A Basso Porto . ( Am
unteren Hafen ) . Hierauf : ( . V
valleria rustioana . Ans. 7 Uhr .

Montag : Don Juan .
Neues . Der Stellvertreter . 7»/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Unter den Linde » . GaSparone .

7V- Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Qslend . Unsere Neichspost . >7»/ , Uhr .
Nachm . i Uhr : Egmont .

Zllexandcrplap . Verbotene Früchte ,
. Hierauf : Eine tolle Prinzeß .
Friedrich > WilheinistadtischeS .

Ein toller Einfall .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Belle - Zllliance . Spezialitäten . KUhr .
Apollo . Venus auf Erden . « Uhr .
Passnge - Pnuoptikuin . 30 Kinder

der Wüste .

Ostettd - Theater .
Gr . Frauksurterstr . 132. Dir . CT. Weis, .

Unsere Reichspost .
Anfang 7 r/z Uhr .

Im Garten : Anfang 4 Uhr .
Auftreten sämintlicher Spezialitäten .

Hag « Schulz .
Paula GiTgatti , Henriette
Perry , Kostiunsoubretten . Harry
Marly . — The tmo Pauls . —
9Irn . liiizccnow . — Lebende

Photographien .
Montag : Dieselbe Vorstellung . —

AnfangB » / - Uhr .

Gentral - Theater
Mite Jakobstr . 30 .

Direktion Richard Schnitz .

Sonntag , den IB. August 1897 :

WiedtrerösskW
Emil Thomas a . 6.

Zum 88. Male :

Ein fideler Abend.
BurlcSke , drainattsche Revue

in einem Vorspiel und 3 Bildern von
Julius Freund und Wilhelm
M a n n st ä d t. Musik von ver -
schiedenen Meistern , arranairt vom
Kapellmeister Julius Einvoshofer .

Anfang VsS Uhr

W. Noack ' s Theater
Drunnen - Strasse 16 .

Däalich : Konzert . Dheater -
und Spezialitäten - Vorstellung .

Neliy' s Geburtstagsfreuden .
Lustspiel in 1 Aufzuge von O. Pitschel .

Neu : Du ahnst es Vicht! Nen :

Original - Schwank von M. Retchardt .
Großer Beifall ! Großer Beifall !

Flotte Bursche .
Komische Operette

in 1 Akt von Franz v. SuppS .
Zum Schluß : Hinetagraph

( Lebende Bilder ) .
« M - Jeden Sonntag , Montag .

Dienstag und Donnerstag :
im Saal : Hrosner Ball .

Viktoria - Brauerei
liUtzow • Strasse 111/1118

nahe Potsdamer Plah .
Täglich :

Stettiner Singer
( Meysel . Pietro ,
Britton . Steidl ,

Krone , Röhl ,
Schneider

und Schräder . )

Zum Schluß :
zuin unbedingt viertletzten

Male :

Ein vergniigter Wllhltlig.
Ansang hente 7 Uhr .

Entree 50 Pfennig .
Der Novität

Strampelbrüder
» oegen können bestiinnit nur
noch vier Ansfnhrungen vom
Vergnügten Wahltag statt -
finden ? es ist also heute nn -
bedingt die letzte Sonntags -

Ausführung dieser Nummer .

Morgen Montag : Anfang 8 Uhr :
Zum drittletzten Male :

An vergniigter Wahltag .

Tanbenstrasse 48 — 40 .
Naturkundl . Ausstellung tägl .

geöffnet von 10 Uhr vormittags
ab , Eintritt 50 Pf . — Wissensohaftl ,
Theater abends 8 Uhr .

Passage -
Panopticum
Vorletzter

Sonntag .

30

Kinder
der

WUste .

Vorstellung
1 « , 5, 7 , 9 Chr .

Castan ' s sm

Fanopticnm .
Friedriohstr . 163.

Bären weib
die grösste Sehenswürdig¬
keit des ablaufenden Jahr¬
hunderts ist wieder da 1 ! !

Up, , I Italienische Kapelle
HCU . des Maestro Liberti ,

S Herren , 2 Damen .

Apollo - Theater
und Konzert - Garten .

Friedrichstr . 218 . Dir . 4 . vliiek .
Taglich um 9 Uhr :

Uenns anf Erden .
Otto keutter , Ar . kuäinotk

ferner Nnftreten von SPezialitätc »
1. Rangrs .

KaffenerSssnilng 6 Uhr .
Konzert Kl/z Uhr . Ans. ». Vorst . 7t/zUhr .
Dienstag , den 17 . August 1897 :

Znm 100 . Male :

Venus ans Erden .
SHir Abschieds - Borstellung für

de » Komponisten Panl l - inelee .

Wedding - Uark
Müllerstratze 17 « .

Hr . Oiarten - liokaiitliten ,
verdeckte Sommer - Kegelbahnen , Franz .
Billards , Belustigungen aller Art .

Kaffeeküche taglich geöffnet .
Jeden Donnerstag :

Gp. trnte - und fWilien - fest .
Jeden Sonntag :

Prel - Honzert nnd Ball .
Jeden

Mittwoch ;
Austreten des Könzertsängers Herrn
Kroll , sowie des Konzertpianisten
Herrn A. Patsch . — Entree frei .

Wilhelm Trapp .

Vaudeville - Theater
Schönhauser Allee 11 « .

Kastanien - Allee 97 - 99 .
Täglich :

Im Reiche dn Sirwk » .
Große AuSstattungsburlesle

mit Gesang und Tanz in 3 Abthetl .
Ludwig Glaser , Humorist . Rodert

Dill , Operet . t - Sänger . Little Nannon ,
Miniat . - Soubr . Geschwister Ernesto ,
dopp . Seil . Bardarina ' s Ballet .
Mrs . Trndy , Lustpotpourrt .

Kinematograph ! ( lebende Photogr . )
neue Serien . Großer Ball .

Anfang 4 llhr . Gutree 39 Pf .
Reserv . 59 Pf .

Scbweteer Garten .
Am Königsthor . ( Haltestelle der
Pferdebahn . ) Am Friedrichshain .

Neues Riesen - Progpamm!
Ein Sport - Fest

in Wusterhausen .
Gr . Ausstatlungs - Opcretten - Burleslc .
Sarrafani ' ö urkomisch dressirte

Thier - Familie .
Im Saale : t - trosser Bali .

Volksbelustigungen aller Art .
Anfang 5 llhr . Entree 39 Pf .

ZM - Im September ist nur noch
ein Sonnabend zu vergeben . _

Concerthaus
Eclpzlgerstr . Mo . 48 .

MT Täglich : - WE

HoMenn ' s Quartett
und

Humoristen .
Anfang Sonntags 7 Uhr .

Entree : Saal und II . Rang 30 Pf .
Logen und I. Rang 1 M.

Eine ganze Loge ( bis 10 Personen )
8 M. Bestellungen inl Bureau .

Korrcertlieus Sanssouci ,
Kottbnserstr . 4 » . Jnh . H. Pterry .

Heute , Sonntag :

Gr. Bxlra - Vorsteiinng .
�W�Dte mit so großem Beifall auf -
genommenen Bilder aus dem Berliner

Volksleben .

Die Dallhaus - Anna.
Neue Spezialitäten : u. a. Broth .

Harceiii , die best, mnstkal . Elowns .
Anfang B Uhr . Entree 30 Pf .

Passe - partouts geltet : heute nicht .
mr BAEE . TB ®

Avis I Montag , den 16. August :
Benefiz für Jos . Aschinger .

Damen und Herren , sAVÄ « ,
sucht Theater - Verein Freier Wille .

Derselbe tagt jeden Mittwoch , abends 3 Uhr , im „Märkischen Hos "
Straße 18 o. Wöchentlicher Beitrag 10

Admiral -
löb

Königstadt -Kasino.
Holzmarktstr . 72, Ecke Alexanderstr . 21.

Bestgelegene Berlins ,

empfiehlt den geehrten Vereinen
Sonnabends und Sonntags zu allen
Gelegenheiten unentgeltlich . 21898 *
Heinrich Metzner jnnior .

Nene Heizung ! Neues Licht !

Restiiurlint „FriedeilßhMe".
Jnh . Löpp Viedenmim ,

Frledcustr . 67 .
Empfehle mein 1907Ö *

Weist - u. Bairischbicr - Lokal
Garten . Kegelbahn .

Vereinszimmer noch einige Tage in
der Woche zu vergeben . Für gute
Speisen u. Getränke ist bestens gesorgt .

Gteseiiseiiirftsimus
Swinemünderftr . 4S ( alte Nr . 35 )

jeden Sonntag :

M ii . Thtliter - MMW .
Empfehle iiicine Säle ( 230 n. 700

Personen fassend ) sowie Vereinsziuinier
zu Festlichkeiten und Versammlungen .
16018 * HUbncr .

Konzertpark
„ Zur Wolfs - Schlueht " .

Bürgerliche Brauerei
Am Xenipclbofer Berg 6 .

Täglich Frei - Konzert d. beliebten
Damenknpelle „ Humor * .

Sonntags : Jni Saale : Gr . Ball .
Familien können Kaffee kochen.

2004L * H. Aiiniann .

Höhr s Fest - Säle
fr . Vettin ' s , Brunnenstraße 34,

Empfieblt feinen Saal , 430 Personen
fassend , ocn Bereinen zu Ber -
sammlungcn und Festlichkeiten .

Jeden Sonntag :

( » rosser Ball .

Achtung I Achtung !

Der schöiiße Aiiöftgsort ,
am Wald gelegen , ist

Vetter Mchse ' sHestanrant ,
Baunischulcnweg , Canner Chaussee

Ecke. 32643 *

Mein Saal 3203b

Jim Neuen Tmemlö " ,
Hafenhaide 12, ist an Bereine für
Sonnabende noch zu veraeben .

M. Fischer , Restauratenr .

Feuerstein ' 8 Festsäle
Alte Jakohstrasse 75

Grosse und kleine 8 hie zu
Versammlungen unentgeltlich , so¬
wie zu Sommer - u. Winterfestlich -
keiten b. koulanten Bedingungen .
Reichhaltige Abendkarte
zu solid . Preisen . Pllsener

nnd Bützow - Bier .

5»FereiilsziUtiner noch einige Tage
� frei . Nanntznstr . 86 . [ 22606

V. Uebehenschel ,
Martanncnstr . 48 , •

empfiehlt kräftFrühstülks - , Mittags¬
und Abendtisch zu soliden Preisen .

Achtung ! 4 Säle
zu Versammlungen und Vereins -

Festlichkeiten . s2248L *
Alexandcrstr . S7e ( Engl . Garten ) .

Mimdt ' s JSjial .
Jnh . : Ernst Gründer .

Köpnikkcrstratze 199 . - WU
Pernspreoher Amt VII 39.
Täglich : Grosser Ball .

StF " Saal und Vereinszimmer
stehen den Vereinen nnenigeldlich zur
Verfügung . " TBE _ 22558 *

AMijsemnt FelMlöM .
Inhaber Fritz Aagel

Kiüllersir . 842 .
Jin größten und schattigsten Garten
des Nordens ( 8000 Personen fassend )

jeden Sonntag :

Kr. Iliwtor - u. Spezialitäten-
vorsteiinng .

Im Voltsgarten täglich :
DM - Frei - Konzert . Vy

4 Somnler - und Winter - Kegelbahnen .

Hrieger ' s Festsäie
Wafferthorstr . 98 122331 .

enipf . seinen Saal für Privatsestlich -
ketten , Kränzchen , Vereinen und zu
Versammlungen . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Donnerstag : Gr . Ball .

F . Schlote ,
Schnlstr . 66 ,

empfiehlt allen Freunden seinen
neurenovirten Saal , 300 Personen
saffcnd , zu Versammlungen und Fest -
ltchkeiten . — Verelnszimmer , 30 Pers .
fassend , mit Piantno . _ 2348S *

Brochnow ' s

Fest " Säle ,
8ebastlanstr . 89 .

UM - Jeden Sonntag : - WU

Volhs - Boll .
Einige Sonnabende sind noch frei .

Weist - u. Bairisch - Bier - Lokal
Zur neuen Post " . Beuthstr . 81 .
illiger Frühstück - , Mittag - u. Abend -

tisch . 2 Vereinszintm . Veriehrslokal
der Wiener . Oesterreich . Arbeiterztg .

Möbeleinrichtuug , Nußb . , neue
bestellte Arbeit , billigst verkäuflich
Admtralstroße 8, vorn I links .

wk » . MUnÄS .
( m Oloa Jacobson ,

uvalidenstr . 145 .63/11 * Jnvalidenstr .

Or. Siminel, ™; ; . .
Spezialarzt f. Haut » . Harnleiden .
10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 .

Su hu - - Atelier .
Künstl . Zähne in tadelloser AuS -

jührung V. 3M. , Ploniben v. 2M . au.
Schmerzlos . Zahnziehen »litt . Cocain ,
Clorethyl , Chlorofornl nnd Lachgas
unter Leitung eines pratt . Arztes . Bei
Bestellung v. künstl . Zähnen Zahn -
ziehen , Zahnreinigen umsonst ; Raten -
Zahlung gestattet , Woche 1 M. *

Gnckei , Lausitzcr Platz 2,
Eksasserstraße 12, Sicglitzerstraße 71.

TTmed�chaperT "
pr . hointtop . Arzt u. Spezial¬
arzt f. Hant - n . Harnleiden ,

Frauenkrankheiten .
W. 35, Sohüneberger Ufer 25.

Spr . 9 —1,4 —7 , f . Damen 4 —5 nachm .
Auswärts brieflich .

Möbel
verliehen gewesene und neue , stannend
billig , Theilzahlnng gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . 17918 *

Neue Königstr . 59 .

Destillation , Vereinszimmer , zirka
60 Personen , reelles , gangb . Geschäft ,
an einen Parteigenossen ivcgen anderer
Unternehmungen günstig zu verkaufen .
Slvtneulünderstr . ol . 22188 *

ln - Mo»ern . S' . ' W
— — — - füllend , Pfund
50, 70, 90 Pf . Halbdaunen
Pfd . 1,10 . Halbdauneu , silber -
hell , Pfd . 1,60. Daunen von vor -
zügl . Füllkraft ( 3 Pfd . genügen
z. größten Oberbett ) Pfd . 2,73 ,
eulpf . das als streng reell bekannte ,
1870 gegr . Spezial - Geichäft von
8 . Pollack , Oranienstr . 91 ,
am Moritzplatz . 2313L

Johannisbeerwein

1| lO Liter Weinglas lö Pf.
Damit ein geehrtes Publikum

sich von der Güte und Vorzüg -
liehkeit unserer Fruchtweine
überzeugen kann , haben wir in der

Kommaudantenstr . 67
einen Ausschank errichtet .

Eugen Neumann & Co. ,
Elndcnstr . 16 .

Obst - und Beerenweinkelterei .

Möbel
in jedem Stil und jeder Holzart

gewesener '

Oranienstr . 73 .

», »>», »ryr », Klagen , Eingaben
Patzger , Sloglitzerste . 95 .

Kinder - Bettstellen
Kinderwagen

6,00 , 9,00 , 13,00 ,
18,00

bis »llerfeinste .
Leiter - , Sport -

und
Puppenwagen .
( Vers , ab Fabrik . )

E . 8tiassny , Berlla C. ,

nur WaUftratze Ä1 .

Fe!
li ' I

Kompl . Federbett , groß , in. neuen
edern , Bettstelle , Matratze u. Keil -
ffen, alles zusammen 83, —. Das -

selbe feiner 33, —, 43, —, 63, —.
73, — u. höher . Betten - Fabrik
Stand 19 . - . 11,59 . 18 . - . 39 . -
bis allerfeinste . Stopfen der Bettm
ans Wunsch im Beisein der Käufer .
Bettstellen , deutsche u. englische , für
Erwachsene u. Kinder . Polster - Bett »
stellen . Ehaiselongnes , Matratzen -

fabrtk . Kinder -
wagen , Riesen -
austvahl , hochmodern
19 . - , 19 . - . 89, -
b. allerfeinste . Kinder -
stühle . Puppenwag .
Dhetlzahlung nach

Vereinbarung gestattet .
Amt III 5281 .

Kinderwagen - u. Schlafmöbel -
Bazar Baby .

I. Jnvalidenstr . 160, n. d. Martthalle .
II . Alexanderftr . 44 ( Alexanderplatz ) ,
III . Oranienstr . 70, Ecke Komman -
dantenstraße , IV . Reinickendorfer -
straße 2 D- B. V. Charlottenburg ,
Wilmersdorferstr . 22,1 Für Wieder -
Verkäufer nur Jnvalidenstr . 160. *

Arbeiter - Bildungsschale .
Sonntag , den 1 « . September 1897 , abends 6 % Our ,

in Cobn ' s Fest - Sälen , Beuthstr . 89 :

Gr . Versammlung .
Tagesordnung :

Vortrag des Genossen Eiebknecht über : Geschichts -
matcrialistlsche Weltanschauung .

Nach dem Vortrag :
Gemütlilicbes Beisammensein nnd Tanz ,

wozu nur noch Mitglieder mit ihren Angehörigen Zutritt haben .
- - -- pf ; — "
� Eintritt 10

Wir machen schon jetzt auf das äusserst interessante und
lehrreiche Thema aufmerksam und erwarten zahlreichen Besuch .

Ber Vorstand .
Ferner machen wir bekannt , dass Anfang Oktober der Unter¬

richt in der Annenstr . 16 beginnt und erwartet zahlreiche Be¬

theiligung £)■ 0 .
Näheres in späteren Inseraten . _

H. Zimmermann ,
Uhrmacher n . Jnwelier ,

806 . Oranlen - Str . 806 .
Rcgnlatenre , 14 Tage gehend
u. schlagend , in Nussb . M. 12. 50.
Reparaturen an Uhren u . Gyld -
Sachen billigst unter Garantie .

Tranpinno reelle Dukaten , ge-
lIHUIllige ftcnw 980 2 Dukat .

22,50 M. u/i Dukat . 17,50 M. Kronen¬
gold gestemp . 900. 7 Gramm 20,50 M.
5: / , Gramm 15,50 M. Alle anderen
Goldsachen ebenso reell . s2724b
Hugo Eerncke , Aiignststr . 91 vt .
nahe d. Oranienbnrgerstr . Gegr . 1840.

W W S

r Ant Theilzahlnng zra
fj. 18 M. |Schlag - Regulat . 14 T. geh.

Silb . Herre » - Remont . - Uhrl5
Uhrmacher

Charlottenstratze Nr . 15
Kein Abzahlungsschwindel .I .

Nkrell-Zölwiiartil-Vtrsilnd.
Baar - Berkauf n. Dheilzahlnng .

Bestellg . bliest . Vogdt, . Ailgilstltr . 92.

„ üt Schornsteinfeger , Schmiede ,
Schlosser , Hiitten - , Bergloerkarbeiter
und so weiter empfehle echt indtgo
durchgefärbt , schwarz und blau
Pommersch sog. Koerliuer Leder »
unübertroffen an Haltbarkeit , zu Hosen
und Anzügen billigst per Mir . 1,25 M.
Pr . Pr . 1,45 M. Muster franko zu
Diensten . 33296
I . Lichtenstein , Kolverg i. Pomm .

Jerttge Garderobe !
Sehr elegant , vom Maaßschneider

gearbeitet , Anzüge zu 20, 23, 25, 28
bis 35 M. liefert Tomporowshd ,
Schneidermeister , Jüdenstraße 37, I. ,
kein Laden . — Bei Maaß - Garderobe
auch Theilzahlnng gestattet . 2194L *

Graefe ' s Pieckwasser

23478 *

WospeisenSie ?
Pomm . Küche .

Oranienstr . 181,
Hof Part .

Mittag m. Bier
50 Pf . von 12 d.
4 Uhr . Abend -
essen 30 Pf . an
v. V,ö b. 12 Uhr .

Grofte Auswahl . _

Rheumatismus,

Gicht , Ischias , Podagra , Haut - , Blut -
nnd Frauenkrankheiten , veraltete Ge-
schlechtsleiden , Magen - , Nerven- , Nieren -
und Blasenleiden heilen sichern , radikal

�iüusel ' s Loh- TanninMdep,
Wallstr . 70, Neu - Källn a. W. 6- 8. Pank -

straße 32 und Ansbacherstr . 19.
Lohbäder für Kritnkenkaffe «.

Freundliche Hofwohnungen billigst
Swinemünderitr . 51/52 .

58 Strelttzerftr . 58
Border - u. Hofwohnungen zu verm .

Weitzensee , Straßburgstr . l . Vord . -
Wohng . zu 11, 12, 15 u. 20 M. mon . fof.

Geschäftskeller ,
Miethe 300 Mark . Büschingstraße 24.

Möbl . Schläfst . Münchebergerstr . 5,
4 Tr . r. 23b

Frdl . Schläfst . , Kattei », Skalitzer -
straße 127, 1. H. IU I. _ 136

Möbl . Schlafstelle , Frau Gutknecht ,
Fehrbellinerstr . 97. Hof l. 2 Tr . 1/11

Schlafstelle , 2 Hrn. , Admtralstr . 23,
Wwe. Linke . 14b

Schlofft , f. H. , iBoeckhpr . 11. H. p.
Müller . 10b

Schläfst , f. 2 H, fof. 0. 1. 9, Gräfe -
straße 36, Quergeb . I. Hasenjäger . 12b

Schläfst , f. anst . H. Naunhnstr . 53,
v. III a. Oranienplatz b. Dammberg .

Schlofft . , 6 M, Pallisadenstr . 57,
Schuhgeschäft .

� Logis ist an einen
anständigen Hern : zu vermiethen .

Schwedenstr . 18b , v. 3 Tr . I
Möbl . Schläfst , sep. Eg , Manteuffel -

straße 63, H. 2 Tr . b. RöSler

Stube , sep , verm . Saß , Oraniensw . 11
Kl. möbl . Ztmm . Britzerstr . 6, v. IV ,

Petratz . 150/20

GenchllMs - Merei
„Vorwärts " .

Am Ostbahnhof Nr . 3.
Eing . Genoffensch , m. beschr. Haftpflicht .

Wir bringen den Genoffen hierdurch
zur Kenntnifi , daß am Donnerstag ,
den 26. d. Mts . , nachm . 5 Uhr ; in
unserem Komtor Am Ostbahnhof 3 eine

Austerordentliche

GeneralversammlilNft
stattfindet . 27b

Tagesordnung : 1. Statutenände -
rung . 2. Geschäftliches .

Um pünktliches Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

Hermann Teupel , Geschäftsführer .
Hermann Groß mann , Kassirer .

Von der Reise zurück

Gr. Paul Marcuse ,
316 Brnunenstr . 138 .

Empfehle allen Freunden und Be -
kannten mein Weift - u. Bairisch -
Bier - Lokal . Franz . Billard .
20b Illi . Hof » . Rosenstr . 9.

_ _ Neu renovirt . - MU
Krug zum grünen Kranz ,
Weddingstr . 7. Junge Damen serviren
mein vorzügl . Lagerbier . Um zahl -
reichen Benich bittet A . Jacob .

Heilgehilfen - u . Masseur -

Kursus
der Berliner Heilgehilfen - Innung

beginnt Dienstag , den 81 . Sept . ,

nachm . 5 Uhr . Auskunst und An¬

meldungen beim Obermeister Herrn
. Lohn , Brnnnenstt . 137. _ 306

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß ich ein Eicht - ,
Seifen - nnd Petrolenm -
Gcschüft eröffnet habe . [ 34786

Aus Wunsch sende frei ins Haus .
Um gütigen Zuspruch bittet

Wwe . H. Spicss , Botzenftr . 7.

Destillatton , Borg , verk. Prenzlauer
Allee 14.

Jeeßs Uhr
sfä &K repartren und reinigen

£ Pvv�ji kostet bei mir unter
2. c wvtTw Garantie b. Gutaehenö
3 « , nur 1 Mark 59 Pf .

außer Bruch , kleine Reparaturen
« 13 billiger . Großes Lager neuer und
~ s gebrauchter Taschenuhren , stieg «;
w" 5 intoten und Wecker , alle Arten
£ Ketten , sowie Brillen u. Ptneenez .
« » Uarl En . x , Uhrmacher ,
K 3S Chanffee - Straße 35 .

Carl Becker
Clgarren , Clgarretten

n . Tabake ' UW
Lindowerstr , 85 an der Müllerstr .

Arbtitsimck .
Zuzug von zermeru, Kern-

nlNlhernn. Mslliinensormtrn
ist nach der Firma II üssemann &
Kühncmann s3. eng feruM -
halten . Ebenfalls nach der Firma
Hndolf Wolter , Müllerstr . 13 .

Bauselilosser ,
der selbständig arbeiten kann , wird ges.
Verhcirathetcr bevorz . Katzbachstr . 4, 1.

Achtung I

HolzbearbeitungsniMinen-
83/20

Bei Hcllmich , Bergstr . 37 ,
Haben die Kollegen ivcgen Differenzen
die Arbeit niedergelegt . Zuzug fern -
Halten . Der Vertrauensmann .

Morgenrock - irbeiter .
Tüchtige Arbeiter auf Morgenröcke

besseren und mittleren Genres , die bei
sauberster Ausführung größere Posten
liefern können , finden dauernde nnd
lohnende Veschästtgung gegen Vorlage
von Probearbcit . — Meldungen Adler -
straße 4, III bei 17b

Orgler A- FldCImann .
Putzledern !

Junge Mädchen zum Lernen gegen
sofottige Vergütigung verlangt

Bosen ,
1Kb Gertrandtenstraße 23.

Tücht . Mamsolls auf Jockels
außer d. Hanse ( 1,75 —2 M ), nickst aus -
fettigen . Fritz , Gettchtstt . 16, Eing .
Kotbcigcrstraße . 26b

ZIamsells 216
aus Damen - Jackets , Stück 2 M.

Branns . Chorinerstt . 59.
Mamsells auf Jackets , in und

außer dem Hause , verlangt 18b
Kraatz , Swinemünderftr . 50.

Hainsclls aus Babys verlangt
25b Berg , Grüner Weg 118.

Tüchtige Tischler wcrd . verlangt
Feldmana & Wegner ,

Bclle - Alliancestr . 84.
8 Farbigmacher verlangt

Stallschrcibrrstr . 18 »



Bekanntmachung !

Renz ' Bftll - Salon , Xamiynstr . SV cran &t ««.
einem geehrten Pudlikmn zur gefl� Kennwihnahrne , dah wir unser obiges Lokal wieder selbst über -

nonimen haben . Nach vollständiger , grostartig durchgeführter Renovation

Wieder - Eröffnung
am Soutttag , de » IS . Angust diesen Jahres .

Unsere aus das eleganteste dekortrten Salons zu Versammlungen , Veremöfestlichletten und Hochzeiten
zu den koulantesten Bedingungen zur Verfügung stellend , empfehlen stch, zu freundlichem Besuche einladend

Hochachtungsvoll Gustav Graitmamt 11 . Frau geb. Renz .

Etablissement Süd - Ost , Waldemarstr . 75 .

empfehle meine Säle zu Versammlungen und Vereiilssestlichkeiten un
entgeltlich . Mehrere Sonnabende sind noch zu vergeben vorn 15. Mai bis
15. August , auch Sonntage . 1079L »

Hermann Brüder .
Heute Sonntag

Grotzes Militär - Konzert .
Groste

Internationale

VorstellNg.
Volks -

belnstignngen
aller Art .

Hypodrom ete .

Neue

Welt
Hasenhaide .

Bai champdtrc :

Grosser
BAI . 1, .

Anfang 5 Uhr .
E n t r e e 25 Pfennig .

Vorverk . 20 Pf .

August Frölich .

M . Mörschel .
empfiehlt fei « Weiss - n . Balrlsch - Uierlokal nebst gr . Vereins ,
zimmern f. 20 —SOPers . Arühstücks - , MittagS . u . Abendtifch z. solid . Preis .

FriedridisfeldB , so, MMDM
' Grober schattiger Garten mit Veranden und

grobem Turnplatz , 2 Kegelbahnen , KaffeeMck
täten - Vorstellnng bei freiem Eintritt .

he ( ä Liter 60 Pf . ) Spezialt .
WWWWWW�� Grober u. kleiner Saal mit schöner

Bllhn « und Nebenräurnen an Vereine und Gesellschaften zu vergeben . Gute
Speisen und Getränke zu soliden Preisen . Jeden Sonntag : « rosser
Ball . �WW _ __ stzranz Bube .

Kietz - Rummelsbnrg . s ; ; iyÄÄ, ,
mir 3 Minuten von der Station ( Vorortverkehr Erkner - Fürstenwalde ) entfernt .
Ueber einen Morgen grober Garten , GlaShallen , Saal mit Parguettboden ,
Kaffeelüche , 2 Kegelbahnen , Volksbelustigungen . Gute Speisen und Getränke
zu toliden Preisen . Jeden . Sonntag : Komiker - Vorstellung und
Or . Ball . _ Frans Olttler , ( früher Berlin , Mariannenstr . 48) .

Vei' eigslii ' usl' Sl-AuttelislillRlxlllN ' i
Herrlicher Garte « u. grosse Säle

Mittwochs und Sonntags ! ,
Gr. Frei - Konzert .

Wl

Vorzügliche
Küche, Wurstpavillon ,

Schiebstand , Kegelbahnen u.
sonstige diverse Belustigungen .

Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet .
Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei .

X1eÄvr - 8 « lKQuI » au8vu �" ' «! ' n"«s�»s�
Jede » Sonntag : Frei - Konzert . Grober Ball . Kaffeeküche k Ltr . 60* Pf .
Grober Garten , 1000 Personen fassend , Vereinen und Gesellschaften zu Fest -
lichkeiten bestens empfohlen . _ [ 2032g *] _ W . Schlak .

■ ■ Brauerei - Ausschank der Brauerei Stralau ■
Oeconomie : Birkholz «Sfc Mittag .

_ Jeden Sonntag und Donnerstag :
MM " Theater - und Mpeziall &ten - Vorstellung . HMK

Garten - Konzert der 20 Mann starken Hauskapelle .
Im Saale : Grosser Ball bei gänzlich freiem Entree ,
Sport - und Buderboote in er . Auswahl stehen zur Verfügung .
HniTecküche v. Ä —7 Uhr . Volksbelustigungen jeder Art .
IPST * 2 verdeckte Kegelbahnen . Gute Biere , aus¬
gezeichnete Küche zu soliden Preisen . Birkholz & Mittag .

RestaurantRuhlaerftr . 20 .

Sanssouci
direkt am Grunewald mit schattig em

Ruhlaerftr . SO.

Schmargendorf ,
� . liaem Garten .

T p i c l p l ä t, e. K a f s e e k u ch e. K e g e l b a h n e ».
Im Parquet - Saal jeden Sonntag :

BAL Ii !
E . Flihse , Gaftwirth

- m
Kaftwirth .

Dr . Derrnehl ' s
fllscnpiilver . 103/3 *

irzlialiches Eisenpräparat seit
30 Kahren bekannt und überall be
Ganz vorz !

währt . Schachtel 1,50 ; liebliche 3 Sch .
4,25 . Kein Geheimmittel . Analyse
beigepackt . Hauptniederlage . Apotheke
zum meisten Schwan , Berlin ,
Spandaiierftr . 77, echt m. Schutzmarke

tWlälilMt 0 Blirgsch . gewährt d.
i ) lllirylll . Sparkasse * v. Schles .
Credit - n. Hyp . - Bankgesch . Ko -
rallns . Breslau . Statut geg. 40 Pf .

Möbel . Möbel .
In den neu erbauten groben

Sälen

Nene üdpliaiisttstr . I
Seitenflügel u. Ouergebäude , erste
u. zweiten Etage , dicht a. Hackeschen
Markt , werden neue u. verliehen
gewesene elegante u. eins . Möbel
zu jedem annehmbaren Preise ver -
kauft : Nubbaum - , Mahagpnt -
Kleiderspindenu . Wäschespinden30 ,
Wafchtoiletteii,Gtühle3 , Korridor -
spinden 20, Kommoden 16, Bett -
üellen i». Matratzen u. Keillissen
21 M. , französische , founiirte
Mnschelbettftellen m .Sprungfeder -
Malratzen u. Keilktsieu 48, Tru -
ineaur 58, elegante Plüsch - u.
Stoff - Garnitnre » 70, 105 Mark ,
Herren - Schreibtische , Damen -
Schreibtische , Sopbas mit Sitz -
auszug 33 M , Spiegel in allen
Gröben U. Arten , Ankleideschränke ,
Frisirtoiletten , Garderoben - Spin -
den, alle Arten Küchenmöbel sc.
Auch gebe ich Einrichtimgen auf
Theilzahlung , Beamten mit ganz
geringer Anzahlung . Gekaufte
Möbel können beliebige Zeit stehen
bleiben u. werden durch eigene Ge-
spanne transportirt u. aufgestellt .

Achtung k Köln I . adcn .
Nur eigene Fabrikation , 25 Cigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Pf .

H . F . Dlnslagc , ( 1616S *
Kottbnserftraste 4, Hof parterre .

Roh - Tabak .
Gröbte Auswahl . Billigste Preise .

ff. Uckermärker 60 —80 Pf . verst .

? . E. Platt & Söhne ,
BnmcHr . MWüS

Roh - Tabak
cn gros . cn detail .

Zeun & Ellrich .

Rheinsbergerstr . 67, nahe Brimnenstr .

Roh - Tabak
billigste Preise 16302 *

Max Jacoby
Strelltzerstrasse Nr. 62.

Rohtabak
Gröbte Auswahl I Billigste Preis « I

Guter Brand ! Vorzüglich « Qualität !
MM - Sämmtliche " MW

( Reue For
k 1,40 9) 1.

ormen , sehr gr . Antzm .
Man verlange Preis -

erzeichnib . 164SL *

Heinrich Franck ,
Nr . 188 , Brnnnenftr . Rr . 188 .

Killderniage «
Kasten - , Leiter -

wid Sportwagen ,
Kinder - Holzmöb .
RiesenauSwahl .

Fabrikpreise .
Kindenvagen ,

hochmodern , 15M .
Musterbücher

gratis . Alte Wagen käuflich . Theil -
zahlung gestattet . Woche IM . *
Andrcusstr . 53 , Part . «. 1. Et .

Aluminiani ' Gebisse ,
Preis per Zahn inkl. Platte 4 Mark

Knutsrhuk - Gohlss «
Preis per Zahn inkl . Platte 3 Mark .
Plomben 1,50 M, Zahnziehen 1 M.

Waldemar und Reiahold Haupt ,
Brunnenstraste 18 II .

Frankfnrtcrstraste 113 II .

Aus -

der «

_ _ kauf
zu folgend, » ach nie dagewesen

billigen Preisen .
flIJallirainoit . Sommn' Pftrbtdnffn ,JXCllUCintU » 185 OBl v«aft »udig.
Beöb«, in d. so (che beliebten j l -Muster»,
mim« Lederriemen mit unieejlltlerti »
vinststnit , ertra Winbschnnr , nngtnm

Bordüre , Pn,i nur 91. 7,1)0

Flleaen. 9tetz . Deckeil,j ; °. !!�
vom Knmmei di» Schweif, P« sr nur

K. 4,00 Ohreutappen 45 PI.
QltHlfintito hochfein (wie Ab.
niufujnrtfc , tom

Schweif, P»ar not R. 7,00.
Militgr - Hchlafdeckcn (ober
Pferdedecke») , duutelgr »», 140: 190, be.

näht, fetzt Pose uue R. ?,d «.
Nanpciacblatickcchci , „Uolisn .
zotlsn, " (gleich», f. «eise od. Dioon) ,
lw :200, exir» groh, snmmelweich, in den
reizendft. doppelseiggeu Jorouard . Fon -
lost«. Mustern jei» das Paar nur

R. 4. 90 (früber M. 7B0) .
,,6 »e«rNs" , Hochs. Schlaf. , Reise- oder
Dioon . Doiineldecken, 120: 200, in den
herrlichsten, »«»pelseiti , gewebten Joe -
guoetz . Vlumenmnftern . Uaa Paar

nne R. «. 9« (früher M. 9,60).
RtespeleeUen , reineKolle , ISO; 200,
belieble Farben , pro Stück nur R. 5,90

(früher M, 7M) .
pnttnuschnn , «»«geschlossen - d» nicht
znsogeu ». jurücknihmen . Hunderte von
Nnchbestekl. Lerjand geg. Nachn. od. B«r >
hersend. d. Betrage ». G. Sekubort & Co. ,
Kommandit- Sest , Barlin , Beuthstr . 17.

IM . Porter
D«ffert < ». Malzkraftbier 1. Mang .
Brauerei Burghalter , Potsdam ,
gegr . 1736, bes. f. Blutanne , Brustkranke .

Bkeichs. , Wöchn. ,
Rekonv . ie . d. leicht
beköuunl . , nahrh .
kräftigste Bier . —
Jstblutbild . ,deSH .
bess. Gestchtsf . u.
Gewichtszunahui .
überr . 14 Flasch .
drei , 50 zehn M.
exkl. In Geb . (V. ,
% ' / . «) z. Selbst -
abz . weientl . blll .
Allein . Bersandtst «
f. Berlin u. Prov .

Porterkellerei
H 1 n g 1 « r ,
Berlin , Brnu -
«enstraste 18S .
NichtFlaschenzahl
—Qual , entscheid .

Enorm «
Borräthe _ W

Teppiche ! !
Portiörett ! !

Gardinen ! !

Steppdechen ! !
erstaunlich billig .

Teppich - Halts
emlllüelövre,Berlm8

Orattienftr . tSS .

Prachtkatalog
mit buntfarbigen Teppich -
Illustrationen , sowie zirka 200
Gardinen - und Portiöreu - Abbil -
dünge » In künstlerischer Aus¬
führung auf Wunsch gratis und
franko ! 1634L * |
GrUsstes Tepplchhaus

Berlins .

Möbel ijeiÄni. '
J. Kellerniann , jakobesMt?. 26 .
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Herpen - u . Knaben - Bekleidung .
Fabrikation in grossem Maassstabe .

24a Chausseestrasse 24a , FneÄwiiS
11 Brückenstrasse 11, E�h�fÄtzÄkdo ! m

16 Gr. Frankfurlerstr . 16, schrägüber dem National - Theater .

" Z , . . . 1. Alle troise sind streng fest , sehr billig und
rJa « t » näu « - lTrillinsar7ft * in Zahlen an den Waaren ausgezeichnet .DreatiLcllla ul UllUOOlAC . 2. vor Verkauf geschieht nur geg . scf . Kasse .

. HW- Zur Reise ( zum Radeln . " ML

Jaqnel - lnzug Um. . « ,
lannal Rutiin Marke 68 . Melange gehaltene Zwirnbuokskins , 10 im , _
jaqUei ' AUZUg sehr strapazirfähig

. . . . . . . . . . . . .
Jaquet - inzag KS ? &1 -

Jaqnet - inzag teirz1 : " "
G. "" '

( nnnot 1 riTiin Marke 07 . Glatte und gemusterte Stoffe in QO
jaqUei ' ADZUg den neuesten Farbentönen

. . . . . . . . .
BU

lanuaf 1 n o ll rt Marke 08 . Fein . roinw . Kammgam in grau , braun , 90 _
jaqUei ' ADZUy tabak , dlaugr . , u. chocolad . mit gutem Sergefutter• - — - oft . Sehr fein . Crepe - Cheviot , ganz OS w-

Farben ö "

Mk. ■

Jaquel - Anzug

blau « .
lonuof Inoim Marke 6 « . Sehr fein . Crepe - i

J AljUCl ' AllaiUy neue sehr haltbare Webart in mittleren

lomiot I tlTllff Marke 07 . Curlstoff , solide gehaltene Carreauz ,
JcHiUCl - AlltUy neue ganz eigenartige Fabrikation

. . . . . .
' - Marke 69 . Saison - Neuheiten in bester Vor - AE - mv _

arbeitung , auf Seide

. . . . . . . . . . . .. . . . . . .

Reiue . Havelocksi

Reise - Havelock ?0; � praktischen 7m50

Reise - Havelock Marke 61 . Cheviot in grau und Mode . . 16 Mk —

Diagonal - Loden in modernen 10 _

68 .
Reise - Havelock �tuerfarbfn .
Reise - Havelock SreFa ? b8enauÄa " ge . 8ti:ioUo.de.n 18� -

Reise - Havelock f ™** 64 . Starke Eameelhaartuohe , im - Ol
� _

Reiae - Paletots .

Reise - Paleiol Marke 86 . Glatter Cheviot , gefüttert . . . . IQ Mk. —

Dairn Dalalnl Marke 81 . Cheviot und Covertooat in ver - IC - r ,
neise - r OlClUI achledenen Melangen . .

. . . . . . . . . .

1 ®

Daica Dniatnt Marke 58 . Dunkelbraun , graue und modef . IQ
nclac - r alClUI Latins u. Diagonals mit gutem Sergefutter . . . 46
Qaiaa Oalaiat Marke 84 . Duckenwalder Covertcoats u. feine M w,
neiSc - ralclUl reinwollene Satins

. . . . . . . . . . . . .

ü Mk. -

Daiaa Dalaiai Marke 86 . Ganzwoll . Aachener Kammgame u. 96
ncisc - raiclul Diagonale , Farbe schwarz , blau , braun . . . . . 66

Daiea Dalaint Marke 87 . Elegant . Covertcoats u. Satins in 06 . . .
ncldC - ralCIUl den neuesten Farbentönen . . . . . .. . . .90 mk .

Gummirte Regen - Palelots
aus Doppelstoffen , Gummi zwischen zwei Geweben . Sämmtliche sind mit

prima Paragummirung versehen und heiss vulkanisirt . Sämmtliche Mäntel
sind genäht und geklebt und zeichnen sich durch tadellosen Schnitt und
vorzügliche Bearbeitung aus , so däss sie allen Anforderungen , die OC . . .
an ein feines Kleidungsstück gestellt werden , genügen , 46 , 88 , 80 , 40 aLK-

Mantel .
Mantel .

Hantel .

Staub « MSntel .

Fester , cremefarbener Diagonalstoff

. . . .. . . . .

Praktischer starker Stoff in ganz kleinen schwarz - weiss
verschwommenen Carros

. . . . . . . . . . . . .

Verschiedenfarbene Lustrestoffe

Sommer » Jockels .
Grünl . Baumwollstoffm . Uml . - I _

od . Stehkrag . u. Gummizug I

Jagdstoff in grüner u. brau - I
ner Farbe . . . . .. . 1

Grauer , ganz klein karrirter 1
Baumwollstoff ' . . . . .IMk . 75

Waschbare , sehr gute Zwirn - Q ,n
Stoffe

. . . . . . . . .

2 Mk. —

Guter baumwollener Köper - Q
stoff

. . . . . . . . .

®
Braun und grau melirte g

Z wimstoffe . . . . . .Q Mk. —

8 , , 8 , , 7, —,

LOstre - Jockels .
Schwarz und farbig , unge¬

füttert

. . . . . . . .

Glatter und gemusterter
Panamastoff . . . . . . .

Düstre Köper in sehr vielen
Farben . . . . . . . .

Schwarze u. farbige Mohairs

Schwarzer Cacbemire , ganz
gefüttert

. . . . . . .

Schwarze Diagonals und
Cräpes , ganz gefüttert . .

SMk. SO
5 Mk. —

0 Mk. —

6 Mk. —

§ Mk 56

4Mk. 25

§ Mk. —

6 Mk. —

7 Mk . 50

Radfahpsp » An x tt g s .
SUmmtllche Anzüge bestehen ans Jacket , Weste and Hose .

Radtahrer - lniug : to. un. ".■"i >5 - - » -
Darlfahran 1 nrn n Marke 86 « . Glatte Strichloden in ver - < 0
naaiailier - AlUUlJ schiedenen geschmackvollen Farben . . , 16 tk .

»aillalirer - lvrlig « >- >- -

fiallladrei ' -liutil ,
lleillolirini ' I nvnn Marke 868 . Keinwollene Geraer Coatings 99�1
NSlllSNl ' el ' - �IlIUg w xegrhmackvollen Sportfarben . . . . - . 06� �

IlsiisallPQP . R n ' rilN Marke L6 » . Neuheit : GenuaCord , eintönig
IboUIoiII Vi RlHUD gestr . ,8ammetart . Gew. ,angen . ,kleids . Tragart ZI

I
Gummirte Radfohrsp - Pelsrinen . ß . . . rn I

SchwarzmitgrauerDinenseite�����j������j���j�O�
Radfahrer - Hosen .
Marke 811 . Braun u. grau milirter Zwirn »
buokskin , doppelter Gesässboden

. . . . .

Marko 813 . Dunkelblauer Cheviot , doppelter
Gesässboden

. . . . .

.

. . . . . . .

Marke 814 . Sportawim,gesetzl . geschütztes g

Radfahrer -

Radfahrer -
Radfahrer -
Radfahrer -

Hosen
Hosen
Hosen
Hosen

{Mk. 50

6 Mk. —

Pflanzenfasergewebe , doppelter Gesässboden
Marke 815 . Hose zum Lang - u.
D. B. G. M. , aus Sportzwirn u. a. StoffensÄ - T : > « . -

R eisa - Beinkleidop .

HOSeil Oostreifte Uneon Marke441 . Grau
1 und melirte

buckskins , ver - «l _
sohiedono Farben 6 Mk.

Hosen r�e 43 - ( 3rau u-

Bljnopn Ml
Zwirn - iluOCIl u. schwarz ge¬

streifte Stoffe , solide
Nachahmungen engl

n 7 Mk. 80Neuheitenbr . gestr . Buckskins ,
sehr strapazir - i . . . llononMarke443 . Sehr
fähige Waare . . nüoBII gute Förster
( neun Marke 440. Woll - Zwirn - Buckskins in

schönenHOSCI) zwim und Cheviot einfachen
in verschiedenen ß MustemMelange • Mk.

Uneon Marke 444. Bieg . neue
nuaCII streifen u. Carreaus
in englischem Ge - Q
sohraack . . . . • » ' Mk.

Hneon Marke 447. Prachtv .
klübCII Neuheiten In Cottb .
u. Aachener Er - IO _
Zeugnissen . . . 14 Mk.

Uneon Marke 449, Durch -
IIUuull webte Kammgame
in derber solider 10,, , _ _
Qualität . . . . ItfMk . SO

Radfahrer - Mützen S5
.

INau aufgenommen wurden ;

Radfahrer - Sweater , Strümpfe , Gamaschen
I_ ._ * u nehp billigen Preisen .

Bomnn Haass - lnferliaang
Falls obige Angebote ausverkauft sind , wird Ersatz oder Neuanfertigung

ohne Preisautschlag gewährt .

BtranlivorUich « Redalleur : itnftnft Jarodry in «ierlin . Kür den Jnieralt »lh « il vrranlworlljch : Th . Glocke in Berlin , » ruck und « erlag von Max Babing in Berlin .
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Anfltlärnng !
Goodyear auf Band genähte Schuh -

waaren sind die Besten der Welt !
und von mir bereit « seit circa einem Jahr in Deutschland in den Handel gebracht ,
dieselben sind sicherlich bei jedem intelligenten Schuhwaarenhändler , wie öchulz '
waaren handelnden Schuhmacher zu haben . — G » tritt hier dem Leser die
Frage entgegen : — Mer verkauft diese und andere besten Schnk -
waaren am billigsten ? — ( Ziehe unten Stimmen meiner Feinde und
Concnrren ? ) . — Jeder Goncnrrent , er mag hei he « wir er wolle , der
- inen besseren auf Rand genähteu Schuh oder Stiefel
empfiehlt » — mrd de » Uamen des genialen Erfinder » „ Goodyeor "
verdunkelt , — spiegelt dem Publikum falsche Thatsacheu vor « ud lügt .

Jeder anständige teser und Käufer wird sich mit Verachtung von einem
lstenschen wenden , der den Name » des hochverdienten lllannes — „ Gooduear " —
verschweigt , um sich im Publikum den Anschein des Lrfinders zu geben , vor etwa
s Jahren erfand ein Amerikaner Namens Goodyear eine Maschine zur Herstellung
von Schuhwaaren , wie sie so epochemachend auf dein Gebiete der Zchuhfabrikation noch
nie dagewesen ist . Die Goodyear - Melt - Methode warf mit einem Schlage die

beste Handarbeit über den Haufen . — — auf Rand ge-

nähte Schuhwgaren sind die Slticffi BltlUUlft — und wer

ste bis heut « » icht geführt , — wird ste fuhren müsse » !

Die Goobyear auf Daud genahten KchuH-
tnaaeen haben vermöge ihrer exacten Fabrikation glatte Brandsohlen , haben

inwendig weder Pech noch Garn , weder Stifte noch Nägel , kurzum nichts ,
was den Fußen auch im entferntesten unangenehm werden könnte ; die Sohlen sind
schmiegsanr und elastisch , weil durch die exacte Verarbeitung nur das beste Material

verwandt werden kann . Die Paßform der NNf DaNb
genahten Schnhmaaren find vi - b - ste » 0� bi - h- r dag - .

wcscnen und eristirenden , weil die Rahnreneinstechnlaschine dem Zwicken ergänzend zur
Seite steht . In Folge der Solidität und Gleichmäßigkeit der Rahmcneinstech - und
Doppelnaht ist das bei hairdgenähtem Schuhwerk häufige Aufgehen der Nähte völlig
ausgeschloffcn . — lvährcnd der Handarbeiter auf dcnr Schooße den Schaft init der
Zange nach und nach über den keiften zieht , um ihm mühsam die Form desselben
zu geben , zieht die Coodyrar - Melt - Maschine den Schaft gleichzeitig und
glcichinäßig fest über den Leisten , lvie mühevoll der Handarbeiter die Sohle an
den Rand näht , wie er sich anstrengen niuß , den pcchfaden straff zu ziehen ; wie
er sich den Pechfaden dadurch herstellt , daß er viele Fäden Garn durch kalten Pech
zieht , wodurch mir die äußerste ©betstäche , nicht aber das Innere dieses so entstandenen
Pechdrahtes berührt wird ; er gestaltet sich ungleichmäßig , wie auch die Arbeit ungleich -
niäßig und von deni jeweiligen physischen Zustande des Arbeiters abhängig ist . Des
Morgens in gut ausgeruhtem Zustande wird er den Pechdraht weit fester ziehen als
er es Nachmittag bis znin Abend im Stande ist . — Ganz anders die Woodyeur -
Weltmethode . — Sie ist die Ljandmethode , jedoch mit größter Kraft , Sicher¬
heit und Zuverlässigkeit ausgestattet , und dabei bei weitem billiger . — Die
Spannung der Nähte bei der Goodqear - D> eltmuschine ist viel stärker und selbst -
verständlich immer gleichmäßig .

Die Goobyear aufDanb genahten Schnh -
MNNreN vor allen bisher erschienenen Maschinen - Fabrikaten das

voraus , daß sie ebenso leicht wie Handarbeit , ferner genau wie es bei Handarbeit
der Fall , von jedem Schuhmacher wieder auf Pnnd genäht , besohlt und jede
Reparatur wie bei anderen handgenähten Stieseln vorgenommen werden Können .

Die besten Schuhwaaren der Welt sind
Wer diese und andere Schuh -

waaren am billigsten verkauft , — darüber lasse ich
die Stimmen meiner Feinde und Coneurrenz folgen :

Eine in Berlin erscheinende Zeitung

nennt mich die Schlendereonenrrenz .
Dieselbe vertritt die Interessen der Schnhhändlcr und schreibt in der Ausgabe Nr . s
vom 2s . Februar , Seite e, nachdem die Zeitung eine Anregung , Schuhhändler »
Pereinigungen jnr KeKämpfnng der Schlendereonrurr - ns zu begründen ,
spenell für Berlin , gegeben , fährt sie folgendermaßen fort : Es müssen Vereinigungen

stattfinden , da ein ? elne Geschäft « gegen die SchteuderLssNcNrreNZ
tins & J acques B apliaeli absolut nicht ankämpfen können .

- -

Dieselbe Zeitnng nennt in Nr . 7 und Seite ?

su » VKO ' I - grche « ZchlcuScrer
Zutritt in dieselbe untersagt . — Die Leipziger Jllust . Schuhm . - Ztg . tischt ihren
Lesern in ihrer Ausgabe vom November [ 8<) 6 auf Seite 23t die erste Instanz
meines durch u Instanzen so glänzend vcrfochtenen Processes , — dem ich meine

heutige Größe und den Umfang meines Schuhwaarengeschäftes zu danken habe , mit

folgender Linlcitnng auf : vor Kurzemi — ( der proceß begann im veeember tSZtl )
wurde ein Berliner Schleudergeschäst wegen unlauteren lvettbewerbes ( tsyt un¬
lauterer Wettbewerb ! — ) zu soo Mk. Geldstrafe verurtheilt . Welch ' niedere

Grstnnnng hat dir » dictirt ! —

Dieses Blatt bringt die erstinstanzliche verurtheikung ausführlich — über
meine glansende Freisprechnng , beantragt durch den Kgl . Staatsanwalt
bei der V. Strafkammer des Kgl . Landgerichts I Hierselbst am 20. Ukärz ts ? z ,
worin derselbe erklärte , daß meine Kundschaft weit über ihre Erwartungen hinaus ,
theils für , theils weit unter der Hälft « de » Werth « » Schuhwaaren von
mir gekauft — bekundet durch zahlreiche Zeuge » , sowie durch gerichtlich « und außer -
gerichtliche Sachverständige — schweigt jedoch das Blatt vollständig !

Ich zwinge nieine Eoncurrenz — auch das Ukatcrial der Stiefel zu
nennen — was ich feit Jahren thue — wenn dieselbe es bisher auch nicht gcthan
— mit der Zeit wird sie es thun müssen ! —

Alle Anfeindungen werden mich nicht hindern , Krebsschäden
auhndechen , — nnlautere Handlungen m entlarven und garantirt reellste

Maaren zu billigste » Preisen nach wie vor zu liefern .

Große Prrißermäßignngen , sum Thril wegen vorgernchter
Saison , die da « nebenstehende Preisverzeichniß zeigt .

toliiltie fiir W hliltdackil

illlch Gllkliiltitschkiiie für tf

llieiilt LlWimreii ,

VÄKL. kW. ? , ? . ' ' ' « » > > dem Jlu -

spruch auf Eutschiidigung
bitte den ausgiebig¬

sten Gebrauch zu machen .
Bttlaliiliiioiitfi mck « mr in

töei etwaiger Unzufriedenheit ist weiter
kein Wort zu verlieren nöthig , sondern nur
Vorlegung oder Einsendung des Reclamations -
scheines . — Jede Reclamation ist mir willkommen
und wird über Erwarten des Käufers zur
größten Zufriedenheit erledigt . — Die mit
einem � bezeichneten Artikel sind theils mit

Factiszuthaten in der Einlage hergestellt , da
sie sonst ihren Zweck — sehr leicht zu sein —

nicht erfüllen . Di « Anschauung , daß eine Span -
eililage zwischen Sohle und Brandsohl « minder -
werthig sei . ist eine irrige . — Die Spaneinlage
ist um mehr als das Dreifach « theurer als das I
Leder , welches man hierfür zu verwenden pflegt .
— Spaneinlage ist nicht nur leichter , sondern auch
in sanitairer Hinsicht mehr zu empfehlen als Leder .

I, As in TMiMl LM 2, Mißt .
Verkaufs - nndVcrfandbediiigunge » : Gegen

Nachnahnie oder vorherige Einsendung des Be -
träges . Porto trägt der Besteller . Von 15 Mk .
an versende franco auf meine Kosten , wen «
Käufer stch auf diese Zeitung bezieht . —

Nichtconvenirendes bitte mir im Originalzustand
zurückzusenden , und empfängt der Besteller
alsdann sofort fein Geld zurück . — Da »

Damen - Fußbekleibung .
Melton - PautoffeN « Äh , W -

ftreisttm Fiittcr und roihem Hackenftück, aller - Q ~ ai ;
litbfle Auslührung

. . . . . . .
' ' ' •

Saffiau - Lederpautoffel * s -
lehr leicht und praktisch

. . . . .
Lederhansschnhe * «�- . . B- r ? Mk . 1,89 .
Lederhausschuhe * 220

elegant « Wiener Aii »s »hrling . . : vf *•

Lederhausschuhe » 20und reinen Lcderzutliaien . mil Schieile . - �r .

�0N? » sfiobrau » . echtAicg - nlederm Schleife ««» • >
�rcfclvr II durchgcnählcrLedcrsohle ilbla�-�- e es

Lederhausschuhe * «
schleilen . Lederlappe . Lcdcrlutter u Holzablatz tvir . 2,s ».

Kalb lack - Promeuadenschuhe *
tuch, rings gewendet , Holzablatz . . Mk . 8,99 .

Rotzleder . mit durchgenähter Leder -
« U ) UUrflUUIie , ,0hl - Mid reinen « m, s

Lcderzulhatcn und Ziertappe . J " » .

Derselbe Mk . 4,99 .
Schnürschuhe ,

u. reinen LedeijUlhat

Derselbe �' Ä�ün

Lederlohle

4, » 9 .
Rohleder , durchgenähte

t m. Nalblackblatt
edcrzulhaten . . vu

mit gcjchürzten Nnopllöchern
zum Knöpfen . . . . ■* , « « « ♦

Schnür - und Spangenschuhe , fc,eb £
in clcgai . tefter , modernster Ausführung , mit reinen Lcder -
Zuthaien . . . . . . . .&' ) f. 4,50 .

Knöpfschuhe , braun , echt
modernste Ausführung , reine
tuihateii

. . . . . .

Zngstiefel in

Ziegenleder , eleganteste ,

m" : m. 4,75 .
nur wirNich gutem Oberleder mit nur

reinen Lederzuthaten von Mk . 3,99 biö 9,Ä9 .
Knopfstiefel ° ou mildem Roßleder , ll Knopi hoch.

steppte Spitzkappen , durchgenähie Kern - �

Kuopf - und Schnürstiefel 'stthr'u.!7"'ck!«'»
und lpitzcr gaeo », g- lchürzte Knopflöcher , «>>, z- " . er
inarkirlem Rand . Herzblatt oder Belatz .

Kuopf - und Schnürstiefel , l . °d°r "7. �°W°
moderner eikiger und lpitzec Faeon . , Mk . 8,vV .

Echt Ziegenleder - Straudknopf - » „ d

Schnürstiefel Mr. 8 . 75 .
Lasting - Promenadensch . *

Blatte u. durchgenähter Lederlohle . . Mk . 1 ,99 »
BranneSegeltttch - Schnürsch . " �
nähte Lederlohle , Lederabiatz u. Lederbelatz Mk .

Dieselben * m. d»««««, . « umm> sohl - Mk. 3,2s .
» » - L a stin g - Z il g sti cfe l * ' Ä�7. So

u. Absatz . . . . . . .Mk . 2,75

Kalblack - Promenadensch . * Vo - "
teilst Ausführung mit Lcderabfatz . . Mk . Ot &0 ,
Kalblack - Chic - Schuhe * mr

* aa
in eleganlester Ausführung . etz,W ,

Kalblack - Spangen - Schnhe * ,
in elegant . Ausführung . . . . Mk .

Goodyear - Welt ist der beste Stiele

der Welt !

Naphaell ' s Gooöhcoi ' - iBßcltrttopf -
ftiefel , Mk . 1t ,2 ».

Raphaeli ' s Goodhear - Weltsticfel ,
Kald - lSlac « Lchnürftielel »>>1 seiiiftcm genarbte » »albleder -

. . . . .. . . . . . .Mk . 11,25 .

Fttr MSbchen
Srium S8oellüchTufnjcliuli8 *s; ! . Ä,r,M

inneren Länge von 18 em Mc. l . <S. bis 22 cw »It . ,
bi « 26 cm Mk. » «». bi ! 30 cm Mk. 2,74.

lflBn8S8|8It«ch•St�l�örscllalllbuyÄm,! sSÄIi
18 cm « k 1,80. bis 22 cm Uk. t . lO.

Brauns SnjBltucli -TurnschnörschuhB rTnU®r ®Äi,Ä "6
diS 18 cm Mk. 1,53. tu» 22 cm Nk t,80 . bi « 2S rm Mk. i,ii .
bi « 31 cm Mk. 1,80.

Rokleder - T8»rnschnheU . ; . °dmchVbnr
Lederlohle , reine Leder - guthalen . bi « zur inneren Länge
v. 18 cm ik . e,iS . bi « 22 cm Mk i,7S . bi8 26cm Mk

RosslBdsr -Zug- u. Sch8erj {| iulie,rÄ,,,ÄÄI ?t .
bis zur inneren Lä «ge voi» l8em lsk ?,S9 , biS22enl N� 2,15.

leiil lieüsnlniiBs -BllsnilnIiniisttliuIiB ?e

Maß bitte durch Versenken eine ? genau
passenden Stabes in den getragenen Stiefel fest -
zustellen und in Centimetern anzugeben , und ob

Spann hoch oder niedrig . Für SchnhwNNr - tt
mit Gummisohlen , obgleich zu den beste «
Fabrikaten gehörend , übernehme keine
Garantie .

de, zuthaien .
Mk .

derloble u. relne » Le¬
bt « 18 cm innere Länge Mk. 3,2». bi « 22 cm

� Saison , otr oa » neoenneqenoe prr « oveczeiain » tz ze »lsr . »k.

Jacques Raphaeli, !
RtaladBi-Zugldiuhi , �

Herren - Fnszbeltleibnng .
Melton - Pantoffel * Ä « ä . h ? �

Hackenstück, sehr geschmackvoll auSgesührt . 45 Pf >

Lederpautoffelg ?näh?. °Led°tt °V
Lederhansschuhe * f - rbi «. in «t

'

riiigZum gewendet . . . . . e * , ! " .
* w- Rostleder , zwei Selten - Gummi-

iüge . durchgenähie Lederlohlc .
Z tztz�tztztz�tz-� nur reine Lederzuthaten . als

Hau«- . Straßen - , Turnschuhe geeignet . Mk . 3,25 .

Besatz - Halbschuhe iS £ £ : ;
»nopsbcsatz , derber Sirapazirfchuh , mit \
solid genagelter Sohle . . . . -i - rt .

Roüleder - Hlllbschiihe
und Zicrkappen . durchgenähie Sohlen \ AA
und niarkirter Rand . . . . .rwu . v,W .

Rindleder - Zttgstiefel
reine » Lederzuthalen . Slrapazirftitfcl . Mk . 4,59 .

Schaslstiesel »O" kernigem Rmdleder mit derber .

»enagelier Sohle . Handarbeit . . . Mk . i ) ,99
mit reinen Leder ,

zuthaten , streng lolide genagelte Sohlen , niedrig « oder
hohe Abläge , früher Mk. 5�0 jetzt . 811t. 4,75 .

nicselben in noch eleganterer Ausführung mit Besatz.
Eordellappen und Knopsverzierung . illie . 5�5 .

»tc »«il »>- n nnt glattem Oberleder , leichtert Ausführung .
>u. gcnählerSoble u. mart . Rand . best« Halib . Mt. 5,S0 .

Ni«»«! »»- , , mit Belatz. Cordelkappe . Knopfverzicruug .
in leichter Ausführung , mit genähter Sohle und
markirtem Rand lowohl al » Strapazirftiefel wie

alSSonntag�ele�n�mpseblen������tr�� ? » �

ksdsill-, VesBBI!!!-

I. Kaufhaus

II. Kaufhaus

■ P | ■ ■
�

M Kaufhaus

Cigitmn - « . Garderxbe « Glftrte stehe feite % 8. Heiblatt . IV. XaufhaUS
Meine Geschäfte sind Wochenta

koizleder - Zngstiesel , i » si >' >niri -» R°ßied - r .

beste - Paßform , ans Rand gelb genäht . Mk .

Spicgelrostleder Zugstiefel ,
derber Strapazlrstiefel , Handarbeit . . Mk . 7,29 .

Spicgelvostleder - 3ngstiefel, «' z . 7/
aus Rand gelb genäht , beste Autführung Mk . 7,99 »

Braune Segeltuchschnürschnhe, * dur « .

genäht « Lederlohle . Lederabfaß u. Lcderbesaß Mk . 3,19 .
Z- leselben » m. durchgenähter lvummisoßle Mt . 3. 50 .

Lasting - Promenadeuschnhe * mitLackivitz .

und Lackseitenleder . . . . . .Mk . 3,79 »
W Ziegeuleder - Strandschnürschuhe ,

in spitzer u eckiger Facon . m. durch - «i AA
genäyler Lederloble u reinen Lederzuthaten - »er . v,vv »

Gcodjfear -Well isl dei beste Slielel der Well!

Raphaeli ' s Goodyear - Welt - Halb -
. r für Herren , »albleder mit Snminizug in deni -

schithe bar vornehmster AuSfühning Mk . 19,99 .
Raphaeli ' s Goodyear - Welt - Halb -

schuhe �SnVÄ7 - ,N Mk . 19,59 .
Raphaeli ' s Goodyear - Weltstiefel :

Kalbled . Zngstiesel , Oberleder gewalkt , an , 12 « ( 8
ohne Seilennaht . . . . .Jni .

Slfl|il)(iili'68B8J| | fat--«fltjliff {l Aa
mit Seitennaht

. . . . . . . .

1

Raphaeli ' s Goodyear - Weltstiefel :
Kalbled Zugstlefel ni. Besatz u. aus- Mk 13 59
gefetzler . dnrchlochter . echter Kappe . . l ' JiJy *

Raphaeli ' s Goodyear - Weltstiefel :
Kalbt . Zlgraffenftiesel in obiger «u»> Mk 1�1 50
führnng . . . . . . .XOf JV «

Raphaeli ' s Goodyear - Weltstiefel :
Kalbleder , Knopsstiesel m. Kalbalae, ! - - «»> ?eck
Einjatz und echter dnrchlochter Kappe 4 . CI,�v .

Raphaeli ' s Goodyear - Weltstiefel :
Kalbbejatzstiefel m. Slaev - Einl u echt KnopI > Mk 8: 1. 50
laiche oder mit Kalblaitbelatz ohne Laiche

Mtb Knaben !
Bmlsdsl - Kliell!- u. Zcbl>üis ! ie ! eI,�Ä. Ä�S ' I

bi « zur inneren Länge von 18 cm früher Mt. 3, so. jetzt
Mk 3, — bi « 22 cm jetzt Mk. 4, - .

Cf. Ur. f . llofal von Roßleder , mit Befaß , einbällig
MläOen - uCnnUlSuEIUl gearbeitet , bt « zur inneren Länge »o »

22 cm bis 25 cm letzt Mk 5,25.

Echt ZieoenledBf�ttandhnoplsliefel�e�fÄÄS: !
löchern , bis 16 cm inner « Länge Mk. 3,50 , Di« 18 cm
Mk. 4. 75. bi « 22 cm Mk. 6,75. |

RossUnaben -Schniuslielel
Bussische Kaibledei Schnür

Spitzkappe , genahte Sohlen , bi « 18 cm innere Lgug «
Mk. 5,25. bi » 22 cm Mk.

RiiSsisch-ilalhledet-SchiiarstiBiBi «?raq-n?--,a»"' s°n?!«
Auslührung wie der vorstehende , von 22 —26 cm Mk 7,25.

k. »xcr - In R4»u»»c7iiK7 »cn ». »»»toekcti » LtlR- ISIlKSeU -
«««I lNllietcticn , vi « tie
\ ii . wu h I und vprochledcnMen Aucrtiliruiuen .

Das llcaohlen der Hei - rcnatlerel berechne ich
mit Mk. t, »0, in » ' Ztbfatz S. W, der DaroenaUefel' Ibjatz 1,75 ;

I

»
Ca.

H1
T

einbällig . genäht , jetzt >k. «. so.

u. Kimpfsfieiel. CÄr

Mk. 1,35, mit Abiatz : genäht 10 Pfg . theurer .

hol " BUrae ) .

s bis

IdTctnc
10 Nbr Abends und Sonn - u. Feiertags Von � —10 u.

Spandaner BrÜOke Hö. 2

Potsdamerstr . 106a , ucae stegmzerstr .

Gräner Weg 31, Ecke «Bdreasplatz .

lernsalemerstr . 5051,� zimmarsir .

lg —Ü Nbr geöffnet .



m h , 3, Sfilnjt j>cs Dmiiits " ßrrlititr öoltellntt .
Soziale Vv>izt - spflvAe .

Nrbeitszrugnissc . Eine wichtige iliechtsbelehrung . die die ? Ius -
fertigiliig von Arbeitszenguisse » betrifft , erhielt neulich der Vertreter
der Quisiana - Compmn) vor dem Ge werbegericht . Gegen die
genannte Gesellschaft klagten ein „ ülufwärter " nnd eine Mamsell .
die in dem automalischen Verkanfssalon in der Potsdamerstraße
lhätig geivefen waren . Die Kläger verlangten einen Restlohn und
Zeugnisse , die sie auf ihr « Führung ausgedehnt wünschten . Der Vor -
sitzende bemühte sich um einen Vergleich , wogegen sich der Vertreter
der Beklagten insbesondere wegen der Zeugnisse sträubte . Er wollte
auf jede » Fall im Zeugniß des Aufwärters feine Unzufriedenheit
mit diesem ansdrücken ; den Aufwärter machte er dasür verantwort¬
lich . daß das Lokal in der Polsdamerstraße unter sittenpolizeiliche
Aufsicht gestellt wurde . In den Räumlichkeilen halten sich nämlich
abends die Huldinnen der Straße etwas breit gemacht ; der
Herr machte geltend , daß der Kläger die vorgekommenen
Ungebnhrlichkeiten nicht hätte dulden dürfen . Auf eine
Frage des Vorsitzenden vermochte er indessen keine der „ Ungebührlich -
keilen " , die das liebevolle Verhalten der Polizei veranlaßt hatte »,
näher zu bezeichne ». Hieraus hielt ihm Assessor Krause vor . daß ja
somit jeder Anhalt für ei » schlechtes Zeugniß fehle . Ein solches
d ü r s e nur unter Berufung auf T h a t s a ch e » aus -
g e st e l l t werde » . Lägen keine dafür sprechende Thalsachen vor ,
dann müsse es der Arbeitgeber unterlassen , seine Unzufrieden -
heit im Zellgniß auszudrücken . Der vom Gerichtshof angestrebte
Vergleich kam darauf zu stände ; der Kläger und die Klägerin er -
hielten Zeugnisse , die ihnen zusagte ». Die erwähnte ilicchtSdelehrung
stellt einen Fortschritt dar . Der Vorgänger des Dr . Krause im
Vorsitz der Kammer VI , Assessor Leo , vertrat stets den eigenthüm -
lichen Standpunkt , daß das Urtheil des Arbeitgebers im Punkte
der Führung entscheidend sei .

V evsannnl 11 NZvn .
Deutscher Holzarbeiter - Verband . Bezirks - und

B r a u ch e n - V e r s a m n, l u n g e n vom S. A u g u st. Im Be -
zirk O st e n sprach I o st über : Klassenkämpfe . — Nenmann und
Metller werde » zu Beitragssammlern gewählt . In der Nähe der
Zabel ' schen Zahlstelle soll eine neue errichtet werde » , sobald ein
passendes Lokal gefunden ist . Bekannt gegeben wurde , daß die
Firma W i e m a n n . Kl . Andreasstr . 8, für die Firma Möhler
arbeitet , wo die Tischler im Ausstand sich befinden . Von den Ar -
bciter » der eingeladenen Werkstätten war niemand erschienen .

Im Bezirk S ü d - O st hielt M e tz n e r einen Vortrag über :
Die Schule . Als Bezirksbeisitzer wurde Kollege Lowak wieder -

gewählt , nachdem der Vorsitzende ans die am 12. d. M. stattfindende
außerordentliche Generalversammlung aufmerksam machte , erfolgte
um 11 Uhr Schluß der Versammlung .

In der Versammlung für die R o s e n t h a l e r » und Schön -
hauser Vorstadt wurde ein Vortrag nicht gehalten , weil ein
Referent nicht zu erlange » gewesen sei . Zur Ersatzwahl der Werk -
ftatt - Kontrollkommission wurden geivählt : Hiadringer , Alt , Wölls ,
Grunert , Geppert und Beutel . Als Schrislsührer : Berndt . Als
Beitragsammler : Lokscheider . Die Versammlung nutzte den Abend
aus mit Besprechung von Mißstände » in verschiedenen Werkstellen .
Die Angelegenheit Meßhagen wird der Kontrollkommissio » über -
wiesen .

Im Bezirk West » nd S ü d - W e st referirte G r e m p e unter
großem Beifall über „ Riesensernrohr - Banten der Neuzeit " . Zu Per -
baiidsangelegenheiten beantragte Köster , in Schöneberg eine Zahl -

stelle zu errichten , was jedoch abgelehnt wird . Zum Schluß wurde
der Werkstatt - Koutrollkomniissiou aufgegeben , die Arbeiter mehrerer
Werkstätten einzuladen , wo die Verhältnisse ganz besonders iin argen
liege ».

Im Bezirk Norden hielt K l i » g n e r einen Vortrag über
die Entstehung des Weltalls . Diskussion fand nicht statt . Zum
Beitragssammler für die Zahlstelle Bergstraße wird L i » d n e r ge-
ivähll , Gustav Mochert >vird in die Werkstatt - Kontrollkommission
delegirt . Der Obmann tadelt den schwachen Besuch der Verlrauens -
männer - Versaniinluug und wünscht , daß die Vertrauensmänner mehr
als bisher ihre Pflicht thun .

In der Bezirksversammlnng Moabit hielt P ä tz o l d einen
beifällig aufgenommenen Vortrag über „ Kapitalismus und Ver -
brechen " . Eingeladen waren die Arbeiter von acht Werkstätten ,
denen vorgeworfen wurde , daß sie in den Berlranensmänner - « nd
Bezirksversammlungen stets unvertreten seien ; von sechs waren die
Kollegen erschienen . Nachdem noch einige andere interne Vereins -
angelegenheile » geregelt waren , erfolgte Schluß der Versammlung .

Die Bautischler der Bezirke Osten und Nordosten
ivaren nach Straußbergerstraße 3 eingeladen , aber nnr in geringer
Anzahl erschienen . Festgestellt wurde , daß die Mehrzahl der Bau -
tischler noch unorganisirl ist . In die Kontrollkommission wird
Meier gewählt .

I » der Branchenversammlung der Ladeneinrichtung s -
Tischler reserirte N u s ch e über die Lage der Arbeiter dieser
Spezi . ilbranche , wobei er die Nothwendigkeit der Organisation be-
sonders betonte . Einer im Sinne des Referats gehaltene » Reso -
lution wird zngest mint . In 14 Tage » soll eine weitere Versanun -
lung abgehalten werden .

Die Kücheurnöbel - Tischler hielten bei B u s k e , Grenadier -
strnße , eine Branchenversammlnng ab . Weis Harb berichtet über
de » Streik bei Henkel ». Netzband und gab bekannt / daß bis jetzt
noch keine Einigung erzielt sei ; von den früher dort . Beschäftigten
habe keiner wieder angefangen . Leider haben sich einige Streikbrecher
gesunden , welche die Stellen der streikenden Arbeiter einnehmen .
Das unsolidarische Betragen derselben wurde einer herben
Kritik unterzogen . Alsdann werden die Anwesende, « darauf
aufmerksam gemacht , daß jetzt die Zeit komme , wo wieder lieber -
stunden verlangt «verde ». Diese sollen möglichst eingischränkt oder

ganz venveigert «verde ». Da die Küchenmöbel - Tischlerei auch schon
zur Saisonarbeit gehöre und ei » Theil der Arbeilgeber in der
flauen Zeit immer «nieder Abzüge zu mache » versuche , Müsfrn die
Kollegen sich orgauisiren . Siebe » Kollegen «verde «« zur Werkstatt -
Kontrollkominission getvähll und den Bezirken Südosten , Osts »,
Nordosten und Norde » - ugetheilt . Es solle » in kürzester Zeil öfter
Versammlungen dieser Brauche stattfinden .

Tic Dtitglicdcrticrsamnilung dcs Verbandes der in der
Kürschnerbranche beschäftigten Arbeiter nnd Arbeiterinnen
vom 9. d. M. beivilligte die beantragte Erhöhung des Abonnements -
Preises des Fachorgans von 6 auf 3 Ps . pro Nummer . Des «veilereu
«vurde der Vorstand beaustragt , behuss Ergänzung der Bibliothek
der nächsten Versammlung eine » Nuszi g der in Aussicht gc » on » ne » en
Bücher vorzulegen . Auch soll ein neues Reglement für die Bibliothek
ailsgearbeitet werde » . Ferner «vurde beschlossen , mn Sonntag , den
15. d. M. . einen Ausfing nach Grünau ztl unternehmen . Treff -
punkt morgens 7�/« Uhr am Bahnhof Jannowitzbrücke . Für Stach -
zügler bei W a g n « r in Grüna » .

In der öffentlichen Konditol en - Vcrsamiulnng vom 10. d. M.
hielt Genosse H o s f »> a n n einen beifällig aufge » omniei « en Vortrag .
Diskussion fand nicht statt . Unter „ Verschiedenem " brachte Koch

eine Menge Material bei . durch welches der im Gewerbe herrschende

Stellenivucher kritisch beleuchtet wurde .

Der Fachvercin der Bäcker ( lokale Richtung ) hielt am

10. d. M. eine Versammlung bei Gründel ab . Der Rechc »>chaflS «

bericht vom Monat Juli ergab , daß eine Einnahme von 754,33 M.

» nd eine Ausgabe von 37 , 10 M. zu verzeichne » war ; bleibt ein

Bestand von 667,28 M. — Sodann hielt Herr Dr . W oll heim

einen Vortrag über die Einivirknng der Luft auf alle organische »

Lebeivesen . An den mit lebhaftein Beisall anfgenommenen Vortrag

schloß sich eine lange Diskussion , in der namentlich die schlechte
Ventilation in den Backränrnen und in de » Schlasstnben der Bäcker -

gesellen gerügt «vurde . Den « Vorstand gegenüber wird der Wunsch

geäußert , den Siesercnten für eine Reihe Vorträge in den Winter -

inonalen heranzuziehen .

Im Fachvercin der Stockarbeiter hielt am 19. d. M. Frau

Rohrlack eine » Vortrag über die Fabrikinspektio ». Eine Dis -

kussion fand nicht statt . Die Quartalsabrechnung von , letzte »

Vierteljahr ergab eine Einnahme von 59 M. , Ausgabe 49 M. , Ge -

sammt - Kassenbestand 332 . 72 M. Den Verlranenslenten «vurde be-

kannt gegeben , daß der Kassirer K o b b e r t Grinnnstr . 42 III . «vohnt .
Unter Werkstattangelegcnheite » «vurde es den Kollegen von Noa

übel verinerkt , daß sie sich der Laune des Herrn Noa in bczug ans

Nachfeierabend - Slrbeit «villenlos fügen und außerdem eine nnivürdige

Behandlung gefallen lassen . Die Kollegen von Noa »««ißteii zugeben .

daß sie innerhalb einer Woche vier Tage Ueberzeit gearbeitet hätten .

' Angeführt wurde , daß unter den Arbeitern dieser Firma große

Uneinigkeit bestehe , auch seien diese »och «neist Leser bürgerlicher
Blätter und so sei es erklärlich , daß sie nicht die Kraft besitzen , die

Mißstände zu beseitige ». Der Vorsitzende fordert « die betreffende »

energisch ans , sich der Organisation anzuschließen .

Eine öffentliche Vcrsamniluug der Gasltvirihsgehllfe »
tagte am Donnerstag bei Herzberg , früher Feuerstein . Alte Jakob¬
straße . Zunächst berichtete F. W e g e » e r als Beisitzer zun » Gciverbc -

gericht , «vobei der Redner verschiedene Urthcile nnd deren Be -

gründungen seitens der Kammer VI hiesigen Geiverbcgerichts
kritisirte , die «veder den praktischen gelverblichen Verhältnissen ent -

sprechen , noch mit den Anschauungen der in betrackt konunenden
Arbeiter libereinstiniineir und deshalb seinerzeit auch in der Presse
einer Kritik nntcrzogen wurden . Der Redner rügte im weitere » das

Austreten des Herrn Assessors Krause als Vorsitzender der . Kannner
den Parteien gegenüber , das bei dem eine » oder dem anderen Theil der

Velheiligten wiederholt sehr übel ailfgenoinmen und zur Kritik Ver -

anlassung gab . Nach einer kurzen Tisknision , an der sich die Beisitzer

Z e i s k e und W e i » a ch t bctheiligten , berichtete Z e i s k e über die

Thätigkeit der Gewcrkschastskoniinissiou . Die Versammlung erklärte sich
mit den daselbst gefaßte » Beschlüssen und der Thätigkeit des

Delegirten einverstanden In die Lokalkonrinission für den in «
Oktober in Berlin stattfindende » Gastivirlhsgehilfen - Kvngreß «vurde

Braun , Schefsler , Kettner , Thiede und F e l g e » t r e s s
gewählt .

. . »«»ino «" . Verein sür voltithrantiche Wissenschalt . Dienstag , den «7. Aug. ,
Sitzung g Nlir , bei H. Hersel , Vrunnenslr . 17?. Vortrag des Herrn Warschasski )
über : Fritz Reuter . Diskussion . Verschiedenes . Itzäsis willkommen .

Privnt - NItcnter - K- s - Ilrchaft „ tjriha " . Montag , lä. b. 3)1. , abends s Uhr :
Sitzung und Piobe im Restaurant NowaN , Manieustetstr . o.

zgan koiv - Ni - drr - Kchö »! , »»» ». Donnernag , de » !>. Nugust , abends Uhr,
findet in Thtele ' s Nestourant tu Nieder - Schönhauien , BtSmarckstraste , eine öfsent -
Itche Versammlung Natt, tu welcher »»ter andern die Zustände in der Gemeinde -
schule zur Sprache tomnisn sollen . — Pflicht der eitern , deren Kinder die Ge-
meindeschule besuche », ist es, die Versammlung zohlreich zu befnch - n.

Theater - Verein . . Nata - Toto " . Heute Rachimtlag 6 Uhr, im Restaurant
Jonas , Gr. Frankfurterstr . 42 : Generalversammlung .

ognac um i�ruchisafte Ungarwein Fruchtweine Sltunsdorf er

anerkannt gut Himbeer - Saft ,
� LUerflgsche Mt . 1,10 . 1,60 . 2,10 Kirsch - Taft .

bei Entnahme von S Flaschen Johannisbeer - u. Eitro »eii - T>«ft ,
a Flasche 10 Pf . billiger . k Literflgsche . Mk. 1,30 .

— deutscher —
i Literffasche Mk 2,10 , 2,50 , 3 . - .
toRiinc Uno Chainiiag ' iie ,

Mterfl . k Mk. 3,5 « , 4,50 , 5 . 5 « .
7,50 , 12 . - .

Eiiizelne Flaschen senden durch
unsere Gespanne frei Haus . � _ _ _ __ _ _ _,_ _ . > 1

Comptolr antl Gernimmtkcllcrcicn : lilmlenstr . 16 , 3 . Hof . — Wir bitten um
Dctail - Berkau

medizinische »,
beste Qualität ,

k Literflasche Ml . 2,10 ,
5 Literflasche Mk. 9,25 ,

Johannisbeer - flSci »,
weiß und roth ,

Hc . delbeer - u. Ttachclbcer - Wein .
k Flasche (-/« Liter ) 75 Pf .

üDuaen Neumann Sc Co . , Berlin SW . 68 .

Likör , k Ltr . 1,20 , 5 Ltr . 5,50 .
Echt . »lt . Nordhälis . z,L 1, - ,5L . 1 . 50
Sldvokat , feinst . Eier - Likör , aLfl . 4, —
Poineranzen , Jngber , Wachholdcr ,
Getreide - jininmel , ä Liter M. 1, —.

Fernsprecher : Amt IV . 9676 .

unserer jederzeit geöffneten Kellereien , woselbst Kostproben gratis verabfolgt werden .
S l a d e n -

Belle - Alliance - Platz 6 » . Amt IV , 3679 . - Neue Friedrichstr . 81 . - Oranienstr . ISO . - Genthinclflr . 2 » . - Grüner Weg 50 . - Kommaudantenstr . 07 . - Wilsnackerstr . 25 . - Charlottcnburg : Kaiser - Friedrichstr . 48 .
Potsdam ! Bäckerstraße 7.

Bemehe Askaril
Anerkannt feinste Cigarette

der Gegenwart .
i 3, 4 u. 5 Pf . i. d. Cigarr . - Gescl ) . käuflich . [*

EU CAS IN vstsntlrt .

Beates nnd bllllgstoa Ern &brunga - und KrftftignBgs - lIlttel für Bleioll -
■üohtUre , Lungronkranke , Magonkranke , Genesende , Kinder und
nohwäohllolxe Personen . Beines Kllohpr &parat . Näbrwerth : IKg Euoasia
mehr als 4 Kg bestes Fleisch . Die Fabrik veraendet eine Koaturobe Eucssin
nebst Kochrezepten vom Knndkooh nnd Köohonmelster kr» . Majestät des
Deutschen Kaisers Iranco gegen Einsendung von 40 Pfg. In Briefmarken . Prell

er 100 gr. Büchse Mk. 1. 25.
äusserst woUsobmeokend , leicht

a « verdanl . , heben die Muskelkraft ,
_ _ _ _ Packet mit 20 Stück kostet 60 Pfg. Bad »
tahrern , Ruderern und Tonristen beaondera zn empfehlen . Käuflich In den Apo¬

theken , Drogen - , Colonialwaaren - nnd Dellcatees - Handlungen , Conditorelen . »
Majert t Ebers , Fabrik chemlsoh - pharmecentlacher Präparate , Orfinau - Bsrlla .

Gm. - Ve . tr . f. Berlin u. Prov . Brandenburg : Alexander Hilbis - ,
Berlin SW . , Wilhelmstr . 18 .

S)iJ . Baer ,
Z Berlin N. , ( 16258 » »

e nur GesMldbrmltttll -

| 26 , Badstraße 26 , |
o Ecke Prlnxen - AIlee , 5

empfiehlt , wie bekanut , in reellster Aus - x
� führung und allerbilligsten Preisen . -

Z Herren - u . Knaben - g
| Garderobe , 1
® — ArbeltsHachen . — ?

Anfertigung nach iWaass .

jjeuvsoueu Atuaem uaauu �e�i- a ü- umt- uu
per 100 gr. Büchf

EUCASIN - CAKES
Nährwerth höher als bestes Fleisch . 1 Pacl

ionopoi-Cheviotü
Unsere bekannte Speoialität
bewiesen durch

solid u . modern '
liefern

jPbb IsatBÜBeMn 111 ds, > me,stel1 Kolonialwaaren - ,
4bU Bs eJ ' 1 Droguon - nnd Selfentaandlnngen .

DrtHOMPSON ' S

SEIFEN - PULVER

Dr. Thompsons
Seifenpulver

Ist das beste

nnd Im Ciebrnnch

billigste nnd bequemste

Waschmittel der Welt .
' Man achte genau au ! den Namen „ Dr . Thomp ( oiiM

und die Schutzmarke „ Schwall " .

xahllose F . mpfehlnngcn ,
wir in schwarz , blau oder braun SVs Meter zum Anzüge für
1 « iBark . — Extra prima , 140 Centimeter breit ,
S iWet . zum Anzüge 12 fflark , reine Wolle , echte
Earbe . - MG Ferner " ■" ] • ■" db in 6 modern .

gany , neu JjiW Jm . Farben , ele -
ganter gediegener Winter tiberz Icherstoff

2i/8 Meter für 12 Mark 75 Pfg
Muster von diesen hervorragenden Specialitäten und allen
anderen Herrenstoffen bis zu den spcciell :
Aachener prtimlirtc Tnchwaarcn - MK in über¬
raschend schöner Auswahl zu bekannt niedrigen
Preisen frunco an Jedermann . Abgabe jedes Maasses .
Wllkcs dt Cle - , Tnchlndnstrle , Aachen Mo . 7H .

mm Laben - und Tchaufensteruiietheu biete
� � .. ich iu meinem Geschäftslokal 23268 *

ZM - Eandttbergscr Strasse « « . 1. Etage ,

Miill WM Wtilite : «Li!!.
zu . Heinben , Bezügen , Betttncher . Hnnbtüchcr , Taschentücher .
Tischzeuge und Servietten , Hemdentuch , Heinben - und Blousen -
Parchende , Züchen und Inletts , Gardinen , Flanelle und Teppiche

in großer Auswahl zu billigen aber festen Preise » .
tt « Eandsberger -
Strasse » « , 1 Et .Siegbert Schwerin , Berlin ,

Hdrw - n acao

aus der Fabrik von

A. L. MOHR, Altona - Balirenfeld ,
grösste Cacao - Fabrik Deutschlands ,

garantirt rein und in Geschmack , Nährwerth und Aroma

gleichwerthig mit den theuersten Deutschen und
Holländischen Cacao - Sorten .

Von Mohren - Cacao werden nicht , wie bei der
Konkurrenzwaare , verschiedene Qualitäten , sondern
nur eine feinste Qualität

„ lloliren - Cacao "
fabrizirt zum Preise von

M. 1,4 « pr . Pfd . in Vi u- Vj Pfd . - Paoketen ,
„ 1,60 „ „ V« Pfd . - Paoketen .

Ueberall käuflich . [ 150/7

Wilhelm Lorenz , 1 früher Koppcnstr . 47 ,
empfiehlt fei » Weiß - «. Bairifchbier - Lokal nebst gr . Vercinözimmer »

imrsmrmrm

? ä Wer — Stoff —hat ! a
♦ * Fertige Anzüge in 3 Vcrarbeitnngen * *

1 Varni - hoUnn . - scinste Futtcrfachen , zwei Anproben nach
I . Verlll neitnn, , englisch . Mustern vcearbeltct , « 5 » Mir- sauberste Handiiäharbeit

* ■

o w„ _ n „ i , Saltbare Zuthatc », praktische u. moderne
S. verai Deining FhqonS , fest genäht , unter io Mir•- - Garantie .

10 mls -

L S 3

Jägerhaus , Schönhauser Allee Mo. 103.
Neu renov . Garten ( 6909 Perf . fast . ) mit neu
gebauter Bühne sür Vereine , at Tanzsaal ,
4 Kegelbahnen ,

- — -

- - -

_ . . . . .. . . . . . .Kaffeekiiche von 2 Uhr ab.
Grüsste Volksbclustignngen In ganz Berlin . [ 20338 *

Verarbeitnilg guter Sitz , sauber genäht 13 mh . z

üluoll - u. Kul(8lcin-ll08te "Fn" rlkpr " ses� ! !
ff. Kamurgarne , blaue u. braune Cheviots , praftischc Muster
in Herrenstoffen zu Anziigen , Paletots , Hosen . Reste zu
Knabenaiizügep spottbillig . Umsonst zugeschnitten . — Seltene

Gelegenheitsfäuse . [ 64/17 *

I - uöwlg Engel , Mönzstr . 26, parterre .
rwfv. m**- . dMtf - -

- -
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Marke :

erfflinger a

eingetragen unter dieser Schutzmarke ,
Zeichenrolle Nr . 28887

des Kaiserlichen Patentamtes .

AlleiuverK auf g , n f r rtl n »ff ?

„Oerfflinger " .

fr, -

Kerlin Deutschlands .

Diese Garderobe ist auf das Peinlichste sauber wie nach Maaß

angefertigt , sie ist nicht zu vergleichen mit der überwiegend ge -
botenen Schund - Confection , — wie solche leider heute den Markt

beherrscht , — sowohl in Qualität als auch in Ausführung . —

Die zur Anfertigung dieser Confection verwendeten Maschinen sind
allerneuester Construction , die Ausführung der Stepperei und der

Nähte ist weit exakter als Handarbeit . Während in vielen

Häufen « zur Maaßarbeit auch Lehrlinge herangezogen werden , ist
«in Lehrling bei der technischen Ausführung dieser Confection gar
nicht zu verwenden ! daher die absoliiteste Sauberkeit in der Aus «

fiihrnng . Da die Nähte sehr fest genäht werden , so ist «S unmög -

QCl ' ffnUßCV " «Iiireihig , niitlel - und hillsarbig grmufterl . Zwirn - _

Qcrrcn - SaifcMlnjttn «, einctipig . h- llmode und dunkclgrau , chiviotartiarr a ) } f 1 tr
W Cl | f UllßCr Sioff . pratlischcr Sietie - und Strapazier - Anzug . . . . . . .�» l . 1 . W» —

in niobe , brauner und blau - �'

: Mk . 22' -°

lich , einen schlechten Stoff hierzu zu verwenden , da bei der Ton «

struction der Maschinen die Maschiuennadel sofort den schlechten
Stoff durchschneidet . — Selbst bei der billigsten Waare ist das
Material nicht im Entferntesten zu vergleichen mit dem Schund ,
wie er zum überwiegenden Theil geboten . — Auch hierbei wird ,
dem Preise angemessen , das denkbar beste Material verwandt . —

Kurz , das Material sowohl als auch die Ausführung der Marke

repräseutirt den Inbegriff aller Vollkommen -

heit in fertiger Garderobe . — Jeder NttZttk geht n « t

frisch gebügelt aus dem Hause und enthält ein ca. 30 cm

»
x >

«ft
« E
« 3

St

( 9

I

»erre ». Unier «- «nzi »>», ein- uud jwkireihig
. flcTl llllgtl graurr Karbe , von dauerhastei » Srwrb «

»,Dtl ' ssl ! liAtl�� Herr »N' Jail «t - »n,Ngr . «weirribig . in mlitilsarblgen Muffrrn

„ Dei ffliuger " � � Mk . 27 . -

„Deiifllwöetr " ♦ » rrm antlef - wnjtiB «. einreihig , in hellfarbig larrtrtcn Muflern . . Dkk » 28 . -

. . Dtl ' llllilAtk�� HerreivIacket - Nnjllge , einreihig . Kammgarn , schwarz und blau . Mk » 32 . —
Df l ' ffliUflf V" Herreu - Jaaei aluzNge , zweireihig . Diagonal Cheviot , in blau , braun u. •£»> _

DCl' ffltHgi ' V" �eereu . z>««- l - ! »n,iige . einreihig , dunkle , solide Muster , gezwirnt Kamm - 36 -

«aietot ». in hell- » nd miltelsarbigem Eatin , englisch Faxon 1 • . Mk « 20 . —

. . DcrffklltÖCt " Male «»«», Diagonal , in modernen garben , englisch stagon . ,
' l . Mk » 30 . —

«einNetber , hell-, «itlel - und dunkelsarbig . i . Mf » ß. ' S- 13 . —

. . DftffdilÖCt " «» rsche » - llinzstge in »erschiedmen vualiiäle » und Farben von Mk « 8. 7b> an.

jede Bröh « um Mk. 0,5 » steigend .

großes Muster für etwaige Defecte . die sich im Laufe der Ze«t

bilden , besonders für Hosen , welche bekanntlich mehr leiden , zur

Reparatur . Untergeordnete Materialien werden bei dieser Marke

nicht verarbeitet : diese Garderobe besitzt den elegantesten , modernsten

Schnitt und beste Paßform für jede Durchschnittsfigur . Sämmt -

liche von mir verkauften Kleidungsstücke werden meinen Kunden

gegen Vorzeigung des Reclamations - ScheineS uttetttgeltlich

aufgebügelt . Trotz der exactesten Ausführung und der ganz

vorzüglichen dazu verwendeten Stoffe , verkaufe ich die Marke

zu nachstehenden unglaublich billigen Preisen :

Cipen, gut gelagert ,
Posten

bis zu

Knaben - Anziige von Mk . 2,30 bis 13 Mk .
Herren - Iacket Anzllge , ein - und zweireih . , Phantasiestoff « u. Cheviot , zu lÜ . üO, 15, —, 11,50 , 20, —,

22 - , 24 - biS Z « , - Mar » . . , t . , ,
Herren - Jacket - Anziige , einreihig , in Diagonal und Kammgarn in bran » , blau und schwarz , zu 21, —,

22, —, 2 « , - . 27, —. » « . — bis 28 . - Mark .

terren-Rock-Anzitge. schivar , und blau , zu 25 , ZV. ZV. —. Z2, —, 3 » , —, SO — 61» 45 Mark .

ammgnru - Gchrock - «der GeseNschastSanzüge , zweireihig , zu 2 » . —, 28, —, 32, — m« 4 » , — wiar ? .

Palet » t « in allen Farbe » stellungen , deutschen und engliichen Faxon « zu S. sO . 11 . 50 . 15 . —. 17 . —,
22, - . 28, — bis » 8 . — Mark .

Havelocks mit ganzer Pelerine in den schönsten Phantasie - und glatten Mnsteri « zu 0. 50 , 10,75 , 14,50 ,
15 . - . 19, —, 22 . - . 25 . - . 26, - Mark .

Lodci . joppen mit Gurt oder Zug zu 3,50 - 4,50 - 6,25 - 7 . - bis 11 Mark . Die gleichen Joppen an !
anderen haltbaren Stoffen zu 4, —, 5, —. 6 Mark .

Beinkleider von Cheviot , Kammgarn , Velour , Buckskin und sonstigen guten , wollenen , bnuerhaften
Stoffen , tadellos sitzend , zu 3 . - . 3,75 , 4,50 , 5 . - . 5 . 50 , s, - . 7, - . 7, »<' . 8 . 50 bis 13 Mnrk .

Ärötltsfgchtll von �dauerhastein Material , in gediegener Näharbeit , sind in großer Auswahl

Cachemlre , Reuforcs , in schwarz und farbig , von 2,5 »

Herren - Wasch - Anzllge vo « 5 . 75 bi « 10 . 50 Mar » .

Knaben - Tiirn - AnzNge in allen Farben > md Qualitäten von 2,50 Mark an .

MedEkftKftrflimidl Reichste Auswahl in Stoffen , sür beste und schnellste Arbeit wie
�vSl «kzl� »s « »llllklI . nobelsten Eitz wird garantirt . BW" Celiatidelt wird nicht . ' WM

- ZkllttsS. ». «kifmlWiiinnj «: ZlVlZVV Ä- ' t
Käufer nach stiiickiendung der Waar « - loiori de » Betrag nrbs» allen
AuSiaaen zurück, auch tönne » alsdanu i Probe - Cigarren oon

{ rfSLVÄ Ktr sich auf iitst Ztiluiij
tOHI tn 500 M 3 %. 1000 6ttf . 5 %-
ristck ( 0 / Marken di « ewichliehlt « ». ZZ find von ffran .
«Istli » /<Z- cavir und Rabaitgewährung auegeschiofien .
Unier loa «ick. »on jeder Marke werden »ich! venaiidt ,
300 Stück sranco über ganz Deutichland : lür Berlin

verlaus »on 10 Sick an zu Ortginai - Beeiien .

. . . 1 « Hark

. » SS « Mark

per Mille abzilgeben . ersandt .
Detail »
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li Für Händler andere Ausstattungen . — Ob leicht , mittel oder kräftig gell , anzugeben . Nach einer öffentlichen Erklärung der mir Z

mehr als gegnerisch gesinnten Lohncommission der Tabakarbeiter in No. 122 des Vorwärts vom 28 . /5 . 1896 verkaufe ich

1000 Stck . Cigarren billiger , wie man hier Arbeitslöhne bezahlt ! Ein besserer Beweis meiner Leistungsfähigkeit existirt nicht !
— — - ■ - — - Marke Import . Handarbeit iMehIche Prestei . ea. MV,

Ums » . Ichiagj diese Cigarre vermöge Ute « kastbaren «>
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Clcnrren k la Hnnllla , rein au » Tabak , würzig u. voll , ca. l0>/ , cm Ig .
M Sick

. . . . . . . . . . . . .

« . I . SO.
Der Portoersparuist wegen empfiehlt e« sich. 3 Original - Packete

k 200 Stck. z» beziehen .
Marke s , ca. lO' /i cm Ig-, 5 cm Umsg. . Sumatra - Dick «, in Kasten

p 100 «Ick.

. . . . . . . . . . . .

»Ii 1,75.
Harke Schnee in norm . Tröste , »nsortirt in Papier , p. 100 «Ick. Bk. 2. 50
Harke Herkadla , ca. 10 cm lg. , 5 cm Umsg. p. 100 Stck. teh » Mk 2. 50.
starke piccolo , 8 cm lg. , ca 4 cm Umsg , rein überleeischir Tabak ,

OriginalNfte . 200 Stck . e>Nh. . . . . . . . .Mk. 4,50 .
Marke Manllls , ca 10' / , cm Ig. , ca. 5 cm Umsg. a. d Brandstäche ,

pr. lOO Eick . . . . . . .. . . . Jctfi Mk.
Marke tTnircreal , ca. U cm lg. , ca. 5 cm Ums. , Salon - u. Proinenadcn -

Cigarre per lOO Stck. . . . . . . . .fc «> Mk. 2,25 .
MST WaplrA ifnfA ca. 11 cm Ig. , ea 5cmUmf , in weit «Icganicrcr
gag » BfialaB n/UlU , Patfg . 4x25 Stck . mit buntem Bande gebündelt

Sumatra - Dtcke mtt vorzüak . harmonicenden Tabaken , gemifchler Einlage : sie
bildet vermöge ihrer entzückenden Ansftaiiung und Auösührung »ine Ztiigep -
weide und ist au » diesem Erundt auch für Händler geeignet . Ei » kolostaler
Posten , per 10 » «tck . . . . . . . . . .Mk. 3,50 .

mar W« r1rA flnr «fo Pnha hochelegantes , schlanke » Fago ».
ttr JUdTliC nur ae tuoa . ea. 10 orn ig. , ea. 4' / . cm Ums. , an » rein

üderseeifchen Tabake » u. zw. ff. Deli - Snmaira - Decke mit Sielij Brasil - ,
Snmaira - u. Java - Einl . . heroorragend kostbarer Selchmack . mild »nd dach
würzig : die Cigarre ist »in Wunder der Billigkeit hei der austerardentiich
hohen Tabaks - Conjunetur . in Kisten zu 250 «tck . Iraneo über ganz Deuisch -
land lür Mk. 10, - '

Heaico - Havana ( nur für Qualiiätsreucher ) . ea 9' /t cm lg. , ca 5 cm. Ums.
gleicht der feinst , eubanisch . Haoana - Lig . . pr. 100 «tck. . . Mk. 4. 60.

Harke Regreneratlv - Cle . , ea. 10' / , cm lg. , ca. 5 cm Ums . ( Tütet p er¬
kaufte ich dieselbe um 10 ' /, thenrer , pr. 100 «ick. . Mk. .

Harke Campea , ca. lOV» cm Ig. , ca. 5 cm Ums. , Haientt - Dtcke . Bahia - .
Ftiix - Sinl . , pr , 100 Stck. fehl . . . . . . . Mk. 1,50.

r Em groller Posten „ Neu " ' » i

KS üsittzpao ca. II ' . , cm lang . ca. 5 cm Umfang , in
Ol . AUUICO echlen Ecdtrn vtrpackt , tadellos im

iroß - von austcrordentlichcr Milde und
_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ ___ _ _ _ _ _ _ _ __ le des verwöhntesten Raucher « Der Rauch
der lliäarre lann ohne Beschwerden in stch aufgenommen werden , wie bei
einer Cigaretie . — Wer mit der heutigen Lonjunciur der eubanischen
Tabake vertraut ist, wird es eonsorm Mi« mir richtig zu würdigen wiffen .
wenn ich behanpie . dast mit dem hier folgende » Preise der Äivfel der
Leistungssähigkeit emichl ist. pr . 100 Ststck . . . . . . . .Mk. 6, —.

Wer machb » mir nach ?

mpIomateii - Ctearre , �- f�°n°. °ein1de7°. «����p: . !

Marke
Brande . Trotz ihrer Sri
kostbarstem Selchmack t « Sinne

die ich bisher geliefert , p. 100 «Ick. Mk. S. - .

Kern Ig. , ra. 5' / , cm
_ _ _ tomns , lästigen und
doch' ' miiden ' ' «efchmacki » eine Import Cigarr «. die mehr als den doppesten
Werth ha», «ine Kiste. 250 «tfick inihaltend , feanev über ganz Deuijch .

Okvffooaoo�o ' �o Mk»

Harke Scrrantea , kräftige , vollwilrzige Havana - Ciaarr «, circa 11 cm Ig .
5 cm Umfg. . deren Werth de » lehr genügen Preis bei W» it « m übertrifft .

- - - Mk. 7,50 .p». 100 «tck ,

Harke Calderow , _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ___ _ _. . . _

_ _ _ _ _ _ _

Bläner - Auslef «. feinst , La Cruz de« Limas - u. Haaana - Sinliße , ra. tO ca
lg. , ca. 5 cm Umsg. , pr . 100 Stck .

Havana . Handarbeit ( Metzsche Preffe ) Decke Havana »
:a. tO ci
Mk. 9, .

Harke Lapea de Tega , impofantes Regalia - LoSfagon , ca. 12 cm lg. ,
ca. 5' / , cm Umfg. , Havana - Einlage . zarteste Deli - Maatichappi - Dcckc .
Diese «igarre wurde am hiesigm Platze mit Mt. 250 . - pr. Mille verlauft ,
dieselbe offerire ich. so lange das befchtänkle Quantum reicht , in fttiten
4 50 St » , »r . ioo »tck . in Mk. 10, — und darj mit wohl deshalb jede
»eitere Anpreisung ersparen .

Harke Hl Via » , Hockrason ,
Havaua - Handarbeit - Cigarr « pr . 100 Stck.

Harke Trinaafkate , _
16 cm Ig. , ca. 8' / , cm
Auslese in der Einlage ,
i 50 Stück abgegeben .

g. , kein «
Hk. 12,59 .

. Regalia - Bockf acon ' mit Ringen verziert . Handarbeit ,
m Umfg , zarteste , feinste Deti - Decke. Haomia - BläNer -
>ge. »r . 100 «Ick . All. 15, —. auch wnW » »istchen
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Oamenkleiderstoffe , Gardineii , Herren- •- Knabenhnte, Handschuhe »i Herren «- Hamen spotthilliB <> strens reet).

Jacques Raphaeli ,
Mein Inserat , Schuhwaare » betreffend , stehe 4 . Seite 9 , Beiblatt .

Fabrik nnd
� � ? ( Stadtbahnhof

l . Kaufhaus WT Spaudauer BNIlkt ült . I Börfe ) .

I

Berlia .

n . Kaufhaus

III . Kaufhaus

IV. Kaufhaus

Meine Offerte gilt bis zur nächsten Anzeige .

PbtÄaultrsir. lUßa, « cke Steglitzerftr .

Watt Weg ZI, « « e Aa»re ° spl,tz . '

Zttasaltaittjlr. 58151, Ecke zimmerftr .

Möbel- und Polsterwaarenfabrik

« ehr

jfegründet 1878 . 1922L »

Rclchcnborgcrstpanne Wo . 5 , cwiaclien Kottbnser Thor
nnd B. 1 tt e r s tr as s e .

groftes Lager bürgerlicher Wohnungs - Einrichtuiigen in Nussbaum nnd Mahagvni vp « 240 ,
300 . 400 . 500 . 600 , 800 bis 10000 M . in nur anerkannt gediegener Ausführung . _

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , AndreaSstr . 23 , vis - ä - yis dem AndreaSplatz .

XI. Geschäft : Bruiiiienftr . 93 , vis - ä - vis Hmnboldh .
IQ . Geschäft : Benffelstr . 67 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstrafie ( SpitteUKolonnaden ) .

Vstztzitzl ' tz ' lttzllpai grösftes Lager Berlins .
SH. IlIvtz . ril ' Ngri » , Musterbücher gratis .
1 n kan Wkl vkr �k>le ich jedem , der mir in Berlin
XU UU Iii ( Vi A, ein gröheres Kinderwagen - Lager
160 «L»s als das meinige nachweist .

bestes ijadruar ,
gratis u. ftanko .

Kinderwagen -
Bazar

MsiSrillver ,
Jerusalcmerst . 42 .
Brullneustrafte 6,
Dresdencrstr . 16 .
Grostartige Auswahl
oon Kinder - , Sport - ,
und Puppenwagen ,
billigst . Musterbuch

Theilzahl . gestattet

Gegen Erkältung , Gicht und RheumatisinnS .
liOli - Taniitn - , Hclsstrockenlnft - nnd Dampfkaotenbäder

mit Verpacknns , Masuage . [ 1609S *

Ritter - Bad , Bad Fnankfupt |
18 Ritterstr . 18 ( Ecke Prinzenstr . ) 136 Gr . Krankfurterstr . 136 .

BSderliefernng für fümmtUchc Krankenkassen Berlins und Umgegend .

THgllch von 7 Uhr morgens bis S Uhr abends :

Verkauf von frisch gek. Fleisch . P
Rindfleisch . . . . pro Pfd . von 30 Ps an,
Schweinefleisch . . „ „ 40 Pf . ( 2125L *

Verwaltnn ? der Koclianstalt Städt . Sclilaclidiof

nähttd vorzügl . u . GarantQchuierzl,Zahnfchm «rz beseit . schnierz -
UUlIU » . LUhlik , loscsZahnzichcn . Theilzahl . Goldstein,Oranienstr . 12z .

1k — Kl » Itzr . llosseh , I,inionstr . IIS , 8 —1 -
Fl glH nilliaill . L —7, Sonntags 8 —10 , f. Brust - , Unterleibs .

* Frauen - , Kinder - , Haut - , Nervenkrankheiten
Poliklinik Liesenstr . 17. 2 —3 Uhr . 1624L »

Bettftdern
daS Pfund für 50 Pfennig .
Gänfefchleift Pfd . 1 . 25 Sit .

enorme Annwahl
( auch in Inletten und Bezügen ) .

Fertige Ketten
der grvste Stand 12 Mark .

A . Schonert
8 Mariannen - Platz 8.

HVvKvi » vvR ' KvsvIu ' kttviKHi . ' iSsts « » , um zu räumen , Preise bedeutend ermässigtS

Herren - und Knaben - Moden jeden Genres , Carl Zobel , KOpniekei strasge no . 121 .
Slrennste Reellllät . — Grösste Leislungsfähigkeit . — Yerkauf bester floaliläfen . — Streng feste Preise .

Mit „ UbcraiiH billigen Preisen " , wie es Beklamegeschäfte thun , renommire Ich nicht , da sie doch meist nnp auf Tttnschnng des Pnbllknms berechnet sind .
Jeder prüfe , ebe er kanft . Preise und Qnalität meiner Waaren , vergleiche aie mit denen aogenannter Beklamegeschäfte , nnd er vlrd den Unterschied heransfinden .

Carl Zobel , Herren - nnd Knaben - Moden jeden Genres , ISTo * 121 .
'

i «era »t »vvrtiich «r Redakteur : Angnst Jgcvbey m Beritii . Für de » Jnkeratenchkil verantwortlich : TH . Glocke . in �Berlin . - Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . �
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